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Ziehen gemeinsam los (v. l.): die Vogelscheuche (Vivien Sieglar), Daisy (Asia Kmieciak) und der Blechmann (Raoul Schwab).  Foto: nel 

Von Noemi El Manshi

Friedrichsdorf. Nach zweijähriger 
Coronapause war es für den English 
Drama Club (EDC) endlich wieder 
soweit: Das Theater-Ensemble, das 
bereits seit über 30 Jahren mit seinen 
Inszenierungen begeistert, brachte 
am Wochenende das Stück „Journey 
To The City Of Ambertower“ auf 
die Bühne. Dank des Turnvereins 
Burgholzhausen konnte die Vorstellung 
in der Halle am Sauerborn stattfinden.

In dem Stück, das sich an der Geschichte „Der 
Zauberer von Oz“ orientiert, landet ein Mäd-
chen namens Daisy (Asia Kmieciak) durch 
einen fürchterlichen Sturm in einer ihr unbe-
kannten Umgebung. Verzweifelt beschließt 

sie, sich auf den Weg in die Stadt „Amberto-
wer“ zu machen. Sie trifft auf eine Vogel-
scheuche (Vivien Sieglar), die mit ihrem Le-
ben nicht zufrieden ist. Sie möchte nicht wei-
ter an ihrem Pfahl festgebunden sein. Somit 
schließt sie sich Daisy an. Auch ein Blech-
mann und ein Löwe begegnen ihnen, beide 
haben mit Verlusten zu kämpfen. Während der 
Blechmann, gespielt von Raoul Schwab, 
durch eine Transformation in eine Maschine 
all seine Emotionen und seine Menschlichkeit 
verlor, kämpft der Löwe (Sebastian Gallus) 
mit starkem Haarausfall. In ihrer Verzweif-
lung schließen auch sie sich der Truppe an, 
um den Bürgermeister (Nicolas Schallmayer) 
von Ambertower um Hilfe zu bitten. Für alle 
Probleme gibt es schließlich eine mehr als zu-
friedenstellende Lösung. 
Alle Schauspieler im Alter von elf bis 30 Jah-
ren verkörperten ihre Rolle überzeugend und 
sprachen deutliches, gut verständliches Eng-
lisch. Das Publikum bestehend aus Familien, 
Senioren, Kindern und Erwachsenen folgte 
der Darstellung aufmerksam und wurde aus-
gesprochen gut unterhalten. Durch Wortwitz, 
zu Situationen passenden Musikeinspieler 
und Lichteffekte kam das Stück kurzweilig, 

modern und jugendlich daher. Der Idee des 
English Drama Club besteht darin, den Zu-
schauern die englische Sprache näherzubringen 
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Der English Drama Club ist zurück
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Daisy, der Blechmann, der Löwe und die Vo-
gelscheuche beraten sich, was am besten zu 
tun ist.  Foto: nel
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-18 Uhr
„Römische Soldaten und ihre Waffen“, neu gestal-
tete Dauerausstellung, Römerkastell Saalburg, geöff-
net dienstags bis sonntags 9-16 Uhr
„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr, Anmeldung auch 
wochentags bei Ernst Henrich unter 06172-453036 
oder Heinz Humpert unter 06172-450134
„Invisible“, Werke von Peter Braunholz, Taunus 
Foto Galerie, Audenstraße 6, (12. März bis 4. Juni)
„Glas Automobile – Vom Goggomobil bis zum 
V8“, Automobilmuseum Central Garage, Nie-
derstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr
„Zur Erweisung unserer brüderlichen Liebe und 
Affection“, Die Gündung der Landgrafschaft Hes-
sen-Homburg im Jahr 1622, Erdgeschoss Villa Wert-
heimber, dienstags und donnerstags bis sonntags 11-
17 Uhr, mittwochs 14-19 Uhr, montags geschlossen, 
(bis 27. März)
„Hier und Jetzt – 50 Jahre Hochtaunuskreis“, 
Kunst aus Schulen, Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags, sonntags und 
feiertags 11-18 Uhr, (bis 27. März)
„Wandelmut“, Museum Sinclair-Haus, dienstags 
14-20 Uhr, mittwochs bis freitags 14-19 Uhr, sams-
tags und sonntags 10-18 Uhr, (bis 31. Juli)
„Spot an! Szenen einer römischen Stadt“, Son-
derausstellung, Römerkastell Saalburg, (bis 30. Ok-
tober)
„Patmos. Dem Landgrafen von Homburg“, Aus 
der Handschriftensammlung, Hölderlin-Kabinett, 
Villa Wertheimber dienstags sowie donnerstags bis 
sonntags 11-17 Uhr, mittwochs 14-19 Uhr, montags 
geschlossen, (bis 31. Oktober)
„Porträts der Landgrafen und Landgräfinnen in 
den Sammlungen des Stadtarchivs“, Archivflur 1. 
Stock, Villa Wertheimber, dienstags sowie donners-
tags bis sonntags 11-17 Uhr, mittwochs 14-19 Uhr, 
montags geschlossen, (bis 30. Dezember)

Veranstaltungen
Donnerstag, 24. März
Konzert, „Weltmusik aus Russland“ mit „Ex-
prompt“, Kulturzentrum Englische Kirche, 20 Uhr

Freitag, 25. März
Kindertheater, „Aero“, Jugendkulturtreff E-Werk, 
15.30 Uhr
Theater, „Alexis Sorbas“, Kurtheater, 20 Uhr
Klimaaktion, „Fridays for Future Hochtaunuskreis“, 
Start am Bahnhof, 16 Uhr, Abschlusskundgebung auf 
dem Kurhausplatz, 17 Uhr

Samstag, 26. März
Vortragsreihe, „Die Gebietsreform der 1970er 
Jahre“, Ludwig-Erhard-Forum, Landratsamt, 10.30 
Uhr, Anmeldung an www.hochtaunuskreis.de/ge-
schichtstag oder unter 06172-9994610
Fahrradbasar, Jugendzentrum, Oberste Gärten 1, 
14-17 Uhr
70er und 80er Show, „Jukebox-Spaß und Asbach 
Cola“, Äppelwoi-Theater, Kurhaus, 20 Uhr
Theater, „Sonny Boys“, Volksbühne, Kurtheater, 20 
Uhr

Schlosskonzerte, „Trio d‘Iroise und Juri Vallentin 
(Oboe)“, Schlosskirche, Eingang Herrngasse, 18 
Uhr
Konzert, Jazz und Soul mit Ntjam Rosie, Speicher 
Bad Homburg, Am Bahnhof 2, 20 Uhr,
Repair-Café, Evangelisch-Freikirchliche Gemein-
de, Sodener Straße 11, 15-18 Uhr, Anmeldung unter 
0160-4510902
Benefizkonzert für die Ukrainehilfe, Trio Mikhail 
Pochekin (Violine), Simon Tetzlaff (Violincello) 
und Kiveli Dörken (Klavier), Schlosskirche, Ein-
gang Herrngasse,19.30 Uhr, Eintritt frei

Sonntag, 27. März
Wanderung, „Entlang des Weberpfads“, Treffpunkt 
Bushaltestelle Saalburg, 10 Uhr, Tickets im Kurhaus
Theater, „Sonny Boys“, Volksbühne, Kurtheater, 15 
Uhr

Vortrag, „1622/ 1815 – Die Entstehung und Si-
cherung der Landgrafschaft Hessen-Homburg“ mit 
Professor Dr. Holger Gräf, Stadtarchiv, Villa Wert-
heimber, 17 Uhr
10. Freundschaftsturnier im Gardetanz, Garde-
Solo, Showtanz, Twirling, Club Humor, Sporthalle 
der Philipp-Reis-Schule Friedrichsdorf, 10 Uhr

Dienstag, 29. März
Theater, „Sonny Boys“, Volksbühne, Kurtheater, 20 
Uhr

Mittwoch, 30. März
Berufsorientierungsmesse, Kurhaus, 9-17 Uhr

Donnerstag, 31. März
Kabarett, Lisa Eckhart, „Die Vorteile des Lasters – 
Ungenierte Sonderausgabe“, Kurtheater, 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   

 Keine Vorstellung:
 Donnerstag und Montag

 Tod auf dem Nil
 Freitag, Samstag, Sonntag je 20 Uhr

 Wunderschön
 Mittwoch 20 Uhr, Sonntag 17 Uhr 

 Contra
 Dienstag 20 Uhr

 In 80 Tagen um die Welt
 Sonntag 15 Uhr

   

Donnerstag, 24. März
Comedy, „Endlich Minimalist... aber wohin mit 
meinen Sachen?“ mit Olaf Bossi, Forum Friedrichs-
dorf, 20 Uhr

Samstag, 26. März
Konzert, „Folk und mehr“ mit Shebeen Connection, 
Garniers Keller, 20 Uhr,

Mittwoch, 30. März
Vortrag, „Schockanrufe und Enkeltrick“,  mit Ober-
kommissarin Nicole Meier, Landfrauen Burgholz-
hausen und Polizeidienststelle Bad Homburg, Alte 
Schule Burgholzhausen, Königsteiner Straße 12, 
19.30 Uhr
Krimi-Lesung, „Hessentagstod“ mit Tim Frühling, 
Garniers Keller, 20 Uhr,

Donnerstag, 31. März
Musikcomedy, „Trio Bittersüß“ mit „Locker vom 
Hocker“, Garniers Keller, 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 24. März
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Freitag, 25. März
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 26. März
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 27. März
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Montag, 28. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Dienstag, 29. März
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Mittwoch, 30. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Donnerstag, 31. März
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Freitag, 1. April
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Samstag, 2. April
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 27. März
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel

Streicher-Trio und ein Oboist

„Es gibt Melodien, die uns ein Leben lang begleiten. Man dreht und wendet sie, sie können 
inspirieren, Hoffnung geben oder Trost spenden.“ Dieser zentrale Gedanke steht über dem 
Programm der CD „Ebenbild“, die das Streichtrio „Trio d’Iroise“ und der Oboist Juri Vallentin 
in Kooperation mit dem Deutschlandfunk produziert haben. Das Programm der CD erklingt 
am Samstag, 26. März, um 18 Uhr in der Schlosskirche im Landgrafenschloss Bad Homburg. 
Ähnlich einer Programmmusik reihen die Mitglieder des „Trio d’Iroise“ – die Geigerin Sophie 
Pantzier, der Bratschist François Lefèvre und der Cellist Johann Caspar Wedell – die Werke 
dieses Programms, in dem die Musik von Johann Sebastian Bach eine große Rolle spielt, an-
einander. Zu den drei Streichern, die sich in der NDR Radiophilharmonie kennenlernten, ge-
sellt sich der warme Ton des Oboisten Juri Vallentin. Die Karten für das Konzert kosten 28 Euro 
und können bei Tourist Info +Service im Kurhaus Bad Homburg und auch direkt beim Veran-
stalter unter Telefon 06007-930076 oder per E-Mail an Karten@BadHomburger-Schlosskon-
zerte.de bestellt werden. Es gilt die 2Gplus-Regel.  Foto: C. Leonbacher
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und gleichzeitig persönliche Entwicklungen zu 
stärken. Jeder ist dort willkommen, weder nach 
oben noch nach unten gibt es eine Altersbe-
grenzung. Es ist die Freude am Theater, die alle 
Darsteller miteinander verbindet. Auch zu Zei-
ten der Pandemie hielten sie engen Kontakt. 
„Die lange Pause war hart für uns, doch unsere 
Truppe hat super zusammengehalten! Das Pro-
ben über Videocalls ist zwar möglich, jedoch 
einfach nicht vergleichbar mit dem Miteinander 
in der Realität“, sagte Co-Regisseurin Andrea 
Lenz. „Sogar unsere zwei Hauptdarsteller ka-
men in Kontakt mit dem Coronavirus und der 
damit einhergehenden Quarantäne!“ Umso 

glücklicher waren alle Mitglieder des EDC 
nun, endlich wieder auf der Bühne stehen zu 
können. „Wir hatten gar nicht mit so vielen Zu-
schauern gerechnet!“, freute sich Nicolas 
Schallmayer. Der Erlös aus den beiden Vorstel-
lungen wird an vier wohltätige Organisationen 
gespendet. Außer dem Kinderhilfswerk „World 
Vision“ und der „Hilfe für krebskranke Kinder“ 
werden auch „Streetwork Innenstadt“ und das 
„Haus Mirjam“ in Friedrichsdorf unterstützt. 
Als nächste Vorstellung ist „A Christmas Ca-
rol“ von Charles Dickens zur Weihnachtszeit 
geplant. Der English Drama Club aus Fried-
richsdorf freut sich über zahlreiches Publikum. 
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter https://english-drama-club.de/.

Der English Drama …

Mit „Shebeen“ tanzen und trinken
Friedrichsdorf (fw). Am Samstag, 26. März, 
gastieren um 20 Uhr die drei Mannen der 
„Shebeen Connection“ in Garniers Keller, 
Hugenottenstraße 117. „An Sibin“ war eine 
irische Kneipe in Frankfurt-Sachsenhausen. 
„Shebeens“, so die englische Schreibweise, 
waren in Irland aber auch geheime Orte, wo 
die geknechtete Bevölkerung ihrer von den 
Engländern verbotenen Lieblingsbeschäfti-
gung nachkam, nämlich Musizieren und Trin-
ken. Ganz legal trafen sich Anfang der 1990er 
im Sibin in Frankfurt regelmäßig deutsche, 
schottische, irische und bretonische Musiker 
zur Session. Bühnenreife Formationen fanden 
sich hier immer wieder – so auch die Band 
„Shebeen Connection“, die seither die Spiel-

freude und Spontaneität dieser Sessions auf 
Deutschlands Bühnen weiterleben lässt. Das 
Trio begeistert mit frechen Tänzen, gälischen 
sowie englischen Songs und reichert das Kon-
zert mit Folksongs aus Amerika an. Für den 
Besuch der Veranstaltungen der Friedrichs-
dorfer Kulturzeit gilt die 3G-Regel. Karten 
sind im Vorverkauf für 12 Euro an der Info-
Stelle im Rathaus, Hugenottenstraße 55, so-
wie zuzüglich Servicegebühr beim Holiday 
Land Reisecenter Stosius im Taunus Carré, 
Wilhelmstraße 23, oder im Internet unter 
www.friedrichsdorf.de erhältlich. 
Mehr Infos gibt es unter Telefon 06172-
7311296 oder per E-Mail an stadtverwal-
tung@friedrichsdorf.

Ab sofort: Bogensport in Seulberg
Friedrichsdorf (fw). Der Vorstand der Schüt-
zengesellschaft Seulberg hat sich dazu ent-
schlossen, einen zweiten Anlauf zu nehmen 
und eine Bogensport-Gruppe für Jugendliche 
ab zehn Jahren und für Erwachsene aufzubau-
en. Dazu wurde in der jüngsten Mitgliederver-
sammlung ein Bogenwart in den Vorstand 
gewählt. Außerdem wird ein Bogentrainer in 
den nächsten zwei Jahren seine Lizenz erwer-
ben. Bogensport ist eine in Deutschland weit-
verbreitete Sportart, die sich in den vergange-
nen Jahren mehr und mehr zum Trend entwi-
ckelt hat. Der Vorstand der Schützengesell-
schaft 1524 Seulberg nahm dies zum Anlass, 
um den eigenen Verein zu beleben. 
Bereits im Sommer 2017 hatte man bei der 
1250-Jahr-Feier von Seulberg einen ersten 
Schnuppertag im Bogensport angeboten. Von 
den zahlreichen Interessenten an diesem Tag 
blieben vier Erwachsene und sechs Jugendliche 
dem Verein erhalten. Schnell begann das  Trai-
ning, bei dem auf die richtige Fußstellung, das 
gleichmäßige Ziehen der Sehne und den richti-
gen Ankerpunkt geachtet wurde. Die Trainings-
ergebnisse wurden von Woche zu Woche bes-

ser. Doch dann kam die Coronapandemie, und 
alle Planungen und Ideen wurden über den 
Haufen geworfen. Aktuell werden die Covid-
19-Maßnahmen runtergefahren, mehr als zwei 
Jahre nach Beginn der Pandemie.  Bogensport 
kennt keine Altersbegrenzung; ab zehn Jahren 
kann begonnen werden, und mit 60 Jahren 
muss noch lange nicht Schluss sein. Die Kosten 
halten sich in Grenzen: In der Anfangsphase 
werden alle Materialien (Schulungsbögen, 
Pfeile, Schutzausrüstung) vom Verein kosten-
frei gestellt. In Phase zwei, wenn man sich mit 
dem Bogensport angefreundet hat, kann man 
Teile der Ausrüstung kostengünstig ausleihen, 
während man anderes käuflich erwerben muss. 
Wird Bogensport langfristig ausgeführt, muss 
eine eigene Ausrüstung angeschafft werden.
Die Schützengesellschaft Seulberg freut sich 
über den Besuch von Interessenten im Schüt-
zenheim am oberen Ende der Hardtwaldallee. 
Schnupper- und Trainingszeit für Jugendliche 
ist jeweils mittwochs von 17 bis 19 Uhr, für 
Erwachsene jeweils montags von 20 bis 22 
Uhr. Mehr Informationen gibt es unter Tele-
fon 0172-2416947 oder direkt im Training.

Einladung zum
Friedensgebet
Friedrichsdorf (fw). Die evangelische Kir-
chengemeinde Burgholzhausen lädt ab so-
fort freitags um 18 Uhr zum Friedensgebet 
in die Kirche, Alt Burgholzhausen 22, ein. 
„Der Krieg in der Ukraine erschüttert uns 
alle“, sagt Pfarrerin Gundula Guist. „Daher 
wollen wir als Christen ein Zeichen setzen 
und für die Menschen und den Frieden be-
ten.“ Zunächst bis Ostern steht die Kirche 
freitags um 18 Uhr für alle zum gemeinsa-
men Beten und Singen offen. Mitglieder des 
Kirchenvorstands führen durch eine kurze 
Andacht, bei der auch das Friedensgebet 
von Coventry gesprochen wird. Es erinnert 
an den verheerenden deutschen Bombenan-
griff auf die englische Stadt, bei dem im 
November 1940 viele Menschen starben. 
Der damalige Pfarrer, Dompropst Richard 
Howard, ließ die Worte „Vater, vergib“ in 
die rauchschwarze Chorwand der Ruine 
meißeln. Er rief am Weihnachtstag 1940 in 
einer landesweiten Rundfunkübertragung 
aus der Ruine der Kathedrale dazu auf, kei-
ne Rache zu üben, sondern sich für Versöh-
nung einzusetzen. Das Friedensgebet be-
ginnt am 25. März um 18 Uhr.

Die neuen Pächter Stephan Reeg und Tanja Peter gemeinsam mit Bürgermeister Lars Keitel (v. 
l.) vor dem Forum in Köppern.  Foto: Stadt Friedrichsdorf

Im Forum wird bald wieder gekocht
Friedrichsdorf (fw). Für die Gastronomie im 
Forum wurden neue Pächter gefunden. Mitte, 
spätestens Ende April soll es losgehen. Im 
städtischen Kultur- und Tagungszentrum wer-
den sich dann Tanja Peter und Stephan Reeg 
um den Appetit und Durst von Restaurantbe-
suchern, Tagungsgästen, Hochzeitsgesell-
schaften und Kulturpublikum kümmern. 
Sowohl Tanja Peter als auch Stephan Reeg ar-
beiteten zuvor in der Privatresidenz der ame-
rikanischen Generalkonsulin in Frankfurt. 
Peter als Event- und Serviceleiterin, Reeg als 
Küchenchef. 
Stephan Reeg hatte seine Kochausbildung vor 
etwa 30 Jahren im Steigenberger Hotel in Bad 
Homburg gemacht. Seitdem hatte er Erfah-
rungen als Koch und Küchenchef in Restau-
rants und Hotels vornehmlich im Rhein-Main-
Gebiet gesammelt. Tanja Peter ist Querein-
steigerin. Vor ihrem Job für die Diplomaten 
arbeitete sie als Friseurin in Köppern. „Ich 
kenne halb Köppern“, sagt Peter, „und ich 

kenne auch das Forum von klein auf. Hier ha-
ben wir alle Familienfeste gefeiert.“ Warum 
nun der Sprung in die Selbstständigkeit? „Wir 
wollten etwas Eigenes machen“, meint Reeg. 
„Und wir wollen unseren Wohnort Köppern 
beleben – mit gutbürgerlicher Küche, in der 
saisonale, regionale und vor allem frische Zu-
taten die Hauptrollen spielen.“ 
Bürgermeister Lars Keitel ist die Freude anzu-
sehen: „Wir haben die Gastronomie bundes-
weit ausgeschrieben und sind schließlich di-
rekt um die Ecke fündig geworden. Tanja Pe-
ter und Stephan Reeg wohnen beide fußläufig 
vom Forum entfernt. Sie sind ein eingespiel-
tes Team und haben den Magistrat mit ihrem 
Ideenreichtum überzeugt.“ 
Das Restaurant bekommt mit den neuen Päch-
tern auch einen neuen Namen. Es wird „Zehn 
Mühlen“ heißen – eine Reminiszenz an die 
Ortsgeschichte Köpperns und damit zugleich 
ein Bekenntnis zum Stadtteil und seinen Be-
wohnern.

Gehäkelte Torten für die Ukraine
Im Wollgeschäft „Mir hawwe, was Sie WOL-
LE“ am Houiller Platz 5 findet derzeit eine 
kleine Ausstellung der Friedrichsdorfer Hä-
kel-Künstlerin Hedwig Kaster-Bieker verbun-
den mit einer Spendenaktion für die Ukraine 
statt. Es können dort „Spendenaufruftört-
chen“ und auch größere, andere gehäkelte 
Tortenvarianten gegen eine Spende erworben 
werden.  Foto: I. Walther

Hornbläser spielen
im Alten Rathaus
Friedrichsdorf (fw). Ein Konzert der Reihe 
„Miniature“ steht am Sonntag, 27. März, auf 
dem Programm des Alten Rathauses in Burg-
holzhausen. Vier junge Hornbläser – Philipp 
Mathes, Filip Lazar, Laura Oliveira und Pier-
luigi Santucci – mit einer Vorliebe für Kam-
merkonzerte gastieren im historischen Rat-
haus und möchten das Publikum auf eine 
musikalische Reise durch Europa einladen. 
Im Gepäck hat das Hornquartett unter ande-
rem Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Georges Bizet, Anton Bruckner oder Giac-
chino Rossini dabei. Beginn des Konzerts ist 
um 18 Uhr im Alten Rathaus, Einlass eine 
halbe Stunde früher. Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Goldschmiede Beate Schell-
has am Houiller Platz oder an der Abendkas-
se. Der Eintritt kostet 15 Euro, ermäßigt 
zwölf Euro. 

Kein „KellerKabarett“
Friedrichsdorf (fw). Das für Dienstag, 29. 
März, geplante „KellerKabarett“ mit dem 
„Duo Kabbaratz“ muss abgesagt werden. Ei-
nen Ersatztermin gibt es nicht, daher werden 
alle bereits gekauften Karten zurückgenom-
men. Informationen bei der Stadt Friedrichs-
dorf, Heike Havenstein, Telefon 06172-
7311296, E-Mail: stadtverwaltung@fried-
richsdorf.de.
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Ekaterina Solovey an der Mandoline, die Gitarristin Negin Habibi und Konstanze Kuß, die 
Harfe spielt, begeistern in der Hugenottenkirche.  Foto: jbr

Barocke Klänge aus 
Spanien, Frankreich und Italien
Friedrichsdorf (jbr). Es schien beinahe, als 
sei kein Komponist des südeuropäischen Ba-
rocks ungespielt geblieben, so vielfältig ge-
staltete das Trio „sixty1strings“ seine Darbie-
tung im Rahmen der „KlassikZeit“ Fried-
richsdorf. Ekaterina Solovey an der Mandoli-
ne, die Gitarristin Negin Habibi und Konstan-
ze Kuß, die Harfe spielte, erfüllten am Sams-
tagabend die Hugenottenkirche auf genau 61 
Saiten mit barocken Klängen aus Spanien, 
Frankreich und Italien. 
Die drei Musikerinnen begannen mit einer 
Arie im Stile eines Tanzes aus Norditalien, 
der Bergamasca. Diese erschien in heiterer, 
frühlingshafter Gestalt und erinnerte durch 
die außergewöhnliche Zusammensetzung des 
Trios auch ein bisschen an mittelalterliche 
Hofmusik. Darauf folgte eine Sonate von Car-
lo Arrigoni, einem italienischen Komponisten 
und Hofkapellmeister des Hauses Savoy, die 
in vier Sätzen sehr gut den besonderen Klang 
der Nachbauten historischer Instrumente auf-
zeigte, die an diesem Abend zum Einsatz ka-
men. Wie Negin Habibi erklärte, handele es 
sich dabei um drei Saiteninstrumente nach 
barockem Vorbild, wie sie auch in der Entste-
hungszeit der dargebotenen Musik gespielt 
wurden. Jene entfalteten sich klanglich in der 
ebenfalls historischen Hugenottenkirche her-
vorragend. 
Wieder heiter – nach der in Moll gehaltenen 
Sonate Arrigonis – und munter ging es im 
Programm weiter mit dem Mandolinenkon-
zert in C-Dur aus der Feder des berühmten 
Antonio Vivaldi. Ein Stück, das heute meist 
von Kammerorchestern aufgeführt wird, bot 
Ekaterina Solovey, begleitet von Gitarre und 
Harfe, virtuos und ohne, dass die Zuhörer den 
üblichen orchestralen Klang vermisst hätten, 
dar. Auf einen lebhaften ersten Satz folgte ein 
Largo, das beinahe mit nur wenigen Motiven 
in Form von sich nach oben bewegenden Ter-
zen auskam. Im anschließenden Allegro ent-

faltete sich der Klang des Werks noch einmal 
glanzvoll und forderte den Instrumentalistin-
nen einiges ab, wobei jene jedoch scheinbar 
problemlos überzeugen konnten. 
Vor der Pause erfreuten die Musikerinnen ihr 
Publikum noch mit ihrem „Lieblingsstück“, 
wie Gitarristin Negin Habibi die „Sonata Pri-
ma“ von Dario Castello ankündigte. Der Be-
ginn des Stücks floss noch lebhaft dahin, ent-
wickelte sich jedoch schnell weiter und zeich-
nete sich durch viele Wendungen zwischen 
heiteren und melancholischen sowie schnel-
len und ruhigen Motiven aus. 
Die Pause nutzten viele Anwesende, um sich 
zu unterhalten, ein Glas Wein zu trinken oder 
eine CD des Trios zu erwerben.  Viele Kon-
zertbesucher wirkten erleichtert, mit dem 
Wiederaufblühen des Kulturlebens in Fried-
richsdorf auch wieder in Austausch mit Be-
kannten und anderen Musikliebhabern treten 
zu können. 
Die Klänge einer weiteren Sonate, diesmal 
von Gabriele Leone, riefen eine erst schwer 
einzuordnende Urlaubsstimmung hervor. 
Doch spielte Ekaterina Solovey die Mandoli-
ne in diesem Stück so, dass sie eher den Cha-
rakter einer Zither annahm, weswegen sich 
vermutlich unabsichtlich Erinnerungen an al-
pine Winterurlaube abzeichneten. 
Im großen Finale mit „Les Folies d’Espagne“ 
(Marin Marais) ging es noch einmal richtig 
zur Sache. So ziemlich alle Vortragsarten von 
Allegro bis Lento bot das Trio „sixty1strings“ 
seinem Publikum. Das Stück, das leicht und 
lieblich begann, schlug nach und nach um, bis 
sich schließlich schwere Klänge und unauf-
haltbare Dramatik entfalteten und einen sehr 
gelungenen Abschluss bildeten. 
Nicht nur begeistert, sondern dank eingescho-
bener Erläuterungen zu den Instrumenten, 
Werken und Spieltechniken der drei Musike-
rinnen auch mit neuem Wissen verließen die 
Zuhörer die Hugenottenkirche. 

Den eigenen Gefühlen Raum geben
Friedrichsdorf (jbr). Ob wohl der Krieg für 
die Menschen in Köppern und Friedrichsdorf 
mittlerweile zum Alltag dazugehört, fragten 
sich die wenigen Bürger, die sich zum vierten 
Mal zur Mahnwache vor der evangelischen 
Kirche in Köppern versammelt hatten. Noch 
am vergangenen Samstag seien etwa 20 Men-
schen gekommen, um mit Plakaten und Ker-
zen auf die furchtbaren Zustände und das Leid 
in der Ukraine hinzuweisen und für Frieden 
zu beten, merkte Pfarrerin Ulrike Maas-Leh-
walder an. Diesmal waren es deutlich weni-
ger. Es bleibe nur zu hoffen, dass die meisten 
zu den größeren Demonstrationen und Ver-
sammlungen gefahren seien, sagte einer der 
sechs Teilnehmer am Samstag. 
Die Mahnwache mit anschließendem Frie-
densgebet soll die Möglichkeit eröffnen, den 
eigenen Gefühlen Raum zu geben. Daher 
nutzten auch die zum wiederholten Mal er-
schienenen Köpperner die Zusammenkunft, 
um sich auszutauschen. Es klangen die Sor-
gen der Menschen an und auch die Irritation 
darüber, wie es so weit kommen konnte und 
wie Wladimir Putin derart weltentrückt und 
unmenschlich handeln könne. Aber die Kritik 
richtete sich auch an die eigene Wirtschaft 
und Politik: „Warum haben wir als Land mit 

Russland Handel getrieben, obwohl sich 
schon lange abzeichnete, dass der Präsident 
dieses Landes ein Despot ist?“, warf eine Frau 
ein. Auch Gedanken an andere wichtige The-
men fanden Erwähnung; Themen, die in den 
Hintergrund gerückt sind, obwohl sie nicht an 
Wichtigkeit verloren haben. Was werde nun 
aus dem Klima und aus der Pandemie, wo die-
ser furchtbare Krieg im unumstrittenen Zent-
rum des Weltgeschehens steht? Die Stimmung 
war bedrückt. 
Der wichtigste Gedanke war wohl, dass der 
Krieg ein schnelles Ende finden möge, ohne 
dass ein ganzes Land danach in Trümmern 
liegt und seine Bewohner getötet oder vertrie-
ben worden sind. Und dennoch werde es be-
reits unter den aktuellen Umständen Jahre 
dauern, bis zerbombte Städte wieder aufge-
baut worden seien, wurde im Gespräch vor 
der Kirchentür neben einem bunten Banner 
mit der Aufschrift „Peace“ zu bedenken gege-
ben. 
„Wir probieren es nächste Woche wieder mit 
der Mahnwache“, sagte Ulrike Maas-Lehwal-
der. Sie wollte das Friedensgebet eigentlich 
nutzen, um auch ihre eigenen Gedanken zu 
teilen, unterstützt durch Friedenslieder der 
Musikikone John Lennon. 

„Sonnenenergie vom Dach“ –
Thema interessiert viele Bürger
Friedrichsdorf (fw). Der gemeinsame Infor-
mationsabend der Städte Friedrichsdorf und 
Oberursel „Sonnenenergie vom eigenen 
Dach“ weckte großes Interesse bei der lokalen 
Bevölkerung. 189 Personen informierten sich 
zwei Stunden über die Herausforderungen, 
aber vor allem die Chancen einer eigenen 
Photovoltaikanlage. „Das Interesse an Solar-
energie ist aktuell immens. Das hat auch die 
Anzahl der Teilnehmenden bei der interkom-
munalen Veranstaltung mit Oberursel gezeigt. 
Wir haben uns über jede einzelne Teilneh-
merin und jeden einzelnen Teilnehmer der 
189 gefreut. Denn auch im Klimaschutz zählt 
jeder einzelne Beitrag“, sagt Friedrichsdorfs 
Bürgermeister Lars Keitel. Der Friedrichsdor-
fer Energieberater Frank Eckert kann dieses 
Interesse ebenfalls bestätigen: „Seit unserer 
Teilnahme am Wattbewerb im September 
2021 und in Verbindung stetig steigender 
Strompreise hat sich der Beratungsbedarf zum 
Thema Photovoltaik auf zehn bis zwölf pro 
Woche erhöht, vorher waren es zwei bis vier 
Anfragen Ratsuchender.“ Bürgermeisterin 
Antje Runge ist sich sicher: „Gemeinsam 
werden wir das schaffen. Gemeinsam, das 
heißt interkommunal, aber auch mit allen Bür-
gerinnen und Bürgern, werden wir die Region 
voranbringen. Beim Klimaschutz ziehen wir 
alle am selben Strang und entwickeln zusam-
men neue Ideen.“ 
Beide Städte hoffen, dass der Wattbewerb, die 
gemeinsame Informationsveranstaltung, Be-
ratungsangebote und viele weitere Maßnah-
men dazu beitragen werden, den Ausbau von 
Photovoltaik schnell voran zu bringen. In ei-
ner abschließenden Umfrage gaben 95 Pro-
zent der Teilnehmenden an, die Veranstaltun-
gen habe ihnen „gut“ oder „sehr gut“ gefallen. 

Alle Interessierten, die nicht teilnehmen 
konnten, können sich die Aufzeichnung davon 
in Kürze auf den Internetseiten der Städte 
Friedrichsdorf und Oberursel anschauen. 
Die Friedrichsdorfer Klimaschutzmanagerin 
Julia Tolazzi und der Oberurseler Klima-
schutzbeauftragte Georg Hiltl empfehlen al-
len Interessierten den nächsten Photovoltaik-
Infoabend ihrer Klimaschutzkollegen aus 
Kronberg und Königstein, der am 29. März 
stattfindet. Auch hier wird es wieder Raum für 
Fragen und vor allem Antworten geben. Sola-
rinteressierte, die sich ein Praxisbeispiel an-
schauen wollen, haben dazu bald wieder Ge-
legenheit. Oberursel plant die zweite Solar-
party am Samstag, 26. März, um 14 Uhr, in 
der Adlerstraße 12 in Oberursel-Oberstedten. 
Bürger und Gäste sind willkommen.
Das Ranking des Wattbewerbs, gespeist aus 
den Zahlen des Marktstammdatenregisters, ist 
keineswegs statisch. Die Platzierungen än-
dern sich wöchentlich, genauso wie der Zu-
bau von Photovoltaikanlagen. Gemessen wird 
dabei in Watt Peak Zubau (Wp/Einw.) seit 
Wattbewerbsbeginn im Februar 2021 pro Ein-
wohner. Aktuell befindet sich die Stadt Fried-
richsdorf im Ranking mit einem Zubau von 
17,1 Wp/Einw. und einer Gesamtleistung von 
130 Wp/Einw. auf Platz 138. Die Stadt Ober-
ursel liegt mit einem Zubau von 19,4 Wp/
Einw. auf Platz 130 von 173. Die derzeitige 
Gesamtleistung der Stadt beläuft sich dabei 
auf 103 Wp/Einw. Das tagesaktuelle Ranking 
ist im Internet unter www.wattbewerb.de ein-
zusehen. Alle weiteren Informationen und die 
Aufzeichnung der Veranstaltung finden sich 
im Internet unter www.friedrichsdorf.de/um-
welt und www.oberurselimdialog.de/wattbe-
werb.

Tim Frühling stellt seinen Krimi vor
Friedrichsdorf (fw). Spannende Unterhal-
tung verspricht Tim Frühling am Mittwoch, 
30. März (verschoben vom 22. März), wenn 
der bekannte HR-Moderator um 20 Uhr im 
Garniers Keller seinen Krimi „Hessentags-
tod“ vorstellt. Als Höhepunkt der Feierlich-
keiten zum Hessentag steht dieses Mal etwas 
ganz Besonderes an: die Wahl zur Hessenkö-
nigin. Sechs junge Frauen buhlen um die be-
gehrte Krone, doch das Fest endet jäh, als eine 
Bewerberin tot zusammenbricht. Wurde sie 
von einer Konkurrentin vergiftet? Oder ist 
eine Feministinnengruppe übers Ziel hinaus-
geschossen? Der Hersfelder Kommissar Da-
niel Rohde und sein Team stoßen auf jede 

Menge verdächtige Frauen, von denen alle ein 
triftiges Motiv haben. Für den Besuch der 
Veranstaltungen der Friedrichsdorfer Kultur-
zeit gilt die 3G-Regel und Maskenpflicht. Die 
Maske muss auch am Sitzplatz während der 
Veranstaltung getragen werden. Im Garniers 
Keller kann sie kurzzeitig für den Verzehr von 
Speisen und Getränken abgenommen werden.
Karten für die Krimilesung sind für zwölf  
Euro, ermäßigt zehn Euro an der Info-Stelle 
im Rathaus, Hugenottenstraße 55, Telefon 
06172-7310, sowie zuzüglich Servicegebühr 
beim Holiday Land Reisecenter Stosius im 
Taunus Carré, Wilhelmstraße 23, oder im In-
ternet unter www.friedrichsdorf.de erhältlich.

Bittersüß und locker vom Hocker
In der Reihe „KellerSpezial“ gastieren Künst-
ler in Garniers Keller, Institut Garnier 1, die in 
keine Schublade passen. Das passt besonders 
auf das Trio „Bittersüß“, das am Donnerstag, 
31. März, um 20 Uhr Musikcomedy präsen-
tiert. Nach leeren Publikumsrängen und Ap-
plaus vom Band ist endlich Licht am Ende des 
Tunnels. Als „Belle Mélange“ gingen sie in 
den Lockdown, als „Bittersüß“ kommen sie 
wieder raus und präsentieren mit viel Charme 
und viel Selbstironie ihr neues Programm 
„Locker vom Hocker“. Immer publikumsnah 
und ideenreich machen sie Musikcomedy mit 
Genrefreiheit. Die selbst geschriebenen Stü-
cke und parodierten Werke bedienen alle 
möglichen Musikstile. Für den Besuch der 
Veranstaltungen der Friedrichsdorfer Kultur-
zeit gilt die 3G-Regel. Karten sind für 16 Euro 
an der Info-Stelle im Rathaus, Hugenotten-
straße 55, sowie zuzüglich Servicegebühr 
beim Holiday Land Reisecenter Stosius im 
Taunus Carré, Wilhelmstraße 23, oder im In-

ternet unter www.friedrichsdorf.de erhältlich. 
Mehr Infos gibt es unter Telefon 06172-
7311296 oder per E-Mail an stadtverwal-
tung@friedrichsdorf.de. Foto: Bittersüß

Prävention für alle
Friedrichsdorf (fw). Die Landfrauen Burg-
holzhausen laden zu einem Vortrag zur  Ver-
brechensprävention der Polizeidienststelle 
Bad Homburg  für Mittwoch, 30. März, um 
19.30 Uhr in die  Alte Schule Burgholzhau-
sen, Königsteiner Straße 12, ein. Dort spricht 
Oberkommissarin Nicole Meier zum Thema:  
Schockanrufe und Enkeltrick.  Gäste sind 
willkommen. Eine Anmeldung ist zu diesem 
Vortrag nicht erforderlich. Es gelten die aktu-
ellen Coronaregeln.

Homöopathie
Friedrichsdorf (fw). Ein Vortrag über Ho-
möopathie von Heilpraktikerin Ulrike Töp-
perwien findet am Donnerstag, 24. März, von 
19.30 und 21 Uhr im Familienzentrum Fam-
binis, Ringstraße 7, statt. Anmeldung im In-
ternet unter www.fambinis.de oder unter Te-
lefon 06172-954968 montags bis freitags von 
9 bis 13 Uhr. 

Versammlung
Friedrichsdorf (fw). Anlässlich der Perso-
nalversammlung sind die städtischen Dienst-
stellen am Dienstag, 29. März, ab 12 Uhr ge-
schlossen. Die städtischen Kinderbetreuungs-
einrichtungen sind ab 14 Uhr geschlossen.

www.taunus-nachrichten.de



Donnerstag, 24. März 2022 Kalenderwoche 12 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 5

www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98

Erleben Sie jetzt unser SCHWEIZER IDEEN-REICH. 
Dort finden Sie absolut außergewöhnliche Möbel, denn wir 
möchten Sie herausführen aus dem Einerlei der Möbel. 
Langeweile in der Einrichtung ist für uns ein Fremdwort.

SCHWEIZER WOCHEN
UNSER IDEEN-REICH

NEU BEI UNS 

NEU BEI UNS: 
Eröffnung unseres neugestalteten Bettenhauses

by de Sede

Strässle
S w i t z e r l a n d

Mehr Platz zum Parken
am Römerkastell Saalburg
Hochtaunus (how). Mit einer Bauzeit von 
zweieinhalb Wochen und Kosten von 90 000 
Euro ist das Projekt punktgenau beendet wor-
den: Die Stadt Bad Homburg hat an der Saal-
burg elf öffentliche Stellplätze für Autos er-
richten lassen. Die Initiative für das Projekt 
geht auf Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
zurück: „Es ist bekannt, dass rund um die 
Saalburg ein Mangel an Parkplätzen herrscht.“
Nachdem Hetjes vom Direktor der Saalburg, 
Dr. Carsten Amrhein, und dem Vorsitzenden 
des Fördervereins Saalburg, Hans-Dieter Hill-
moth, nochmal explizit auf die Parkplatz-Not 
angesprochen wurde, machte sich der OB in 
der Stadtverwaltung für eine Unterstützung 
des Römerkastells stark. Tatsächlich stellte 
sich heraus, dass die Stadt oberhalb der auf 
der Saalburg ansässigen Gastronomie über ein 
Grundstück verfügt, dass sich in Parkraum 
umwandeln ließ. „Die Saalburg ist einer der 
großen Publikumsmagneten in der Region. 
Da war es für mich eine Selbstverständlich-
keit zu helfen, wo es geht“, so Hetjes.

Keine historischen Funde

Bevor mit den Arbeiten angefangen werden 
konnte, waren umfangreiche Planungen sowie 
intensive Abstimmungen unter anderem mit 
Naturschutzbehörden, Forst und Denkmal-
schutz vonnöten. Anschließend galt es, eine 
vorhandene Entwässerungsmulde umzulegen, 
bestehende Mulden zu sanieren und Rohr-
durchlässe zu erneuern. Nachdem bei der ar-
chäologischen Baubegleitung keine histori-
schen Funde zu Tage traten, konnte mit den 

eigentlichen Bauarbeiten begonnen werden. 
Dabei wurde auf einer Grundfläche von rund 
170 Quadratmetern sickerfähiges Pflaster ver-
legt. 

Wildparken reduzieren

„Das Römerkastell Saalburg begrüßt ganz 
ausdrücklich die Errichtung der neuen Stell-
plätze durch die Stadt. Die Maßnahme ist ein 
wichtiger Schritt in die richtige Richtung, um 
den Wanderern, Museumsbesuchern und Gäs-
ten des Landgasthofs auf dem Saalburgpass 
besonders an den Wochenenden einen von 
Anfang bis Ende angenehmen Aufenthalt zu 
bieten“, sagt Saalburg-Direktor Dr. Amrhein. 
Die Parkplatz-Initiative von Oberbürgermeis-
ter Hetjes lasse hoffen, dass in Zukunft die 
Verkehrsprobleme an dem in der ganzen Re-
gion beliebten Ausflugsort verringert werden 
können.
Auch Hans-Dieter Hillmoth lobt das Engage-
ment der Stadtverwaltung: „Ein dickes Dan-
keschön an die Stadt Bad Homburg und ihren 
Oberbürgermeister, die eines ihrer ,Schätze‘ 
hoch oben über der Kurstadt immer wohlwol-
lend unterstützen. Taunus-Ausflügler und Be-
sucher der Saalburg-Gaststätte, aber auch un-
sere ‚Saalburg‘ selbst werden von den neuen 
Parkplätzen profitieren. Und auch das Wild-
parken in der Natur wird so wirkungsvoll re-
duziert.“ 
Hillmoth hofft zudem, dass das Bad Hombur-
ger Engagement auch das Land Hessen dazu 
bewegt, rund um die Saalburg für ausreichend 
Parkraum zu sorgen.

Markus Schmitt vom Produktbereich Straßenbau, Saalburg-Direktor Dr. Carsten Amrhein, 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes und Hans-Dieter Hillmoth, Vorsitzender des Förderver-
eins Saalburg auf dem neuen Parkplatz.  Foto: Stadt Bad Homburg

Workshop
zur Fotobearbeitung
Bad Homburg (hw). Wer das Beste aus sei-
nen Fotos herausholen möchte, der ist in ei-
nem Kurs des Frauenbildungszentrums genau 
richtig. Das Fotobearbeitungsprogramm 
„Gimp“ bietet anspruchsvollen Fotografinnen 
alle wichtigen Werkzeuge zur Bildbearbei-
tung. In einem Praxisworkshop an den Diens-
tagen 29. März und 5. April jeweils von 19 bis 
21 Uhr erfahren interessierte Frauen, was die-
ses kostenlose Programm alles leisten kann 
und wenden das Gelernte gleich an. So steht 
perfekten Fotos für jeden Anlass nichts im 
Wege. Die Kursgebühr beträgt 49 Euro. Zu 
diesem und vielen anderen Kursen können 
sich Interessierte im Frauenbildungszentrum 
informieren und anmelden, Telefon 06172- 
84188 oder Internet unter www.frauenbil-
dungszentrum.de.

Saalburgpreis geht an
Historiker Dr. Stefan Ruppert
Hochtaunus (how). Der diesjährige Saal-
burgpreis für Geschichte und Heimatpflege 
des Hochtaunuskreises wird dem Oberurseler 
Rechtshistoriker und ehemaligem Politiker 
Dr. Stefan Ruppert verliehen. Den Förderpreis 
zum Saalburgpreis bekommt Johannes Martin 
Müller für seine Masterarbeit über den Vor-
dertaunus als Villenlandschaft.
Der Preisträger Stefan Ruppert, geboren 1971 
in Frankfurt am Main, hat Rechtswissen-
schaft, Politologie und Geschichte an der Jo-
hann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt 
am Main studiert und mit dem ersten und 
zweiten juristischen Staatsexamen abge-
schlossen. Für seine am Max-Planck-Institut 
für europäische Rechtsgeschichte (MPIeR) 
erarbeitete Dissertation zu „Kirchenrecht und 
Kulturkampf“ wurde er 2001 promoviert und 
mit der Otto-Hahn-Medaille der Max-Planck-
Gesellschaft ausgezeichnet. Als wissenschaft-
licher Mitarbeiter am MPIeR wurde er 2012 
an der Goethe-Universität mit einer Arbeit 
über „Lebensalter und Recht“ habilitiert.
Als Wissenschaftler hat Ruppert nicht nur im 
Feld der allgemeinen Rechtsgeschichte, son-
dern auch im Bereich der für das Kreisgebiet 
einschlägigen Regional- und Landesgeschich-
te grundlegend wichtige Publikationen vorge-
legt, etwa über die Kirchenordnung der Evan-
gelischen Kirche in Hessen und Nassau oder 
über die Neuordnung im Verhältnis von Kir-
che und Staat nach der preußischen Annexion 
des Taunus 1866.
Politisch war der Preisträger auf Stadt-, Kreis- 
und Bundesebene aktiv: Von 1993 bis 2011 
war er Stadtverordneter in Oberursel, von 
1995 bis 2013 Mitglied im Kreistag und von 
2009 bis 2013 sowie von 2017 bis 2020 Mit-
glied des Deutschen Bundestags. Dabei hat er 
sich stets für Kunst, Kultur und Wissenschaft 
eingesetzt und das kulturelle Leben im Hoch-
taunuskreis in vielerlei Hinsicht maßgeblich 
mitgestaltet. Nach der Gründung der Johann-
Isaak-von-Gerning-Stiftung war er von 2009 
bis 2016 deren erster Kuratoriumsvorsitzen-
der und hat in dieser Funktion die konzeptio-
nelle Entwicklung und Profilbildung der Stif-
tung entscheidend mitgeprägt. Von 2008 bis 
2017 war Ruppert stellvertretender Vorsitzen-
der des Fördervereins Kreisarchiv des Hoch-
taunuskreises und hat mit seiner Expertise 
und seinem Netzwerk in dieser Funktion 
wichtige Impulse geliefert. Von 2008, also seit 
der Gründung der Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain gGmbH, bis 2013 war er Mitglied 
in deren Kulturausschuss, wo er sowohl die 
Interessen des Hochtaunuskreises stets enga-
giert vertreten hat auch die Entwicklung der 
Region im Ganzen nie aus dem Blick verloren 
hat. Außerdem ist er Verwaltungsratsvorsit-
zender der Werner-Reimers-Stiftung, die sich 
an ihrem Sitz in Bad Homburg der Wissen-
schaftsförderung widmet.
Das kulturpolitische Engagement von Stefan 
Ruppert ist durch ausgeprägte Sachorientie-
rung gekennzeichnet gewesen, was ihm unab-
hängig von Parteizugehörigkeiten großen Re-
spekt eingetragen hat. Auch auf Bundesebene 
hat er stets in diesem Sinne als Anwalt für 
Kunst und Kultur im Hochtaunuskreis agiert, 
zuletzt etwa durch seinen Einsatz für die Auf-
nahme der Sanierung der Kirchenruine Land-
stein in ein entsprechendes Förderprogramm 
des Bundes.
„Mit der Verleihung des Saalburgpreises an Dr. 
Stefan Ruppert wird zum einen ein eindrucks-
volles, langjähriges individuelles Engagement 
für Kultur und Heimatpflege gewürdigt. Zum 
anderen wollen wir damit im Jahr des 50-jähri-

gen Bestehens des Hochtaunuskreises auf die 
Bedeutung von Kunst und Kultur als Politikfeld 
für Lokal- und Regionalpolitik hinweisen. Lo-
kale und regionale Geschichte und Heimatpfle-
ge benötigen zwingend eine entsprechende Be-
gleitung und Stärkung durch ihre gewählten 
Vertreter; hierfür steht das Engagement von Dr. 
Stefan Ruppert in herausragender Weise“, wür-
digt Landrat Ulrich Krebs den Preisträger.
Mit dem Förderpreis zum Saalburgpreis wird 
Johannes Martin Müller ausgezeichnet, gebo-
ren am 27. Juni 1987 in Marburg an der Lahn. 
Er hat Germanistik und Geografie an der Uni-
versität Passau studiert und 2015 mit dem 
Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien 
abgeschlossen. Anschließend absolvierte er 
ein Studium der Historischen Geografie an 
der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. 2019 
legte er eine Masterarbeit über den Vordertau-
nus als Villenlandschaft vor, die in diesem 
Jahr unter dem Titel „Villen und Landhäuser 
im Vordertaunus – Eine Kulturlandschaft im 
Rhein-Main-Gebiet“ auch als Buchpublikati-
on erschienen ist. Die Arbeit von Johannes 
Martin Müller zeichnet sich nicht nur durch 
die Fülle des herangezogenen Materials und 
die Gründlichkeit der Recherche aus, sondern 
auch durch den Ansatz, die durch den Villen-
bau des 19. und frühen 20. Jahrhunderts ge-
prägte Kulturlandschaft als Ganzes in den 
Blick zu nehmen und zu analysieren. 
Der Saalburgpreis wurde 1992 gestiftet, um 
herausragende Verdienste um die Geschichte 
und Heimatpflege im Taunus zu würdigen. 
1995 wurde er durch einen Förderpreis er-
gänzt. Die Preise sind nicht dotiert. 

Der Oberurseler Rechtshistoriker und ehema-
lige Politiker Dr. Stefan Ruppert wird mit dem 
Saalburgpreis ausgezeichnet.  Foto: T. Köhler
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Mode, Düfte, Genüsse  - Frühling 2022

Die Lehrerin und IT-Beauftragte der Grundschule Stierstadt, Nadine Löhr, Schulleiterin Silke 
Fritzel-Platen, Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr, Landrat Ulrich Krebs und Digital-
staatssekretär Patrick Burghardt erkunden die Möglichkeiten am „ActivBoard“.  Foto: js

Ende von Kreide und Schiefertafel
Hochtaunus (js). Die Reise in Richtung „Di-
gitale Schule“ der Zukunft hat auch im Hoch-
taunuskreis mächtig an Fahrt aufgenommen. 
Das steht schwarz auf weiß, gedruckt auf Pa-
pier, in der Förderzusage mit einem Volumen 
von 15,6 Millionen Euro, die Hessens Digital-
staatssekretär Patrick Burghardt Landrat Ul-
rich Krebs bei einem Ortstermin in Oberursel 
in die Hand gedrückt hat. Von dem Geld aus 
Wiesbaden und der Bundeskasse sollen alle 59 
Schulen des Kreises auf dem Weg zur Digita-
lisierung profitieren. Mit interaktiven Tafeln, 
durch Tablets und Laptops, digitale Lehrerpul-
te, flächendeckendes Wlan-Netz bereits bis 
Ende dieses Jahres. Die Millionen stammen 
aus dem „DigitalPakt Schule“ zum Ausbau der 
digitalen Infrastruktur im ganzen Land. „Ma-
chen Sie was draus“, sagte der Staatssekretär 
bei der Übergabe des wertvollen Papiers an 
den Landrat.
In der Grundschule Stierstadt im Oberurseler 
Südwesten hat die Reise in die digitale Zu-
kunft schon längst begonnen. Die auch räum-
lich großzügig gestaltete moderne Schule mit 
lichtdurchfluteten Räumen ist ein Top-Modell 
der modernen Zeit. Die Erneuerung der EDV-
Ausstattung im vergangenen Jahr ist bereits 
komplett über das Förderprogramm abgewi-
ckelt worden. Alle Klassenräume der zweizü-
gigen Schule mit Eingangsstufe sind mit „Ac-
tiveBoards“ und Tablets ausgerüstet, flächen-

deckendes Wlan ist keine Wunschvorstellung 
mehr, die Netzwerkinfrastruktur ist auf dem 
modernsten Stand. In jeder Klasse gibt es ei-
nen abschließbaren fahrbaren Schrank mit 
sechs Tablets plus einem weiteren für die je-
weilige Lehrkraft.
Seit zwei Jahren schon steuert in Stierstadt die 
junge Lehrerin Nadine Löhr als IT-Beauftragte 
die digitalen Fäden, die neue Schulleiterin Sil-
ke Fritzel-Platen hat ein wohlbestelltes Feld 
vorgefunden. Kreide ist out, heute wird mehr 

oder weniger elegant auf dem Touchscreen ge-
schrieben. „Ja, es war ein dramatischer Ab-
schied von der Tafel“, gibt Nadine Löhr 
schmunzelnd zu, eine kleine Zeremonie muss-
te da schon inszeniert werden. Für Notfälle 
haben sie noch zwei mobile Tafeln auf die Sei-
te gestellt, vermisst werden sie angesichts der 
Möglichkeiten mit den „ActiveBoards“ nicht. 
„Alle haben viel Freude, alle sind total begeis-
tert“, so Silke Fritzel-Platen. Ein voller Erfolg, 
denn zu begeistern sind Kinder ab fünf Jahren 
und das Lehrpersonal zwischen 25 und 62 Jah-
ren. Vor allem die Kinder kamen schnell mit 
den neuen Lernmethoden zurecht, bestätigt 
Nadine Löhr. Der Landrat beim Test mit dem 
digitalen Stift, das personifizierte Beispiel, 
dass Schönschrift allen möglich ist. Krebs: 
„Das brauchen wir an allen Schulen, so schaf-
fen wir ein attraktives Lernumfeld und stärken 
den Kreis als modernen Bildungsstandort.“
Zusätzlich zur Förderung aus dem „Digital-
Pakt“, der im gesamten Hessenland 500 Mil-
lionen Euro schwer ist, investiert der Hoch-
taunuskreis laut Krebs jährlich rund zwei 
Millionen Euro in die digitale Infrastruktur 
und deren Betrieb, Unterhaltung und Support. 
Die 15,6 Millionen Euro aus dem „Pakt“ die-
nen der Anschaffung von mehr als 550 inter-
aktiven Tafeln für aktuell 40 Schulen sowie 
von mehr als 300 interaktiven Panels, fast 600 
Beamern und 120 Dokumentenkameras in 17 
Schulen. Für berufsbildende Schulen im Kreis 
und spezielle Fachbereiche der Schulen ist die 
Anschaffung von digitalen Messwert- und Di-
agnosesystemen geplant. Die Anbindung ans 
schnelle Internet laufe auf Hochtouren, heißt 
es, 51 der 59 Schulen in Trägerschaft des 
Kreises sind gigabitfähig angebunden, der 
Rest soll bis Jahresende folgen. 
Die öffentlichen Schulträger müssen bis spä-
testens Mitte Mai 2024 alle aus dem Förder-
programm finanzierten Maßnahmen umge-
setzt haben. 
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Licht aus für Frieden und Klimaschutz
Bad Homburg (hw). Es ist wieder soweit: 
Weltweit wird am Samstag, 26. März, um 20.30 
Uhr das Licht für eine Stunde ausgeschaltet. Mit 
der „Earth Hour“ machen Städte, Unternehmen 
und Privathaushalte auf die Bedeutung des Kli-
maschutzes aufmerksam. In diesem Jahr soll 
auch ein gemeinsames Zeichen für Frieden in 
der Ukraine, in Europa und auf der ganzen Welt 
gesendet werden.
Zur „Earth Hour“ werden überall auf der Welt 
bekannte Bauwerke in symbolische Dunkelheit 
getaucht – darunter Wahrzeichen wie das Bran-
denburger Tor, der Big Ben in London und die 
Christusstatue in Rio de Janeiro. Auch Bad 
Homburg beteiligt sich an der Aktion. Um 20.30 
Uhr erlischt das Licht an folgenden Orten: Erlö-
serkirche, Marienkirche, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
Bahnhof, Herzbergturm und Weißer Turm.
Die Stadt ruft Unternehmen sowie Bürger dazu 
auf, ebenfalls bei der Aktion mitzumachen. 
„Durch den Angriffskrieg in der Ukraine hat die 
‚Earth Hour‘ in diesem Jahr zusätzlichen Sym-
bolcharakter“, sagt Bürgermeister und Nachhal-
tigkeitsdezernent Dr. Oliver Jedynak. „Einmal 
mehr wird uns auf schmerzhafte Weise bewusst, 
wie wichtig ein schonender Umgang mit Res-
sourcen sowie die Förderung der erneuerbaren 
Energien ist, um sich nicht abhängig von Impor-
ten aus autoritären Staaten zu machen.“
Die tatsächliche CO2-Einsparung durch die 
„Earth Hour“ wird eher gering ausfallen, im 
Vordergrund steht die symbolische Aktion. Sie 
soll Bürger für das Thema Stromsparen sensibi-
lisieren und dazu motivieren, im Alltag mit ein-
fachen, aber effektiven Maßnahmen einen Bei-

trag zum Klimaschutz zu leisten. „Das kann 
zum Beispiel ein Umstieg auf zertifizierten Öko-
Strom sein, aber auch ganz einfache Handlun-
gen wie das bewusste Ausschalten von Beleuch-
tung und Heizung in Räumen, in denen man sich 
gerade nicht aufhält“, empfiehlt Dr. Jedynak.
Die „Earth Hour“ wird seit 2007 jährlich im 
März von dem World Wilde Found For Nature 
(WWF) organisiert. Mittlerweile wird die „Stun-
de der Erde“ auf allen Kontinenten in mehr als 
180 Ländern veranstaltet. Der WWF lädt dazu 
ein, die Teilnahme mit den Hashtags #Earth-
Hour und #Lichtaus auch in den sozialen Netz-
werken sichtbar zu machen.
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Betriebshof stellt auf neue Software um
Bad Homburg (hw). Knapp 30 000 Abfall-
tonnen werden im Stadtgebiet Bad Homburg 
vom Betriebshof gemanagt – und das nicht 
nur, was die Leerung betrifft. Denn täglich 
gehen auch Wünsche aus der Bürgerschaft 
ein: Neubestellungen, Tonnentausch oder- re-
paratur, Abmeldungen und vieles mehr.
Damit die Wünsche schnell realisiert werden 
können, greifen viele Arbeitsschritte ineinan-
der. Die bisherige Software des Betriebshofs 
ist allerdings in die Jahre gekommen und im 
Rahmen der Digitalisierung nicht mehr zu-
kunftsfähig. Daher stellt der Betriebshof Bad 
Homburg zum Freitag, 1. April, auf eine neue 
Software um. Diese wird dann mittelfristig 
auch mehr Service für die Bürgerschaft bie-
ten, zum Beispiel die Möglichkeit, Ände-
rungswünsche direkt online einzureichen, um 
damit Zeit und Aufwand einzusparen.
Auch die Anmeldung von Sperrmüll und Alt-
metall/Elektrogroßgeräten nimmt der Be-
triebshof von April an mit Hilfe der neuen 
Software wieder in die eigenen Hände.
Das Online-Formular sowie Informationen zu 
Menge und Art der abzuholenden Gegenstän-

de stehen ab 1. April auf der Homepage des 
Betriebshofs Bad Homburg www.betriebshof-
bad-homburg.de für Bürger bereit.
Im Online-Formular müssen alle notwendigen 
Daten zu Adresse und Erreichbarkeit eingetra-
gen werden. Die möglichen Abholtermine ge-
nerieren sich automatisch und richten sich 
nach den geplanten Entsorgungstouren im 
Stadtgebiet. Nach Auswahl eines Termins und 
Absenden der Anmeldung erhält man per E-
Mail eine Terminbestätigung, auf Wunsch 
auch eine nochmalige Erinnerung an den Ter-
min am Tag vor der Abholung.
Der Betriebshof bittet darum, diese Online-
Anmeldung bevorzugt zu nutzen. Wer kein 
Internet besitzt, kann seinen Sperrmüll auch 
unter Telefon 06172-677570 anmelden, muss 
allerdings innerhalb der Servicezeiten – täg-
lich von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr – mit einem 
hohen Anrufaufkommen und damit verbunde-
nen Wartezeiten rechnen. Durch die Umstel-
lung kann es von Freitag, 25. März, bis in die 
erste Aprilwoche zu Verzögerungen kommen, 
diese bittet der Betriebshof zu entschuldigen.
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DEN FRÜHLING GENIESSEN
MODE - DÜFTE - GENÜSSE

In den Louisen Arkaden reihen sich Geschäft an Geschäft, viele inhabergeführte kleine, aber ganz 
besondere Läden.  Überall gibt es individuelle Frühlings-Ideen.

Ergänzt werden diese durch unsere „Großen“, etwa die phänomenale Parfümerie-Auswahl im 
MÜLLER, Schuhmode bei DEICHMANN oder  Lebensmittel bei EDEKA.

Mann schlägt
Heckscheibe ein
Bad Homburg (hw). Am Montagabend ge-
gen 21 Uhr stiegen drei Männer aus Frankfurt 
in einen in der Löwengasse geparkten Opel 
ein. Dabei wurden sie nach eigenen Angaben 
von einem Unbekannten angesprochen. Der 
mutmaßlich Streit suchende Mann habe die 
Heckscheibe des Wagens eingeschlagen, ei-
nen Gegenstand nach dem davonfahrenden 
Opel geworfen und die Männer bedroht, be-
vor er in unbekannte Richtung verschwand. 
Beschrieben wurde der Täter als etwa 25 bis 
30 Jahre alt und circa 1,80 Meter groß. Er 
habe kurzes schwarzes Haar gehabt, eine 
schwarze Jacke getragen und Deutsch gespro-
chen. Hinweise nimmt die Ermittlungsgruppe 
der Polizeistation Bad Homburg unter Telefon 
06172-1200 entgegen.

Leitungswechsel im Sinclair-Haus
Bad Homburg (hw). Dr. Christina Anna Lanzl 
übernimmt seit 15. März die Leitung des Mu-
seums Sinclair-Haus in Elternzeitvertretung 
von Kathrin Meyer. Zuletzt war Dr. Lanzl im 
Oberpfälzer Künstlerhaus für ein interdiszipli-
näres Ausstellungs- und Veranstaltungspro-

gramm, Grafikwerkstätten und einen internati-
onalen Künstleraustausch verantwortlich. Dr. 
Christina Lanzl trägt als Kulturmanagerin, 
Kunsthistorikerin, Autorin und Lehrende mit 
langjährigen Erfahrungen in den Vereinigten 
Staaten seit vielen Jahren aktiv zur Kunst und 
dem Kulturleben bei, unter anderem leitete sie 
das von ihr gegründete Urban Culture Institute 
in Boston und Berlin. „Die Beziehungsge-
flechte von Kunst, Natur und öffentlichem 
Raum stehen im Mittelpunkt meiner Arbeit“, 
sagt Dr. Christina Lanzl, die sich auf ihre neu-
en Aufgaben in Bad Homburg für die Stiftung 
Kunst und Natur freut. Gemeinsam mit dem 
engagierten Museumsteam wird sie die inter-
disziplinäre Ausstellungsarbeit mit dem Fokus 
„Kunst und Natur“ fortführen. Mensch und 
Natur im Kontext sowie damit zusammenhän-
gende relevante Fragestellungen werden auch 
künftig in den Ausstellungen beleuchtet. Dr. 
Lanzl promovierte an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München nach internationa-
lem Studium in Kunstgeschichte, Kunst, Kul-
tur- und Informationsmanagement. 

Die Spendenbereitschaft ist groß
Bad Homburg (hw). Die Hilfs- und Spenden-
bereitschaft der Menschen in und um Bad 
Homburg für die Ukraine und die Geflüchte-
ten reißt nicht ab. Schon jetzt sind auf dem 
Spendenkonto der Stadt rund 20 000 Euro 
eingelaufen. „Ich kann versichern, dass jeder 
Cent, der uns gespendet wird, in die Hilfe für 
die Geflüchteten aus der Ukraine fließen 
wird“, sagt Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor. 
Der Dezernentin ist zudem wichtig, darauf 
hinzuweisen, dass die Gelder nicht an Stellen 
eingesetzt werden, für die die Verwaltung oh-
nehin zuständig ist. Jetzt soll der „Spenden-
Marathon“ in die nächste Etappe gehen. Die 
Taunus Sparkasse hat 5000 Euro gespendet, 
und die Stadt freut sich weiterhin über weitere 
Spenden auf das städtische Spendenkonto.
„Die Menschen aus der Ukraine wurden aus 
ihrem Alltag gerissen. Sie mussten alles zu-
rücklassen, um vor Krieg und Leid zu fliehen 
und ihr Leben zu retten. Was sie jetzt brau-
chen, ist schnelle Hilfe – auch hier in Bad 
Homburg“, sagt Oliver Klink, Vorstandsvor-
sitzender der Taunus Sparkasse. 
Innerhalb der Verwaltung hat man sich bereits 
Gedanken darüber gemacht, wie die Spenden-
gelder eingesetzt werden können. Lewalter-
Schoor: „Ich denke, dass wir das Geld vor 
allem für Familien und die Jüngsten unter den 
Geflüchteten einsetzen werden.“ Der Stadträ-
tin schwebt unter anderem vor, mit den 
Flüchtlingskindern Ausflüge in Ferienparks 
zu organisieren. Denkbar wäre zudem, die 

Kinder zur Einschulung mit einer Schultüte 
zu überraschen. Wer beim Spenden-Zwi-
schenspurt mitmachen möchte, kann seine 
Spende auf das städtische Konto bei der Tau-
nus Sparkasse einzahlen. Für alle Geldspen-
den ab 301 Euro wird eine Bescheinigung 
erstellt. Dafür ist es notwendig, dass neben 
dem Verwendungszweck „5428100 Ukraine-
hilfe“ auch Name und Anschrift des Spenders 
angegeben werden. Bei Spenden bis zu 300 
Euro gilt der Überweisungsträger als Spen-
denbescheinigung. 
Weitere Infos zum Spendenkonto gibt es im 
Internet unter www.bad-homburg.de/leben-
in-bad-homburg/.

„DER AUS GRAPPA“
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Carsten Lauer, Landrat Ulrich Krebs und Herr Ziemer (v. l.) vom Autohaus Erlenhoff in Neu-
Anspach präsentieren die Kleinbusse für geflüchtete Menschen aus der Ukraine.  Foto: HTK

Zwei Kleinbusse für Shuttle-Service
Hochtaunus (how). Die untere Katastrophen-
schutzbehörde des Hochtaunuskreises hat 
zwei Transportbusse organisiert, die gezielt 
für die Beförderung der geflüchteten Men-
schen aus der Ukraine eingesetzt werden sol-
len. Fahrten zu Ärzten und Behörden sollen 
auf diese Art erleichtert werden. Auch wird 
der Shuttle-Service die geflüchteten Men-
schen in die Kleiderkammer, die im Unterge-
schoss des Impfzentrums des Hochtaunuskrei-
ses von den Hochtaunus-Kliniken errichtet 
wurde, bringen.
Das Land Hessen hatte unter anderem den 
Hochtaunuskreis per Einsatzbefehl gebeten, 
schnellstens Not-Unterbringungsmöglichkei-
ten für 1000 Flüchtlinge aus der Ukraine zu 
schaffen. Die Unterkünfte dienen als Anker-
plätze für die Erstaufnahmeeinrichtung 
(HEAE) der Asylbewerber in Gießen.
Im Zuge des Einsatzbefehls und der Errich-
tung der Notunterkünfte im Hochtaunuskreis, 
hat die untere Katastrophenschutzbehörde un-
verzüglich reagiert und zusätzlich zwei Trans-
portbusse organisiert.
Landrat Ulrich Krebs betont bei der Inbetrieb-
nahme der Busse: „Es ist unsere oberste Prio-
rität, den Menschen aus der Ukraine, die aus 
ihrem Land aufgrund des Krieges fliehen 
müssen, außer Unterkünften auch Hilfsange-
bote in anderen Bereichen zu geben.“ An die-
ser Stelle sei es selbstverständlich, dass die 
Busse mit ihren Fahrern den Menschen aus 
der Ukraine zur Verfügung stünden. Es sei im-
mens wichtig nach den traumatischen Erleb-
nissen der Menschen, dass an möglichst vie-
len Stellen Erleichterung geschaffen würde, 

so Krebs. „Wir freuen uns, dass wir neben 
dem Aufbau der Notunterkünfte, zusätzlich 
Erleichterungen schaffen können“, sagte 
Carsten Lauer, Kreisbrandinspektor und Lei-
ter der unteren Katastrophenschutzbehörde. 
Unisono bedankten sich beide bei den vielen 
ehrenamtlichen Helfern für ihren unerlässli-
chen Einsatz und bei den Bürgern des Kreises 
für die große Hilfs- und Spendenbereitschaft.
Weiterhin ist es möglich, Spenden abzugeben: 
Angenommen werden Sachspenden täglich 
von 10 bis 18 Uhr am Hintereingang des 
Impfzentrums in Bad Homburg, Am Grünen 
Weg 1. Dort haben Klinik und Kreis eine 
Sammelstelle eingerichtet. Geldspenden wer-
den jederzeit an den Empfängen der drei 
Standorte der Hochtaunus-Kliniken entgegen-
genommen.

BLUMENINSEL MADEIRA
| HOTEL **** ÜF 

AB/ BIS FRANKFURT AB € 890 

Spendenscheck für Kinderschutzbund
Der Von Poll Finance Shop in Bad Homburg 
unter Leitung von Nadine Sünal unterstützt 
zusammen mit Christina Häuser den Deut-
sche Kinderschutzbund im Hochtaunus mit 
einer Spende in Höhe von 1250 Euro. Der 
Kinderschutzbund öffnet seit Anfang März 
die Türen für aus der Ukraine geflüchtete Kin-
der und deren Eltern und kann jede Unterstüt-
zung gebrauchen. Außer Dolmetschern wer-
den sozialpädagogische Fachkräfte und 
Wohnraum dringend benötigt.  „Es ist toll zu 
sehen, wie auch die ukrainischen Mütter die 
Möglichkeit bekommen, sich auszutauschen 
und die Kinder zusammen spielen und ge-
meinsam lachen“, sagt Kristina Odak, Vorsit-
zende des Kinderschutzbunds Hochtaunus.
Nadine Sünal sagt: „Für uns ist es wichtig, 
dass unser soziales Engagement in regionale 
Projekte fließt. Insbesondere für die Kleinsten 
kann ein solcher Beitrag etwas Großes bewir-
ken.“ „Es kommen große Aufgaben auf uns 
zu – und deshalb benötigen wir jede Unter-
stützung. Oft fehlen die finanziellen Mittel. 

Im Moment fehlt vor allem Wohnraum für 
geflüchtete Frauen und Kinder“, ergänzt  
Christiane de Maizière, Schatzmeistern des 
Kinderschutzbunds.  Foto: Von Poll



– Kalenderwoche 12 Donnerstag, 24. März 2022BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 8

Ausländerbehörde erhöht 
Kapazitäten zur Registrierung
Hochtaunus (how). Gut beschäftigt ist die 
Ausländerbehörde des Landratsamts derzeit 
mit der Registrierung der bereits im Landkreis 
lebenden ukrainischen Flüchtlinge. Jetzt sind 
noch einige Menschen dazukommen, die das 
Land Hessen zugewiesen hat. „Die Menschen 
suchen bei uns Zuflucht vor Krieg, Not und 
Zerstörung. Sie haben Schlimmes erlebt, las-
sen ihre Heimat zurück und benötigen unsere 
Unterstützung und Solidarität“, sagt Kreisbei-
geordnete und Sozialdezernentin Katrin 
Hechler. Bisher haben sich rund 1000 Ge-
flüchtete aus der Ukraine registriert. Viele hil-
febedürftige Menschen werden auch über die 
Städte und Gemeinden direkt vermittelt.
Die ankommenden Menschen werden durch die 
Ausländerbehörde des Landkreises registriert 
und in Zusammenarbeit mit den Kommunen in 
Unterkünfte am Ort gebracht. Über die Wohn-
raumbörse des Landkreises konnten bisher Plät-
ze für 120 Menschen angeboten werden.
„Die Zuweisung des angebotenen Wohnraums 
erfolgt in enger Absprache durch die Kommu-
nen“, erklärt Sozialdezernentin Katrin Hech-
ler. Unsere Koordinierungsstelle „hochtau-
nuskreis hilft“ gibt für diesen Zweck die ein-
zelnen Unterkunftsangebote weiter in die je-
weiligen Rathäuser. Die Kommunen prüfen 
die Bedingungen und stimmen Zeitpunkt und 
Details der Unterbringung mit den Anbietern 
ab. Sie kümmern sich auch um die Beförde-
rung der Menschen von der Kreisverwaltung 
zu den Quartieren. „Dieses Vorgehen haben 
wir gemeinsam mit den Städten und Gemein-
den vereinbart. Ihnen gilt ebenso wie den vie-
len Menschen, die privat helfen, ein großes 
Dankeschön für diese Zusammenarbeit“, sagt 

Katrin Hechler. Weiterhin sammelt der Land-
kreis zentral alle Wohnraum- und Unter-
kunftsangebote per E-Mail an hochtau-
nuskreis-hilft@hochtaunuskreis.de.
Die Kreisverwaltung hat zugleich Kapazitäten 
aufgebaut, damit die zugewiesenen Menschen 
aus der Ukraine an den Zuweisungstagen die 
Registrierung durch die Ausländerbehörde 
durchlaufen können. Das Technische Hilfs-
werk (THW) hat im Hof des Landratsamts 
einen Aufenthaltsbereich geschaffen, der für 
wartende Menschen zur Verfügung steht – 
denn auch unabhängig von der regulären Zu-
weisung durch das Land suchen mittlerweile 
täglich ukrainische Geflüchtete die Auslän-
derbehörde des Landkreises auf. Der große 
Andrang bringt auch Wartezeiten auf die 
Dienstleistungen mit sich. Gegengesteuert 
wurde bereits. Die Zahl der Beschäftigten in 
der zuständigen Stelle wurden erhöht und die 
Öffnungszeiten erweitert.
Das Land Hessen weist nun dem Landkreis 
jeden Montag neue Flüchtlinge zu. Um einen 
reibungslosen Ablauf und eine geordnete Vor-
sprache in der Ausländerbehörde zu ermögli-
chen, ist es notwendig, die Zeiten für die Vor-
sprachen anzupassen. Ab dem 28. März erfol-
gen montags grundsätzlich keine Vorsprachen 
mehr, da dies der feste Zuweisungstag des 
Landes Hessen ist. Von Dienstag bis Freitag 
besteht täglich eine Vorsprachemöglichkeit 
von 9 bis 12 Uhr. Niemand wird wegge-
schickt, so das Versprechen.
Dort erhalten die Geflüchteten schnell und un-
bürokratisch einen Vorschuss (Leistungen 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz) aus-
gezahlt, in bar oder auf das Bankkonto, falls 
vorhanden. Bei Bedarf wird auch ein Kran-
kenschein für eine medizinische Behandlung 
ausgestellt. Im Anschluss wird ein Termin zur 
Registrierung und Abgabe der Fingerabdrü-
cke vergeben. 
Für die erste Vorsprache benötigt die Auslän-
derbehörde: einen biometrischen Pass (wenn 
vorhanden), eine Meldebescheinigung sowie, 
falls bereits vorhanden, eine Kontoverbindung 
und einen Mietvertrag inklusive Vermieterbe-
scheinigung.
Personen, die in Bad Homburg wohnen, die 
bereits in der Ausländerbehörde der Stadt Bad 
Homburg vorgesprochen haben und im Besitz 
einer Fiktionsbescheinigung sind, bringen bit-
te mit: eine Fiktionsbescheinigung, die Meld-
ebescheinigung und, falls bereits vorhanden, 
Kontoverbindung, Mietvertag inklusive Ver-
mieterbescheinigung. Es gilt die 3G-Regel.

Vor dem Auspacken am Oberurseler Rathaus (v. l.): Ellen Gromes von der Sozialberatung, 
Lions-Präsidentin Verena Winterle, die Oberurseler Abteilungsleiterin Soziale Beratung, Nad-
ja Friedrich (Mitte), sowie die Lions Andreas Reinmuth und Harald Strier.  Foto: Lions

Den Kofferraum voll mit Spenden
Bad Homburg (hw). Als sich die beiden Kof-
ferraumklappen öffneten, staunten selbst die 
an die allgemein hohe Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung gewohnten ehrenamtlichen 
Helfer der Ukraine-Hilfe nicht schlecht. Die 
Lions Bad Homburg Hessenpark waren zuvor 
zum Großeinkauf aufgebrochen, nachdem sie 
1000 Euro dafür aus den Erlösen der jüngsten 
karitativen Veranstaltungen gespendet hatten. 
Mitglied Siegfried Tweers stockte zusätzlich 
500 Euro auf. In einer ersten Tranche lieferten 
die Lions an den Empfangsstationen im  
Oberurseler Rathaus und am Impfzentrum 
Bad Homburg Hygieneartikel, Spielzeug und 
Konservendosen mit Lebensmitteln ab, eine 
weitere ähnliche Aktion wird nach Bedarf in 
naher Zukunft organisiert. Die spontane Re-
aktion Nadja Friedrichs vom Oberurseler Hel-

ferteam war die größte Belohnung für die Li-
ons. „Die Startertaschen kommen unfassbar 
gut bei Jung und Alt an. Sehr viele Menschen 
sind zu Tränen gerührt, weil sie die Wärme 
und Herzlichkeit, die ihnen gerade widerfährt, 
kaum glauben können.“ 
70 Flüchtlinge wurden in der vergangenen 
Woche in Oberursel bei Familien und Freun-
den aufgenommen, die Stadt hilft schnell und 
unbürokratisch mit Hygieneartikeln sowie 
Spiel- und Bastelmaterial für die Kinder und 
Mütter aus der Ukraine. Es werden weitere 95 
Flüchtlinge erwartet. Und auch im Impfzent-
rum kam die Lions-Lieferung genau zum 
richtigen Zeitpunkt an, denn am Abend starte-
te ein Lastwagen mit Hilfsgütern nach Molda-
wien in die Grenzregion zur Ukraine, um den 
Geflüchteten und Frierenden zu helfen. 

Benefizkonzert 
für die Ukraine
Bad Homburg (hw). Mikhail Pochekin, einer 
der besten Geiger seiner Generation, ist in 
Moskau geboren. Er spielt mit seiner Kollegin 
Kiveli Dörken am Klavier und dem Bad Hom-
burger Cellisten Simon Tetzlaff Benefizkon-
zerte, um die Not, die durch den Krieg in der 
Ukraine entstanden ist, zu lindern. „Die mili-
tärische Invasion der Russischen Föderation 
in die Ukraine ist eine Tragödie für die ganze 
Welt und für mich eine sehr persönliche Tra-
gödie, weil unsere Familie eng mit diesen bei-
den Ländern verbunden ist. Mein Bruder und 
ich sind in Moskau geboren, und unsere Ver-
wandten sind in der Ukraine geboren und le-
ben dort. Alle unsere Gedanken sind bei unse-
ren beiden Nationen, und wir verurteilen die-
se militärische Invasion“, sagt Pochekin.
Auf Initiative von Lars Keitel, Bürgermeister 
von Friedrichsdorf, und Alexander Hetjes, 
Oberbürgermeister von Bad Homburg, findet 
am Dienstag, 29. März, um 19.30 Uhr in der 
Bad Homburger Schlosskirche ein Benefiz-
konzert für die Ukrainehilfe statt. Beide Initi-
atoren sind sich einig, dass der Eintritt zu die-
sem Konzert frei sein soll und jeder Besucher 
nach dem Konzert eine freiwillige Spende 
geben kann. Außer den beiden Städten Bad 
Homburg und Friedrichsdorf kooperieren das 
Kuratorium Bad Homburger Schloss, die 
Staatlichen Schlösser und Gärten in Hessen 
und die Bad Homburger Schlosskonzerte bei 
diesem Vorhaben. Zusätzlich zu den Spenden-
einnahmen werden die Bad Homburger 
Schlosskonzerte im März und April alle Ein-
nahmen durch den CD-Verkauf diesem Pro-
jekt spenden. Mikhail Pochekin, Simon 
Tetzlaff und Kiveli Dörken werden die Kla-
viertrios Nr. 1 B-Dur von Franz Schubert und 
das Klaviertrio Nr. 2 g-Moll von Antonín 
Dvorák interpretieren. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Einlass ab 18.45 Uhr.
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Anzeige

Bekannte Qualität in neuen Räumen:

Praxis Dr. Anton zieht um!

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag und Mittwoch: 7:30-12:30 Uhr 

und 14:00-17:30 Uhr
Freitag: 7:30-13 Uhr

Der sanfte Weg zu weniger Schmerz  
und mehr Beweglichkeit – die Praxis Dr. Anton bietet ihren 

Patienten bereits seit 2003  
das gesamte Spektrum, mit dem die moderne Orthopädie 

heute helfen kann.

Die Praxis Dr. Anton mit mittler-
weile 3 Standorten in Offen-
bach, Oberursel und Großwall-
stadt versorgt die Patienten seit 
fast 20 Jahren nicht nur operativ, 
sondern auch mit allen anderen 
Möglichkeiten, die moderne Or-
thopädie bietet. Nun wird die 
seit 2015 bestehende Zweignie-
derlassung in Oberursel im April 
ihren Standort nach Bad Hom-
burg in die Louisenstraße verle-
gen. Die neue Praxis im Herzen 
der Kurstadt, mit modernen und 
großzügigen Praxisräumen, ge-
winnt durch Ihre Lage eine  
verbesserte Anbindung an Kur-
kliniken, Ärzte und andere  
Gesundheitseinrichtungen. Für 

ausreichend Parkplätze direkt 
vor der Praxis ist gesorgt.
Der Gründer der Praxis Dr. med. 
Alexander Anton ist internatio-
nal anerkannter Spezialist für ar-
throskopische Gelenkoperatio-
nen, Kniegelenkchirurgie sowie 
Experte für Knie- und Hüft-En-
doprothetik. Mit den neuen Pra-
xisräumlichkeiten nutzt er die 
Gelegenheit für alle Patienten 
eine noch bessere fachliche Be-
treuung und Hilfe zu schaffen. 
Die direkte Patientenbetreuung 
soll noch mehr ins Zentrum rü-
cken und zugleich die chirurgi-
sche Kompetenz mit schonen-
den Verfahren erhalten bleiben. 
So wird das Team aus qualifizier-

ten Fachärzten der Orthopädie 
und Unfallchirurgie durch weib-
liche Kompetenz gestärkt. Die 
Fachärztin und Spezialistin für 
arthroskopische Gelenkoperati-
onen Frau Dr. med. Julia Walter 
wird ab April das Team in Bad 
Homburg ergänzen. So wird si-
chergestellt, dass Patienten täg-
lich bis 17:30 Uhr auf möglichst 
schonende Art und Weise gehol-
fen wird. Nach wie vor wird das 
ganze Spektrum diagnostischer 
und therapeutischer Orthopädie 
angeboten. Nur so kann eine in-
dividuell passende Therapie für 
Patienten aller Krankenkassen 
empfohlen werden, um schnell 
wieder gesund zu werden.

Neue Adresse:
Louisenstraße 101  
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172-28880  
Fax: 06172-2888299
E-Mail: info.badhomburg@praxisdranton.de
Homepage: www.praxisdranton.de



Donnerstag, 24. März 2022 Kalenderwoche 12 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 9

BESUCHEN SIE 
UNSERE GROSSE 
GARTENMÖBEL-
UND GRILL-
AUSSTELLUNG 
IM 1. OG!

Dipladenien-
Pyramide
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 19 cm, 
90 cm hoch

Bellandris 
Balkonp anzenerde
mit Langzeitdünger, 45 Liter 
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Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                      
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr     So.: 11 - 16 Uhr*

FARBENFROHE
FRÜHLINGSZEIT

Beim Aufbau der Spielezelte (v. r.): Kreisbrandinspektor und Leiter der Unteren Katastrophen-
schutzbehörde Carsten Lauer, Tobias König (Zugführer THW), Vincent Gröbel (THW), Dr. 
Katharina Goll, Stefan Zipp  (THW), Hannelore Kaufmann (THW), Andreas Rothe (THW), 
Andreas Walsdorf (DRK), Landrat Ulrich Krebs, Daniel Gau (Helfer) und Erster Kreisbeige-
ordneter Thorsten Schorr.  Foto: Hochtaunuskreis

Spielezelte für die Notunterkünfte
Hochtaunus (how). Gemeinsam mit zahlrei-
chen Helfern vom Technischen Hilfswerk 
(THW) und Roten Kreuz (DRK) hat Landrat 
Ulrich Krebs Spielzelte auf dem Gelände der 
Notunterkünfte des Landes Hessen in Kron-
berg und Neu-Anspach errichtet. Seit Kurzem 
sind die Notunterkünfte in der Sporthalle der 
Altkönigschule Kronberg und der Sporthalle 
der Grundschule am Hasenberg für Flüchtlin-
ge eingerichtet. 
Gemeinsam mit dem Leiter des Verwaltungs-
stabs überreichte der Landrat die Spielzelte 
inklusive Spielsachen für die zahlreichen Kin-
der und Jugendlichen in beiden Notunterkünf-
ten, die nun auf dem Gelände einen Platz zum 
Spielen vorfinden. „Trotz all der Not und dem 
Leid, das die Flüchtlinge, insbesondere die 
Kinder, erfahren haben, geben die Spielzelte 
die Möglichkeit für etwas mehr Lebensquali-
tät, auch für die Familien, die ihr Zuhause auf-
geben mussten. In den eingerichteten Spiel-
ecken des Zeltes können die Kinder das Er-

lebte für kurze Zeit vergessen und schöne 
Erfahrungen in Deutschland sammeln“, sagt 
Krebs, der die Arbeit seines Verwaltungsstabs 
jeden Tag rund um die Uhr begleitet.
Nachdem sich in der Notunterkunft im Laufe 
der vergangenen Woche unter den ukraini-
schen Flüchtlingen auch die ersten Kinder im 
Alter von ein bis zehn Jahren befanden, hatte 
der Landrat spontan entschieden, den Flücht-
lingskindern eine große Spielzeug-Spende zu 
organisieren, damit kleine Spielgruppen ge-
bildet werden können, die auch zur Verständi-
gung der Flüchtlinge untereinander beitragen. 
Mit der Hilfe des Technischen Hilfswerks 
Bad Homburg (THW) konnten innerhalb kür-
zester Zeit in den beiden Notunterkünften in 
Kronberg und Neu-Anspach die Spielzelte 
aufgebaut werden. Auch in der temporären 
Notunterkunft des Landkreises in Usingen 
werden Spielmöglichkeiten geschaffen. Von 
Beginn an erfreuen sich die Notunterkünfte 
großer Unterstützung durch viele Initiativen.

Über die Parteigrenzen hinweg

Die Jugendorganisationen des Hochtaunuskreis hatten für Samstag zur zweiten Mahnwache 
und Demonstration am Bad Homburger Bahnhof aufgerufen. Hinter einem Banner mit Auf-
schrift „Stand with Ukraine“ liefen die Jusos, die Grüne Jugend, die Jungen Liberalen und die 
Junge Union geeint in Richtung Schlossgarage. Wenn es um den Einsatz für Frieden und die 
Unterstützung für Schutzsuchende gehe, müsse man über Parteigrenzen hinwegsehen und zu-
sammenarbeiten, so die Veranstalter. Deshalb sei es wichtig, in Sachen Solidaritätsbekundun-
gen nicht nachzulassen und, wenn nötig, auch in Zukunft Mahnwachen dieser Art zu veranstal-
ten. Es sprachen außerdem die Grünen-Bundestagsabgeordnete Kordula Schulz-Asche, der 
CDU-Landtagsabgeordnete Holger Bellino sowie der FDP-Lokalpolitiker Holger Grupe, 
Christian Tramnitz von den Grünen des Kreises und der Referent der Evangelischen Kirche 
Hochtaunus, Dr. Tobias Kromer. Die Redner verurteilten das völkerrechtswidrige Vorgehen 
Wladimir Putins und seiner Armee aufs Schärfste und riefen dazu auf, die Russen weiterhin zu 
unterstützen, die gegen den Krieg demonstrieren.  Text/Foto: M. Bender

Naspa richtet Spendentopf ein
Hochtaunus (how). Einen Spendentopf mit 
50 000 Euro hat die Nassauische Sparkasse 
(Naspa) für regionale Hilfsprojekte eingerich-
tet, die sich um ukrainische Geflüchtete küm-
mern. „Der brutale Angriffskrieg Russlands 
hat eine große Flüchtlingswelle in der Ukrai-
ne ausgelöst. Es ist uns ein Anliegen, einen 
Beitrag zur Linderung der Not von Menschen 
zu leisten, die davon betroffen sind“, sagt 
Naspa-Vorstandsvorsitzender Günter Högner. 
„Um die Geflüchteten zu unterstützen, die mit 
nicht viel mehr als dem, was sie auf dem Leib 
tragen, bei uns ankommen, stellen wir Geld 
für regionale Initiativen bereit.“
Mit ihrer Hilfe für die Helfer will die Naspa 
schnell und unkompliziert zur Versorgung 
dieser Menschen beitragen. „Das Engagement 
der vielen Ehrenamtlichen, die sofort mit an-
gepackt haben, verdient unsere Solidarität 
und Unterstützung“, so Högner. Spendenan-
träge können ab sofort im Internet unter htt-

ps://spendenmanagement.naspa.de/de/ ge-
stellt werden. Einzige Voraussetzung: Die 
Antragsteller müssen gemeinnützig anerkann-
te Vereine oder Institutionen mit Sitz im Ge-
schäftsgebiet der Naspa sein. 
Nach Angaben des UN-Flüchtlingshilfswerks 
(UNHCR) sind seit Beginn der russischen In-
vasion am 24. Februar rund drei Millionen 
Menschen aus der Ukraine geflohen. Davon 
sind fast 1,8 Millionen in Polen angekommen. 
In Deutschland sind aktuell rund 180 000 Ein-
reisen von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine 
registriert worden. Wie hoch die Zahl tatsäch-
lich ist, kann derzeit allerdings nicht gesagt 
werden, da ukrainische Staatsbürger ohne Vi-
sum in die EU einreisen und sich dort frei be-
wegen können. 
Das UNHCR geht aktuell von bis zu vier Mil-
lionen Menschen aus, die aus der Ukraine 
fliehen könnten. Das wären etwa zehn Prozent 
der Bevölkerung.

Mobile Teams in der Notunterkunft
Hochtaunus (how). Ein mobiles Registrie-
rungs-Team mit Dolmetschern des Regie-
rungspräsidiums Gießen ist in der Notunter-
kunft in Kronberg angekommen. Die Regis-
trierung ist Voraussetzung für einen Asylan-
trag und einen Antrag auf die Gewährung von 
internationalem Schutz. 
„Ich freue mich, dass die Registrierungen 
stattgefunden haben. Sie tragen zur Beruhi-
gung der schutzsuchenden Menschen in der 
Notunterkunft bei, denn die Menschen möch-
ten gerne wissen, wie es nun weitergeht. Wir 
tun alles, um zu helfen“, sagte Landrat Ulrich 
Krebs. Gleichwohl sei dies schon aufgrund 
der hohen Zahl an hilfesuchenden Menschen 
eine große Herausforderung. Der Landkreis 
und die Kommunen werden sich weiter vorbe-
reiten, um bestmöglich Menschen aufnehmen 
zu können. 
In der Regel werden die Flüchtlinge bei ihrer 
Ankunft in der Erstaufnahmeeinrichtung des 
Landes Hessen (EAEH), die von dem Regie-
rungspräsidien Gießen betrieben werden, mit 
Personalien, Fingerabdrücken, Foto und wei-
teren Daten registriert sowie nochmals ge-
sundheitlich untersucht. 
Wegen der großen Zahl an ankommenden 
Flüchtlingen werden die Menschen derzeit 

direkt und ohne Registrierung auf die Land-
kreise verteilt und in den Notunterkünften 
vorläufig untergebracht. 

Mobile Registrierungsteams sind in der Not-
unterkunft für Geflüchtete aus der Ukraine im 
Einsatz.  Foto: Hochtaunuskreis

Freier Eintritt für Geflüchtete
Hochtaunus (how). Seit 2015 erhalten Ge-
flüchtete freien Eintritt im Freilichtmuseum 
Hessenpark. Bislang galt diese Regelung aus-
schließlich für begleitete Flüchtlingsgruppen. 
Angesichts der aktuellen Lage in der Ukraine 
erweitert der Hessenpark nun sein Angebot: 
„Ab sofort gewähren wir allen Geflüchteten 
freien Eintritt, egal ob sie einzeln, als Familie 
oder als Gruppe in institutionellem Rahmen 
kommen“, sagt Museumsleiter Jens Scheller. 
Der Einlass ins Museum soll unbürokratisch 
erfolgen. Für Menschen aus der Ukraine, die 
gerade nach Deutschland gekommen sind, 
reicht ein Ausweisdokument. Alle anderen 
können ihre Aufenthaltsbescheinigung vorle-
gen und erhalten freien Eintritt. „Wir haben 

die Eintrittsregelung vor sieben Jahren einge-
führt, um einen Beitrag zur Integration zu 
leisten und ein Zeichen zu setzen, dass Ge-
flüchtete in Hessen willkommen sind“, erin-
nert sich Jens Scheller. Menschen sollen im 
Museum in die Geschichte und Kultur der 
Region eintauchen und dadurch eine Verbin-
dung zu ihrer neuen Umgebung aufbauen. 
Das Engagement der vielen Helfer, die ge-
flüchteten Menschen aus der Ukraine derzeit 
private Unterkünfte zur Verfügung stellen, 
findet im Museumsteam höchste Anerken-
nung. Deshalb erhalten auch Begleitpersonen, 
die zusammen mit ihren Gästen den Hessen-
park besuchen, freien Eintritt. Derzeit gilt im 
Freilichtmuseum Hessenpark die 3G-Regel. 
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
26. März bis 1. April 2022

Aktivieren Sie jetzt Ihre reich-
lich vorhandenen Kraftreserven: 
Dann erreichen Sie Ziele, auf die 
andere Menschen selbst in ihren 
kühnsten Träumen nicht zu hof-
fen wagen.  

Ihr Pensum ist mehr als erfüllt, 
deshalb haben Sie nun das Recht, 
sich ein wenig zurückzuziehen. 
Genießen Sie die kleine Auszeit, 
um sich mit Dingen zu beschäfti-
gen, die Ihnen wichtig sind!

Bestehende Beziehungen kön-
nen durch ernsthaftes Bemühen 
deutlich an emotionaler Tiefe 
gewinnen. Eine kostbare Zeit 
bricht jetzt für Sie an, die Sie 
nutzen sollten!

Sie haben alles Erdenkliche ge-
tan, um einen zugegebenermaßen 
kühnen Plan vor dem Scheitern 
zu bewahren. Vergebens – jetzt 
müssen Sie retten, was noch zu 
retten ist.

Ihre Stimmung ist prächtig und 
die körperliche Verfassung aus-
gezeichnet. Da dürfen Sie sich 
ruhig auf einen sportlichen Wett-
kampf einlassen, zu dem man Sie 
herausfordern will.

Sie plagt das Reise�eber. Warum 
sollten Sie auch länger warten? 
Die Pläne sind lange vorhanden 
und akribisch ausgearbeitet, die 
Kasse ist gefüllt. Jetzt kann es 
losgehen. 

Sie hatten die ganze Sache an-
ders geplant, als sie sich nun 
entwickelt. Doch das muss kein 
Nachteil sein – eher im Gegenteil! 
Sie müssen die veränderte Si-
tuation nur auszunutzen wissen.

Sie sind bienen�eißig – was aber 
jetzt schon wieder dazu führt, 
dass immer mehr Arbeiten an 
Ihnen hängen bleiben: Dem müs-
sen Sie unbedingt einen Riegel 
vorschieben.

Schon wieder stellen Sie die ei-
genen Interessen zurück, um 
anderen hilfreich zur Seite zu 
stehen. Das ist zwar edel und 
ehrenhaft, geht aber auf Dauer 
nicht gut!

Den Kurswechsel können Sie 
nicht nachvollziehen – die neuen 
Ziele sind nicht Ihre: Es ist wohl 
an der Zeit, sich zu verabschie-
den und sich spannenderen Her-
ausforderungen zu verschreiben!

Die falsche Rücksichtnahme 
sollten Sie jetzt ablegen: Wer 
mit Ihnen in den Clinch gehen 
will, sollte sich vorher sehr ge-
nau überlegen, auf was er sich da 
einlässt.

Neuen P�ichten führen zu ver-
mehrten Belastungen: Sie müs-
sen verstärkt auf die Warnsig-
nale Ihres Körpers achten. Der 
macht nicht alles mit, was Sie 
ihm so zumuten!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291

SPRINGER Gesundes Schlafen

Bis 05.02.22 ! Komfort-Seniorenbett
+ Motorrost  + Matratze 1499,– €

31.03.22
1599

Reifen zerstochen
Bad Homburg (hw). In der Nacht von Freitag 
auf Samstag wurden in der Brandenburger 
Straße die Reifen von fünf Autos zerstochen. 
Derzeit liegen keine Hinweise zu dem oder 
den Tätern vor. Hinweise nimmt die Polizei 
unter Telefon 06172-1200 entgegen.

Mußbachstraße
Bad Homburg (hw). Wegen Arbeiten an der 
Stromleitung ist in der Mußbachstraße im 
Übergang zu der Straße Hinter den Rahmen 
von 7 bis 17 Uhr eine Vollsperrung eingerich-
tet. Es sind Stahlplatten vorhanden, um im 
Einsatzfall die Stelle befahren zu können. Au-
ßerhalb der Arbeitszeit wird der Graben mit 
Stahlplatten abgedeckt. Die Arbeiten werden 
bis Donnerstag, 31. März, andauern.  

Neue Öffnungszeiten im Impfzentrum
Hochtaunus (how). In den Impfzentren der 
Hochtaunus-Kliniken an den drei Standorten 
Bad Homburg, Königstein und Usingen gel-
ten von April an neue Öffnungszeiten.  
In Bad Homburg ist das Impfzentrum im ehe-
maligen Hewlett-Packard Gebäude, Am Grü-
nen Weg 1,  Montag, Dienstag, Mittwoch so-
wie Donnerstag, Samstag und Sonntag jeweils 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Freitags können 
sich Interessierte dort von 12 bis 20 Uhr imp-
fen lassen. Jeden Samstag kann man sich dort 
außerdem von 12.30 bis 18 Uhr mit Novavax 
impfen lassen. Telefonisch ist das Impfzent-
rum wochentags von 8 bis 16 Uhr  unter Tele-
fon 06172-144500  zu erreichen. Wer sich in 

Usingen impfen lassen möchte, kann dies 
Montag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
8.30 bis 12.30 Uhr im Impfzentrum der Hoch-
taunus-Kliniken, Weilburger Straße 48, erle-
digen.  Das  Telefon ist dort wochentags von 
8 bis 16 Uhr besetzt und unter Telefon 06081-
1074040 zu erreichen. 
Das Impfzentrum in Königstein im St.-Josef-
Krankenhaus, Woogtalstraße 7, ist jeweils am 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 16 bis 20 
Uhr geöffnet und wochentags von 8 bis 16 
Uhr unter  Telefon 06174-208150 erreichbar. 
Weitere Infos fi nden Interessierte im Internet  
unter www.hochtaunus-kliniken.de/impfzent-
rum-hochtaunus.

Ursel: Alle Vöglein sind schon da, alle Vög-
lein, alle. Amsel, Drossel, Fink und Star und 
die ganze Vogelschar...
Fritz: Was heißt denn hier schon! Früh-
lingsanfang war am Sonntag um genau 
16.33 Uhr und 39 Sekunden Mitteleuropäi-
scher Zeit. 
Philipp: Kalendarisch hat der Frühling am 
20. März begonnen. Der meteorologische 
Frühlingsanfang fällt ja immer auf den 1. 
März, in diesem Jahr übrigens ein Dienstag. 
Doch zwischen dem meteorologischen und 
dem kalendarischen beziehungsweise as-
tronomischen Frühlingsbeginn muss unter-
schieden werden. 
Ursel: Man seid ihr Klugscheißer, richtig 
Frühling ist es erst, wenn die Uhr wieder 
umgestellt ist und abends die Sonne länger 
scheint. 
Fritz: Dafür wird mir wieder eine Stunde 
meiner wertvollen Nachtruhe gestohlen. 
Philipp: Ach Fritz, die kriegst du doch im 
Herbst wieder zurück. 
Ursel: Also, wie ist das jetzt nochmal? Stell’ 
ich die Uhr eine Stunde vor oder zurück?
Philipp: Liebe Ursel, merke: Im Sommer 
stellt mal die Gartenmöbel vor das Haus, im 
Winter wieder zurück in den Keller.
Fritz: Das hat bei mir immer der Schloss-
gärtner gemacht. Damit hatte ich nie etwas 
zu tun.
Ursel: Ach Fritz, das war doch eine richtige 
Erfi nder-Eselsbrücke vom Philipp. Das hab’ 
sogar ich verstanden.
Fritz: Dann können die Leute ja vielleicht 
am Dienstag noch im Hellen zum Benefi z-

konzert in der Schlosskirche gehen.
Philipp: Gute Sache! Endlich wieder Kultur-
genuss und das auch noch in Verbindung 
mit einer Hilfsaktion für die Menschen in 
und aus der Ukraine.
Ursel: Das ist doch viel besser als wortrei-
che Bekundungen zu sogenannten „Krisen“ 
in der Ukraine, die die Parlamente da ver-
fasst haben. 
Fritz: Taten statt Resolutionen sind gefragt. 
Wenn Wladimir Putin liest, was die Stadt-
verordneten beschlossen haben, wird er 
zittern wie Espenlaub und auf der Stelle 
alle Kampfhandlungen einstellen. 
Philipp: Jetzt sei mal nicht so streng. Es 
zählt der gute Wille, der dahintersteckt. 
Und die Zeiten haben sich seit deiner Ju-
gend, als du noch in die Schlacht gezogen 
bist, geändert. 
Ursel: Natürlich müssen wir gemeinsam 
mit allen uns zur Verfügung stehenden Mit-
teln für den Frieden kämpfen. Aber wir 
dürfen nicht zulassen, dass andere drän-
gende Probleme in Vergessenheit geraten. 
Fritz: Du meinst, leere Senftubenregale, 
kein Salatöl, gähnende Leere, wo Mehl im 
Laden stehen sollte? Und von Klopapier 
will ich gar nicht reden.
Ursel: Ach, Fritz, wenn du sonst keine Sor-
gen hast. Das sind doch nur die Ergebnisse 
von Krieg, Pandemie und Klimawandel. 
Fritz: Jetzt geht mir ein Licht auf! Wenn am 
Samstag bei der Earth Hour die Lichter für 
Klima und Frieden ausgemacht werden, 
dann hat das den praktischen Effekt, dass 
wir die ganzen Probleme nicht mehr sehen.
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Experten-

TIPP

Gluckensteinweg

Kirdorf hat wieder einen Metzger !Kirdorf hat wieder einen Metzger !

Gluckensteinweg 73  61350 Bad Homburg/Kirdorf
               Tel.: 06172 - 99 74 904

Inh.: Peter Steinke

Stadtmetzgerei

Öffnungszeiten: Mo 8 – 14.00 Uhr 
Di – Fr 8 – 18.30 Uhr durchgehend Sa 8 – 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Am Felsenkeller

  www.SOGERO.de   VERKAUF mit MEHRWERT!

MEHR ALS 
MAKLER!

Tel:
0177 4863920

SOGERO
IMMOBILIEN

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

06172 - 4976655
www.immobilien-hartauer.de

Immobilienverwaltung mit
Persönlichkeit und Know-How

Jacobistraße

Haingasse

Edelmetalle. Münzen. Barren.

ist am Donnerstag, 21. April 2022
Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite 

unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote 
informieren möchten, wenden Sie sich an

unsere Anzeigenabteilung unter:

verlag@hochtaunusverlag.de

Der nächste Erscheinungstermin
Experten-

TIPP

Frankfurter Landstraße

amtliche Dienstleistungen

Louisenstraße

Louisenstraße 71 • Tel. (0 61 72) 2 26 14

Louisenstraße 68 • Tel. (0 61 72) 2 49 01

Ahlweg

          
Helga Hauschild
Damenschneiderin

Ahlweg 11 • 61352 Bad Homburg 
Tel.: 06172 - 6 84 58 84 • Mobil: 0178 - 9 23 41 78

Mail: hauschild.helga@gmx.de

Schneidern aus Leidenschaft

Jetzt ist die Zeit für Ihre Festtagskleidung 
für den Wonnemonat Mai, 

ob Hochzeiten, Konfi rmation oder Kommunion.

Pioch.GmbH – Ihr PC-Spezialist in Bad Homburg 
mit dem Rundum-Service für Homeoffice und Privat

Ein Virus – und alles ist weg! Aber das muss 
nicht sein. Wir kümmern uns um Ihre EDV. 

Unser Ein-für-alles-Paket – der optimale Schutz 
für Ihr digitales Leben. Alles sollte einfach, sicher 
und stabil laufen, damit Sie mehr Zeit für die 
wichtigen Dinge haben. 
Mit unserem Rundum-Service-Paket sorgen wir 
dafür, dass Sie ungestört und sicher Ihrer Arbeit 
im Büro, in der Werkstatt oder im Homeoffice 
nachgehen können. Wir schützen Ihre sensiblen 
Kundendaten, schließen Sicherheitslücken und 
verhindern Systemausfälle – proaktiv, zuverlässig 
und transparent. Auch bei Ihrem privaten Com-

puter, Laptop oder Windows-Tablet könnten wir 
sicherstellen, dass alles rundläuft. Ob Virenschutz, 
Datensicherung, Updates – lästige, aber notwendige 
Aufgaben übernehmen wir einfach. Übrigens.....
Wir helfen Ihnen auch aus der Ferne.

Experten-Tipp von: 
PIOCH GmbH,  
Ihrem Experten in Sachen PC-Service

Finissage in der Villa Wertheimber
Bad Homburg (hw). Das Stadtarchiv in der 
Villa Wertheimber verabschiedet am Sonntag, 
27. März, seine Ausstellung „Zur Erweisung 
unserer brüderlichen Liebe und Affection: Die 
Gründung der Landgrafschaft Hessen-Hom-
burg im Jahr 1622“ im Rahmen einer Finissa-
ge in der Villa Wertheimber. Die Ausstellung 
wird durchgängig von 11 bis 17 Uhr geöffnet 
sein.
Um 14 Uhr führt Dr. Astrid Krüger, Leiterin 
des Stadtarchivs, noch einmal durch die infor-
mative Schau. Um 15 Uhr schließt sich die 
Führung durch die Ausstellung „Porträts der 
Landgrafen und Landgräfinnen in den Samm-
lungen des Stadtarchivs Bad Homburg“ mit 
Kunsthistorikerin Beate Datzkow-Neider an. 
Um 17 Uhr hält Professor Dr. Holger Th. Gräf 
zum Abschluss den Vortrag „1622/1815 – Die 
Entstehung und Sicherung der Landgrafschaft 
Hessen-Homburg“.
Außerdem wird ein Büchertisch aufgestellt, 
an dem unter anderem zahlreiche Publikatio-
nen des Stadtarchivs erhältlich sind. Der Ein-
tritt frei. Für die Teilnahme an den Führungen 
ist eine Anmeldung per E-Mail an stadtar-
chiv@bad-homburg.de oder unter Telefon 
06172-1004140 erforderlich. Die Ausstellun-

gen (Führungen sind ausgenommen) können 
ohne Anmeldung besichtigt werden. Es gelten 
die 3G-Regel und Maskenpflicht.

Geänderte Öffnungszeiten

Die beiden anderen Ausstellungen – „Porträts 
der Landgrafen und Landgräfinnen“ und „Pat-
mos. Dem Landgrafen von Homburg“ – zum 
Festjahr können weiterhin besichtigt werden, 
allerdings ändern sich die Öffnungszeiten. Bis 
einschließlich Sonntag, 27. März, gelten die 
Öffnungszeiten der scheidenden Ausstellung 
(Dienstag, Donnerstag bis Sonntag: 11 bis 17 
Uhr, Mittwoch 14 bis19 Uhr). Ab Dienstag, 
29. März, können die anderen beiden Ausstel-
lungen zu den Öffnungszeiten des Stadtar-
chivs (Dienstag 9 bis 16 Uhr, Mittwoch 14 bis 
19 Uhr und Freitag 9 bis 12 Uhr) besichtigt 
werden. 
Die Ausstellung „Zur Erweisung unserer brü-
derlichen Liebe und Affection: Die Gründung 
der Landgrafschaft Hessen-Homburg im Jahr 
1622“ kommt noch einmal im Sommer zu-
rück und wird dann vom 22. Juli bis 14. Au-
gust erneut in der Villa Wertheimber zu sehen 
sein.

Seminar für Existenzgründer
Hochtaunus (how). Das Existenzgründer-
Netzwerk Hochtaunus bietet am Montag, 4. 
April, von 8.30 bis 17 Uhr und am Dienstag, 
5. April, von 8.30 bis 18.30 Uhr ein geförder-
tes Existenzgründungsseminar an. Die Veran-
staltung ist in Präsenz geplant, kurzfristige 
Änderung zu einer Online-Veranstaltung sind 
vorbehalten. Die Teilnahmegebühr beträgt 
115 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer, Teilneh-
merzertifikat und begleitende Seminarunterla-
gen sind enthalten.  
Wer sich selbstständig macht, hat einige Hür-
den zu nehmen. Sich dabei von einem Profi 
beraten zu lassen, spart Zeit, Nerven und Kos-
ten. Die Teilnehmer erhalten einen guten 
Überblick über die Anforderungen, Chancen 
und Risiken einer Selbstständigkeit. Gedacht 
ist dieses Seminar für Interessierte an der 
Selbstständigkeit im Voll- oder Nebenerwerb, 
Existenzgründer, junge Unternehmen oder 
diejenigen, die ein bestehendes Unternehmen 
übernehmen wollen.  
Vermittelt werden Informationen und Kennt-
nisse zu den Themen Businessplan, Rechts-
form, Fördermöglichkeiten, Finanzpläne und 
Gewinnermittlung, Buchhaltung, Steuern so-
wie Marketing und Vertrieb. Viele praktische 

Tipps zu den individuellen Fragen der Teil-
nehmenden und deren Geschäftsideen ergän-
zen das Seminar. Durchgeführt wird das Se-
minar von der Akeba Akademie unter Leitung 
des Inhabers und Gründungsberaters Frank-
Thomas Kraft. 
Weitere Informationen und Anmeldung im In-
ternet unter www.akeba.de. Um Anmeldung 
unter https://akeba.de/veranstaltungen/semi-
nare/ oder per E-Mail an info@akeba.de, Te-
lefon 0172-74655 oder 0173-8014062 wird 
gebeten. Eine Seminarbestätigung und Zu-
gangsdaten erhalten die Teilnehmer nach der 
Registrierung per E-Mail.

Vorträge und Erfahrungsaustausch

Das Existenzgründer-Netzwerk Hochtaunus 
– eine Initiative der Städte drei Bad Homburg, 
Friedrichsdorf und Oberursel – ist eine Platt-
form zur Kommunikation und Kooperation 
von und mit Existenzgründern, jungen Unter-
nehmen und Gründungsinteressierten. Außer 
den Gründungsseminaren bietet das Existenz-
gründer-Netzwerk regelmäßig Treffen mit 
Vorträgen, Erfahrungsaustausch und Netz-
werken an.
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 13: Der Scheidungsantrag
Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt.  Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass 
der Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt 
oder eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zustän-
dig ist das Familiengericht. Dort wird der Antrag einge-
reicht und dann durch das Familiengericht dem anderen 
Ehepartner zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie 
von Vorteil oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem 
anwaltlichen Berater besprechen. Die Zustellung des 
Scheidungsantrages löst den maßgeblichen Stichtag 
für den Zugewinnausgleich (Ausgleich des in der Ehe 
erwirtschafteten Vermögens) und für den Versorgungs-
ausgleich (Ausgleich der in der Ehe erworbenen Renten-

ansprüche) aus. Deshalb gilt der uneingeschränkte Rat, 
spätestens nach Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, 
welche Vor- oder Nachteile durch ein darüber hinaus 
gehendes Getrenntleben bestehen. 

Für den Scheidungsantrag werden als notwendige 
Unterlagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen 
minderjährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden 
benötigt.
 
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

 
Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 1652,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche erneut ge-
stiegen. Sie lag am Dienstagabend im Hoch-
taunuskreis bei 1652,9 Corona-Infizierten pro 
100 000 Einwohner. Von den derzeit 4544 ak-
tiven Fällen wurden 29 Patienten in den Hoch-
taunus-Kliniken behandelt, zwei davon auf der 
Intensivstation. Zugleich schreitet die Immu-

nisierung weiter voran. 206 272 Menschen 
waren bis Dienstag ein- und zweimal geimpft. 
85 158 Bürger haben ihre dritte Impfdosis er-
halten. 1606 Menschen bekamen inzwischen 
sogar die vierte Impfung. Bei den Haus- und 
Fachärzten wurden bisher insgesamt 142 459 
Erst- und Zweitimpfungen, 65 573 Drittimp-
fungen und 3556 Viertimpfungen durchge-
führt.

Stand 
15. März 2022

Stand 
22. März 2022

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

39278 43187 +3909

hiervon verstorben 253 255 +2

hiervon noch isoliert 3218 4544 +1326

hiervon genesen 35807 38388 +2581

Sieben-Tage-Inzidenz 1162,3 1652,9

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 9942 10764 +822

Friedrichsdorf 4077 4471 +394

Glashütten 639 704 +65

Grävenwiesbach 783 887 +104

Königstein 2713 3035 +322

Kronberg 2840 3104 +264

Neu-Anspach 2547 2816 +269

Oberursel 7856 8673 +817

Schmitten 1360 1549 +189

Steinbach 1985 2102 +117

Usingen 2281 2562 +281

Wehrheim 1412 1578 +166

Weilrod 843 942 +99

Für Frauen mit Migrationsgeschichte
Bad Homburg (hw). Immer noch überneh-
men mehr Frauen als Männer die Verantwor-
tung für Kindererziehung und Familie. Für die 
meisten Frauen stellt diese Aufgabe eine be-
sondere Herausforderung dar. Die Bewälti-
gung erfordert psychische Stärke und ein un-
terstützendes Sozialsystem. Flucht und Mig-
ration führen häufig zum Verlust von Unter-
stützung durch Familie, Freunde und Bekann-
te und hinterlassen auch aus diesem Grund 
Spuren in der Psyche. Migrantinnen werden 
mit ihren Problemen oft allein gelassen. Viele 
von ihnen wünschen sich trotz dieser Schwie-
rigkeiten einen Job, aber der Einstieg in den 
Beruf ist ohne Unterstützung schwierig.  
Der erste Schritt in das Berufsleben erfordert 
Mut, Engagement und ein gutes Netzwerk. 
Mit ihrem Coachingprogramm für Frauen mit 
Migrationsgeschichte bietet die kommunale 
Frauenbeauftragte in Kooperation mit dem 
Büro für interkulturelle Angelegenheiten der 
Stadt Bad Homburg  professionelle Unterstüt-

zung an. Geleitet wird das Programm von Ha-
sibe Otter, einer interkulturellen Trainerin. Sie 
ist international ausgebildet und hat vielfälti-
ge Erfahrungen im Umgang mit Herausforde-
rungen und Themen von Migrantinnen und 
Expats.
In einer vertrauensvollen Atmosphäre entde-
cken Teilnehmerinnen ihre Stärken und lernen 
ihre Zeit stressfrei zu managen, sie bestim-
men ihre beruflichen Ziele und erstellen 
Handlungspläne. Alle Teilnehmerinnen erhal-
ten nach Abschluss ein Zertifikat über ihre 
erworbenen Fähigkeiten.  
Die wöchentlichen Treffen finden im Stadt-
teil- und Familienzentrum Mitte, Dietighei-
mer Straße 24, statt. Kurszeitraum: 1. April 
bis 20. Mai immer freitags von 9 bis 12 Uhr. 
Die Kursgebühr beträgt 20 Euro. Eine Anmel-
dung ist daher erforderlich. Anmeldung bei 
der Frauenbeuaftragten Gaby Pilgrim per E-
Mail an gaby.pilgrim@bad-homburg.de, Tele-
fon 06172-1003002.

Erfolgreiche Reha bei Post-Covid 
in der Paul-Ehrlich-Klinik
Bad Homburg (hw). Genesen und dennoch 
nicht gesund: Immer mehr Menschen leiden 
unter Langzeitfolgen ihrer Corona-Erkran-
kung. Long-Covid oder auch Post-Covid lau-
tet die Diagnose; anhaltende Müdigkeit und 
körperliche Erschöpfung sind vorherrschende 
Symptome. Die Paul-Ehrlich-Klinik in Bad 
Homburg hat ein psychosomatisch ausgerich-
tetes Reha-Konzept zur Behandlung von Post-
Covid-Patienten entwickelt.
Burnout-ähnliche Erschöpfungszustände, 
Atemnot, posttraumatischer Stress, Angststö-
rungen, Konzentrations- und Gedächtnisproble-
me, Muskel- und Gelenkschmerzen: „Bis zu 
drei Monate nach der Infektion kehrt die Krank-
heit mit Macht zurück“, beschreibt der Ärztli-
che Direktor der Paul-Ehrlich-Klinik, Dr. Ralf 
Schneider, die Leiden der mitunter auch jünge-
ren Klientel, die in Bad Homburg in einer fünf-
wöchigen Rehamaßnahme behandelt wird.
Viele Krankheitsbilder nach vermeintlich 
überstandener Corona-Infektion sind noch re-
lativ unspezifisch und unerforscht. Dennoch 
zeigt sich bereits die Wirksamkeit des Kon-
zepts. „Die Reha ist ein wichtiger Baustein 
zur Genesung“, berichtet Psychosomatik-Lei-
terin Ute Venjakob. Nach Patientenbefragun-
gen und psychometrischen Tests in Bad Hom-
burg hat sich der Gesundheitszustand bei 
mehr als 90 Prozent der Rehabilitanden deut-
lich verbessert.
In der Klinik, die zum Verbund der Knapp-
schaft-Bahn-See (KBS) gehört, werden nur 
Post-Covid- Patienten mit psychosomatischer 
Hauptdiagnose behandelt. Neben der Ortho-
pädie gewinnt die 2016 gegründete Psychoso-
matik im 190-Betten-Haus immer mehr Be-
deutung. Die Kapazität wird in einer weiteren 
Stufe auf 70 Betten aufgestockt.
Corona trägt seinen Teil dazu bei. Zehn bis 15 
Prozent der infizierten Menschen leiden nach 
der Genesung an Covid-Langzeitfolgen, er-
gänzt die Krankenkasse Knappschaft unter 
Hinweis auf aktuelle wissenschaftliche Studi-
en. Long- und Post-Covid-Anlaufstellen und 
Kliniken sind ausgelastet, obwohl Therapien 
weiter individuell auf Symptome ausgerichtet 
werden und es keine spezielle Post-Covid-
Behandlung gibt. Betroffene mit Lungenlei-

den oder neurologischen Erkrankungen ver-
sorgt die KBS in den Knappschafts-Kliniken 
auf Borkum und Bad Driburg. In Bad Hom-
burg werden die Betroffenen in das reguläre 
Therapieprogramm der Psychosomatik integ-
riert und tauschen sich in der Post-Covid-
Selbsthilfegruppe über Probleme und Erfah-
rungen aus. „Das stärkt Stressbewältigungs-
kompetenz und persönliches Energiemanage-
ment“, berichtet die stellvertretende Chefärz-
tin Venjakob. Die Patienten müssten sich 
langsam an die veränderte Situation gewöh-
nen, erinnert sich die Fachabteilungsleiterin 
etwa an eine Briefträgerin, eine Kranken-
schwester oder eine Mutter mit kleinen Kin-
dern, die damit haderten, ihre Arbeit nicht 
mehr im gewohnten Tempo verrichten zu kön-
nen und sich sorgten, „schnell wieder voll 
funktionieren zu müssen“. Zum Reha-Kon-
zept gehören Wassergymnastik oder Walking 
im Kurpark und eine Post-Covid- Atemthera-
pie. Über Konzentrations- und Achtsamkeits-
übungen wird eine bewusste Wahrnehmung 
und Technik geschult, um Angststörungen zu 
vermeiden. Klassisches Atemtraining hilft, 
die Belüftung der Lunge wieder zu verbessern 
und Husten zu reduzieren.
Post-Covid-Symptome wie Abgeschlagenheit, 
Atemnot oder kognitive Beeinträchtigungen 
treten zumeist erst drei Monate nach dem aku-
ten Infekt auf, Long-Covid-Beschwerden be-
reits nach wenigen Wochen. Auch wenn extre-
me Verläufe eher selten sind und Post-Covid 
langfristig zumeist ausheilt, sollte die Krank-
heit nicht unterschätzt werden. Studien zufol-
ge schützt Impfen nicht nur gegen Corona-
Infektionen, sondern reduziert auch das Risiko 
von Long- und Post-Covid-Folgen. Wichtig 
für Betroffene ist es, Geduld zu haben und 
sich nicht selbst unter Druck zu setzen. Fach-
ärztin Ute Venjakob sagt: „Akzeptieren Sie, 
dass ihr Leistungsvermögen schwanken kann 
und es keine Katastrophe ist, wenn Sie nicht 
gleich wieder funktionieren.“ Erschöpfungs-
symptome und depressive Verstimmungen 
zehren an den Selbstheilungskräften. Hilfreich 
sei es dann, Tätigkeitsschwerpunkte zu verla-
gern und Dinge vorübergehend anders zu be-
werten oder betrachten, so Venjakob.



Häkeln, schreiben und designen
Hochtaunus (how). In den Osterferien bietet 
das Jugendbildungswerk Hochtaunuskreis 
zahlreiche Seminare an. So wird am 9. und 
am 21. April im Kunstprojekt eine Stehlampe 
gebaut, und zwar  jeweils von 11 bis 16.30 
Uhr. Künstlerin und Bildungsreferentin Heike 
Wagner wird mit den Teilnehmern aus Beton, 
Ästen, Stoffen, Farben und Leuchtmitteln 
eine Designer-Stehlampe kreieren. Der Krea-
tivität sind dabei keine Grenzen gesetzt. Kos-
ten: zehn Euro, inklusive Mittagessen und 
Getränke. Geeignet ist das Projekt für Kinder 
und Jugendliche von zwölf bis 17 Jahren. 
Ein Handlettering-Workshop wird am 12. und 
13. April angeboten. Ob Postkarten, Namens-
schilder auf einer Hochzeit, Sprüche zum 
Aufhängen oder schöne Beschriftungen auf 
einer Tafel beim Bäcker: Handlettering ist seit 
einiger Zeit ein großer Trend und an so vielen 
Orten zu finden. 
Der Handlettering-Kurs findet online statt am 
Dienstag, 12. April, von 11 bis 13 Uhr und am 
Mittwoch, 13. April, von 13.30 bis 15.30 Uhr. 
Referentin ist Christina Aust von „Licht & 
Letters“. Der kostenlose Kurs ist auch für 
Kids und Jugendliche geeignet, die bereits ei-

nen Handlettering-Workshop besucht haben. 
Um Amigurumis, kleine, niedliche Tierpüpp-
chen, geht es am 19. und 20. April. An diesen 
zwei Workshoptagen erlernen die Teilnehmer 
die Basics des Häkelns. Referentin ist Lingh 
Viet. Gehäkelt wird jeweils von 11 bis 15 Uhr. 
Kosten: zehn Euro, inklusive Mittagessen und 
Getränke.
Wer eine eigene Website mit Word-Press er-
stellen möchte, ist im Kurs am 23. April rich-
tig. Innerhalb weniger Stunden und mithilfe 
eines CMS hat man blitzschnell eine Website 
oder einen Blog erstellt und ist im Netz on-
line. Das Seminar wird von Andre Wild gelei-
tet und findet von 11 bis 16 Uhr statt. Kosten: 
fünf Euro. 
Bezieher von Sozialleistungen können sich 
von den Kosten befreien lassen. Die Work-
shops finden im Jugendbildungswerk Hoch-
taunuskreis, Bahnhofstraße 32, in Usingen 
statt. Für Jugendgruppenleiter sind alle Kurse 
kostenfrei und gelten als Fortbildung. 
Informationen und Anmeldemöglichkeiten 
hat Anja Frieda Parré unter Telefon 06172 
-9995141, E-Mail: anja-frieda.parre@hoch-
taunuskreis.de.

Alle vier sind eine Runde weiter

Margarita Tychyna, Felix Theismann, Leonard Schachtel und Luca Herwig haben erfolgreich 
an der ersten Runde des Wettbewerbs „Chemie – die stimmt!“ teilgenommen. Alle vier Schüler 
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG), die den Leistungskurs Chemie unter Leitung von 
Julia Biehler besuchen, sind zur nächsten Runde zugelassen. Außer der Urkunde bekamen die 
Jugendlichen einen Sachpreis. „Chemie – die stimmt!“ bietet Schülern der 8. bis 10. Klassen-
stufen einen Einstieg in die faszinierende Welt der Chemie. Der Wettbewerb ist im Jahr 2000 
entstanden und wird seit dem 20-jährigen Bestehen deutschlandweit ausgetragen. In den län-
derübergreifenden Regionalrunden messen sich die Besten nicht nur in der Kategorie „Theo-
rie“. Als angehende Experimentatoren haben sie auch die Gelegenheit, sich in Teams im Labor 
auszuprobieren. Die Besten unter den Besten werden schließlich zur bundesweiten Finalrunde 
nach Leipzig eingeladen. Über den Erfolg der Schüler freuen sich (hinten, v. l.) Julia Biehler, 
Ruprecht Unckell und Schulleiter Jochen Henkel.   Foto: KFG
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Verkehrssicherheit durch
neue Geländer

Die Quirinstraße ist als Verbin-
dungsstück der oberen und 
der unteren Frankfurter 

Landstraße wie die Frankfurter Landstraße 
selbst die meist befahrene Straße in Gon-
zenheim. Vier Buslinien fahren im Viertel-
stundentakt in die Stadtteile Ober-Eschbach 
und Ober-Erlenbach und zurück in die In-
nenstadt. Nicht nur für die Bewohner der 
südlichen Stadtteile ist es die Zufahrtsstra-
ße in die Innenstadt, auch viele auswärtige 
Pendler nutzen die Quirinstraße, um ihr Ziel 
in Bad Homburg oder außerhalb zu errei-
chen.
Dieses hohe Verkehrsaufkommen erfordert 
auch eine Gewährleistung der Verkehrssi-
cherheit, insbesondere für Fußgänger. We-
gen des Supermarkts und der U-Bahn-Stati-
on gibt es auch eine höhere Anzahl von 
Fußgängern in der Quirinstraße.
So wurde vor einigen Jahren zur Verkehrssi-
cherheit für die Fußgänger am Ausgang des 
Parkplatzes vom Supermarkt eine schmale 
Verkehrsinsel in der Fahrbahnmitte errichtet, 
damit die Fußgänger die Quirinstraße siche-
rer queren können. Ein Zebrastreifen konnte 
nicht angebracht werden, weil dafür zu we-
nige Fußgänger die Straße überqueren.
Allerdings wird der Bürgersteig auf der U-
Bahn-Seite stärker genutzt . Zur Sicherheit 
der Fußgänger gibt es an zwei Stellen ein 
Trennungsgeländer zwischen Fahrbahn und 
Bürgersteig, damit kein Autofahrer auf den 
Bürgersteig gelangt und kein Fußgänger auf 

die Fahrbahn. Diese Geländer sind in die 
Jahre gekommen und bedürfen dringendst 
einer Erneuerung. Aufgrund der nachlassen-
den Stabilität besteht die Gefahr, dass die 
Verkehrssicherheit nicht mehr gegeben ist.

Nun ist eines der beiden Trennungsgelän-
der komplett erneuert worden und somit 
die Verkehrssicherheit wiederhergestellt. 
Und die Optik trägt nun an dieser Stelle 
wieder zur Schönheit des Stadtteils bei. Das 
andere Trennungsgeländer wird wohl dem-
nächst auch erneuert.

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 19. Mai 2022
Herr Striffl er, Tel. (06171) 62 88-15, L.Striffl er@hochtaunusverlag.de

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11, J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de
stehen Ihnen für Fragen und Informationen über unsere Angebote, 

Werbemöglichkeiten und Preise gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

ANSTRICH • VERPUTZ • TAPEZIEREN
61352 Bad Homburg, Ober-Eschbacher Str. 80

☎ (0 61 72) 45 02 26, Fax 45 08 78
info@merkel-baudekoration.de
www.merkel-baudekoration.de

           Ihr Zuhause
R A U M A N S I C H T E N
wünscht frühlingshafte und farbige Ostern

Gerda Böckenförde
06172/45 06 63

raumansichten-taunus.de

Frankfurter Landstr. 61 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 42 115

Wir danken unseren Kunden 
für die aktive Unterstützung
an unserer Spenden-Sammel-

aktion für die Ukraine

Mo – Fr 8.30 – 13.00 Uhr u. 15.00 – 18.30 Uhr 
Sa 8.30 – 13.00 Uhr

Seit 73 Jahren in Familienbesitz

KOSMETIKBEHANDLUNG
Ihre Haut im Frühling
Wintermuff war gestern – strahlende 
Haut ist heute. Nach dem Winter hat 
Ihre Haut keinen Lichtschutz mehr, und 
die Frühlingssonne ist die aggressivste. 
Damit Ihre Haut in wenigen Schritten 
frühlingsfit wird, bieten wir Ihnen eine 
Behandlung als Frühjahrsputz für Ihre 
Haut an. Auch ist die Frühlingszeit die 
große Allergiezeit. Wir zeigen Ihnen 
wie Sie trotz der Frühjahrsallergien zu 
einer strahlenden Haut kommen. Damit 
Ihre Haut frühlingsfit wird, vereinbaren 
Sie gleich einen Termin.

WIMPERNLIFTING
für atemberaubend strahlende Augen
Schluss mit Mascara oder lash Extensi-
ons. Wimpernlifting ist die zeitsparende, 
natürliche und hautfreundliche Alterna-
tive. Sie erhalten beeindruckende Er-
gebnisse, optisch längere und dichtere 
Wimpern. Wimpernlifting lässt Ihre
natürlichen Wimpern für ca 6 Wochen 
länger und voller aussehen.

Kosmetik – Wimpernlifting 
Nagelmodellage – med. Fußpflege

Kurzportrait

www.beauty-care-himsl.de

NAGELMODELLAGE
gepflegte Hände sprechen Bände
Professionelle Nagelmodellage mit 
hochwertigen LCN und WhiteLine
Produkten (kein Acryl).

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE
gute Fußpflege ist Balsam für die Seele
Gönnen Sie Ihren Füßen ein wohltuen-
des Fußbad mit fachkompetenter Fuß-
pflege und Behandlung Ihrer Problem-
zonen: Hornhaut, Hühneraugen, War-
zen, verdickte, eingerollte oder einge-
wachsene Nägel.

INFORMATIONEN UND TERMINE
Telefon 06172 1859146
Kontaktieren Sie uns einfach.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Gunzostraße 9
(Gunzocenter),
61352 Bad Homburg

Uschi Himsl
und Team von Beauty & Care

      Wir freuen uns auf Sie!



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

24.03.2022

www.nau.de

   

1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 2) Vertragslaufzeit 36 Monate, 
max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote entsprechen 
dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 3) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 6.000,- € (KONA Elektro, IONIQ 5 Elektro) bzw. 4.500,- € 
(TUCSON Plug-In-Hybrid). Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. *** Die Innovationsprämie ist mit 50% Anteil ein Bestandteil der BAFA-Förderung . Voraussetzung für die Auszahlung der Innovationsprämie ist eine Beantragung bis 31.12.2022 durch den Antragsteller.

*  Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 
5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jährige Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich 
von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst 
(gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,4 l/100 km; Energieverbrauch kombiniert 17,7 - 14,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+++.

** Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro, IONIQ 5 und IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3, 73770 Denkendorf). Die Leis-
tungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu für den KONA Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen). für den IONIQ Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq) und für den IONIQ 5 unter (www.hyundai.de/
garantiebedingungen-ioniq5)). Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis: 8 Jahre oder bis zu 200.000 km (IONIQ Elektro, IONIQ Hybrid, IONIQ Plug-in-Hybrid, NEXO, KONA Hybrid) bzw. 160.000 km (KONA Elektro, IONIQ5, TUCSON Hybrid & Plug-in-Hybrid, SANTA FE 
Hybrid & Plug-in-Hybrid), je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

e-lektrisierende Angebote bei Nau - so geht sparen!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 14.244,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 35.650,00 €
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
zusätzlich BAFA-prämienberechtigt mit 3) 6.000 €

HYUNDAI KONA ELEKTRO
Elektro mit 100 kW (136 PS) Neuwagen, Reichweite 435 - 305 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 31.490 €                                                 monatl. ab 2) 229 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 16.764,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 41.900,00 €
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 3,91 %
zusätzlich BAFA-prämienberechtigt mit 3) 6.000 €

HYUNDAI IONIQ 5
Elektro mit 125 kW (170 PS) Neuwagen, Reichweite 587 - 384 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 37.890 €                                                monatl. ab 2) 299 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500,00 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag 14.184,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 42.350,00 €
Effektiver Jahreszins  1,99 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,97 %
zusätzlich BAFA-prämienberechtigt mit 3) 4.500 €

HYUNDAI TUCSON
1.6 Plug-In-Hybrid mit 195 kW (265 PS) Neuwagen, rein elektr. Reichweite 74 - 62 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 35.490 €                                              monatl. ab 2) 269 €
oder

Achtung: Innovationsprämie nur noch bei 
Beantragung bis 31.12.2022 garantiert!***

Jahreswagen knallhart kalkuliert 
inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspek-
tionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Opel Corsa Edition (M4239831) 14.990 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, quarzsilber

Opel Corsa Edition (M4246066) 14.990 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, nauticblau

Opel Corsa Edition (M4245645) 15.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, diamantschwarz

Opel Corsa Edition (M4307213) 15.990 €
55 kW (75 PS), EZ 10/21, 9tkm, powerorange

Opel Corsa Edition (M4243235) 15.990 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 9tkm, jadeweiß

Opel Crossland Edition (M4299997) 18.490 €
61 kW (83 PS), EZ 11/21, 9tkm, tiefquarzgrau

Opel Crossland Edition (M4093998) 18.990 €
81 kW (110 PS), EZ 04/21, 9tkm, tiefquarzgrau

Opel Astra Lim. Edition (G023168) 19.590 €
80 kW (110 PS), EZ 09/21, 9tkm, schneeweiß

Opel Astra Lim. Edition (G027973) 19.990 €
96 kW (130 PS), EZ 10/21, 9tkm, onyxschwarz

Opel Astra Kombi Design & Tech (M8021397) 25.490 €
96 kW (130 PS), EZ 09/21, 8tkm, schneeweiss

Opel Insignia Lim. GS Line Plus (M1020911) 42.990 €
127 kW (174  PS) Diesel, Automatik, EZ 09/21, 20tkm, onyxschwarz

Opel Insignia Lim. GSI (M1023843) 48.990 €
193 kW (230  PS) Benzin, Automatik, EZ 09/21, 17tkm, lichtgrau
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Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 27. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 27. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 27. März
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 27. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 26. März
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst mit
Jubiläumskonfi rmation (G. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 26. März
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 27. März
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 26. März
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 27. März
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Sonntag, 27. März 
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 27. März
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 27. März
10 Uhr Predigtgottesdienst (Bollmann)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Samstag, 26. März
18 Uhr Gottesdienst (mit goldener und 
diamantener Konfi rmation G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 27. März 
10 Uhr Gottesdienst (Minor)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Das Hochwild war den Bauern ein Dorn im Auge
Bad Homburg (a.ber). Walt Disney ist schuld 
an der Verwirrung: Das „Bambi“ in dem be-
rühmten Film von 1942 – ein Rehkitz? Mit-
nichten. Es ist ein Weißwedelhirsch-Kalb. 
Und Hirsche, diese „Geweihträger“, sind eine 
Säugetierfamilie aus der Ordnung der Paarhu-
fer – dazu gehört das Reh ebenso wie der Rot-
hirsch, der Damhirsch, das Rentier und der 
Elch und mehr als 80 weitere Arten. Alles 
klar? In seinem Vortrag „Der Hirschgarten 
und die Jagd im Taunus“ stellte der Bad Hom-
burger Dr. Wolfgang Bühnemann so manches 
klar: Der Gemeinde-Gesprächskreis „Regen-
bogen“ der evangelischen Waldensergemein-
de Dornholzhausen hatte den erfahrenen 
Landwirtschafts-Berater und Jäger eingela-
den, und der Referent sagte gleich am Anfang, 
dass die Vorstellung vieler Homburger, im 
Hirschgarten ästen heute außer den Mufflons 
friedlich Hirsche und Rehe, irrig sei – „da gibt 
es keine Rehe!“
Mit Rehen, die wie Hasen oder Schafe zum 
sogenannten „Niederwild“ gehörten, hätte sich 
Landgraf Friedrich II. von Hessen-Homburg, 
der Dornholzhausen gründete, ähnlich wie die 
Adeligen späterer Zeiten sicher nicht abgege-
ben. Als der Landgraf 1698 die Tannenwald-
Anlage „zu Pläsier und Ergötzlichkeit“ anle-
gen ließ, wollte er wahrscheinlich die Rotwild-
Population im Taunus stärken, vermutet Wolf-
gang Bühnemann, der zum Thema geforscht 
hat. Rotwild, also Rothirsche, gehörten ebenso 
wie Luchs, Wildschwein, Bär, Adler, Schwan 
und Auerhahn zum „Hochwild“ – und darauf 
hatte der Adel vor dem Jahr 1848 das alleinige 
Jagdrecht. Am Anfang hieß der Hirschgarten 
noch „Wildgarten“ oder „Thiergarten“. Das 
Rotwild äste und vermehrte sich unweit des 
Taunuswaldes in einer Umzäunung, und Land-
graf Friedrich II. erließ auch Gesetze zum 

Schutz der Tiere in freier Wildbahn rundher-
um. Er selbst und seine Nachfolger dehnten 
die kleine Anlage zwischen Dornholzhausen 
und Oberstedten immer weiter aus: 34 Hektar 
habe sie schließlich umfasst, schilderte Bühne-
mann die Entwicklung des Hirschgartens. 
Doch der Spaß, den die Landgrafen als Obers-
te Jagdherren und ihr Hofstaat an der Jagd hat-
ten, war den Bauern am Taunus bald ein Dorn 
im Auge, wie der Referent mit einem Hombur-
ger Dokument aus dem Jahr 1777 belegte: Das 
Hochwild beschädige die Remisen, niedriges 
Gebüsch, das Hasen, Schafe und Geißen von 
den Feldern fernhalten sollten, war die Klage. 
Das Thema Wildschaden war auch im 19. 
Jahrhundert in Dornholzhausen und Umge-
bung ein wiederkehrendes Problem. Da nicht 
nur Bauern, sondern auch Handwerker und 
Pfarrer von Landwirtschaft im Nebenerwerb 
lebten und ihre Felder und Gärten am Taunus 
lagen, sannen sie auf Abhilfe. Der 1827 in 
Homburg geborene Paläontologe Friedrich 
Rolle schrieb, auf der südlichen Seite des Tau-
nus in den landgräflichen Jagden gebe es 
„Hirsche in großer Zahl“, die Streifzüge nach 
Dornholzhausen unternähmen, weshalb ein 
langer Stangenzaun zum Schutz gezogen wor-
den sei. „Aber wenn Getreide und Hafer grün 
stehen, sucht der Hirsch die offenen Stellen an 
Straßen.“ Auch Wachen, die nachts am Kir-
dorfer Gemeindewald und an der Elisabethen-
schneise standen, halfen offenbar nicht viel: 
Das Hochwild brach durch. Oft wiesen die 
Homburger Landgrafen die Klagen ab und 
wollten „Gegenbeweis von den Querulanten“; 
doch irgendwann wurde eine Begrenzung des 
Wildbestands festgesetzt. Dass der Wald da-
mals noch nicht so nah an die Ortschaft heran-
gewachsen war, betonte Bühnemann. Mit der 
Märzrevolution 1848 sei die Forderung nach 

einer Demokratisierung der Jagd und des 
Jagdrechts erfolgt; im Taunus erfolgte die 
Gründung der Hohemark-Waldgenossen-
schaft unter Führung des Homburger Land-
grafen, die erst 1972 im Zuge der hessischen 
Gebietsreform aufgelöst wurde. Dr. Wolfgang 
Bühnemann schilderte den Zuhörern die heu-
tige Aufteilung von Jagdrevieren, die Entste-
hung von Jagdgenossenschaften und den Er-
werb eines Jagdscheins sowie den heutigen 
Gedanken des Jägers als Naturschützer. „Wel-

che und wie viele Tiere welchen Alters dürfen 
geschossen werden? Manchmal sitzt der Jäger 
heutzutage 20 Mal auf dem Ansitz, um einmal 
zum Schuss zu kommen, und bei den vielen 
Spaziergängern in Corona-Zeiten wird das 
Ansitzen noch schwieriger.“
Für die Untertanen und später die Bürger war 
der Hirschgarten ab 1822 ein „Ansitz“, um 
Wild zu beobachten und sich zu verlustieren. 
Landgraf Friedrich VI. und seine Gattin Eli-
zabeth ließen Wege bauen, Obstbäume pflan-
zen und den Wiesengrund malerisch anlegen. 
„Für das Wild im Gehege verzeichneten die 
Bücher Futter-Zukauf von 200 Zentnern Heu 
und 80 Malter Katoffeln, also enorme Men-
gen“, so Bühnemann. 1840 bis 1873 hatten 
die Gebrüder Blanc den Wildpark mit 65 
Stück Damwild gepachtet, eine Gastwirt-
schaft war eingerichtet worden, reiche Spiel-
bank-Kunden vergnügten sich dort. Später 
ging der Hirschgarten in den Besitz der Stadt 
Bad Homburg und dann der Kurverwaltung 
über. Diese versteigerte jährlich die abgewor-
fenen Geweihe der Hirsche. 
Die ausgesuchten Berichte über Feiern im 
Hirschgarten, Geschichten über die Wilderei 
im Taunus und die Bad Homburger Jagdverei-
ne sowie die Geschichte des Hirschgartens hat 
Dr. Wolfgang Bühnemann, studierter Land-
wirt, der viele Jahre lang eine Landwirtschaft-
liche Beratungsfirma in Dornholzhausen führ-
te und unter anderem für das Bundeslandwirt-
schaftsministerium tätig war, in einer umfang-
reichen Schrift zusammengetragen, die noch 
nicht veröffentlicht werden konnte. Der 
89-jährige Heimatforscher, der Mitglied im 
Geschichtskreis Dornholzhausen ist unterhielt 
und beeindruckte den Gesprächskreis der 
Waldensergemeinde mit seiner umfassenden 
Kenntnis der Jagd-Geschichte im Taunus.

Dr. Wolfgang Bühnemann, studierter Land-
wirt und seit 1955 passionierter Jäger, refe-
riert im Gemeindehaus der Waldensergemein-
de aus seinen heimatgeschichtlichen For-
schungen über die Jagd.  Foto: a.ber
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Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 27. März
10 Uhr evangelischer Sonntagsimpuls 
(Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 26. März 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 27. März
10.30 Uhr Heilige Messe mit Livestream 
unter ogy.de/k4

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 27. März 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 27. März 
10 Uhr Familiengottesdienst (Kufner)

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst (Synek)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst (Kremer)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 27. März 
10 Uhr Gottesdienst mit Anmeldung, 
alternativ auch per Webstream (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 27. März 
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Hannemann)

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 27. März 
9 Uhr Heilige Messe

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 27. März
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Unterstützung für Ehrenamtskampagne

„Als ehrenamtlicher Ortsverein des Deutschen Roten Kreuzes setzen wir uns im Rahmen der 
sieben Rotkreuz-Grundsätze tagtäglich für die Menschlichkeit und das Wohlergehen der Be-
völkerung ein. Egal wann und wo, wenn unsere Helfer alarmiert werden, sind sie sofort zur 
Stelle. So waren wir beispielsweise im Ahrtal oder auch beim Reifenlagerbrand in der Silves-
ternacht in Bad Homburg ehrenamtlich im Einsatz. Doch es gibt ein Problem: Es wird immer 
schwieriger, neue motivierte Helfer zu finden“, schreibt das Rote Kreuz in Bad Homburg.  
Deshalb möchte der Ortsverein jetzt eine Ehrenamtskampagne ins Leben rufen, deren Ziel es 
ist, neue Helfer für den Bevölkerungsschutz zu gewinnen sowie für Nachwuchs über die Ju-
gendorganisationen der ansässigen Hilfsorganisationen zu sorgen. Die Willy Löw AG unter der 
Leitung von Martin Bendrick hat sich bereiterklärt, mit 500 Euro zu unterstützen. „Für diese 
großzügige Spende danken wir von ganzem Herzen“, schreibt das DRK. Wer Interesse an ei-
nem Ehrenamt in Bad Homburg oder Umgebung hat oder bei der Ehrenamtskampagne unter-
stützen möchten, kann sich per E-Mail an hello@drk-badhomburg.de oder unter Telefon 0156-
78219600 melden. Bei der Übergabe der Spende dabei waren (v. l.) Martin Bendrick, Matthias 
Schmidt, Naim Gehrsitz, Michael Velten und Johannes Pigge.  Foto: J. Hubert

Über Forschungsfeld abstimmen
Bad Homburg (hw). Krankheiten verstehen 
und heilen? Die Else-Kröner-Fresenius-Stif-
tung (EKFS) verleiht im Jahr 2023 erneut ih-
ren mit 2,5 Millionen Euro dotierten Else-
Kröner-Fresenius-Preis für medizinische For-
schung – einen der höchstdotierten medizini-
schen Forschungspreise der Welt. Das The-
mengebiet des Preises soll jetzt bestimmt 
werden. Dafür startet die Stiftung eine offene 
Online-Abstimmung. Jeder kann mitentschei-
den, in welchem Forschungsfeld Spitzenfor-
schung unterstützt werden soll.
Der Else-Kröner-Fresenius-Preis für medizi-
nische Forschung hat das Ziel, Durchbrüche 
auf einem besonders wichtigen und aussichts-
reichen Gebiet der Medizin zu ermöglichen. 
„Mit unserem internationalen Forschungs-
preis wollen wir bereits erfolgte herausragen-
de Forschung auszeichnen und substanziell 

stärken“, erläutert Professor Dr. Michael Ma-
deja, Vorstandsvorsitzender der EKFS.
Die medizinische Forschung steht im Dienst 
des Menschen. Daher fragt die EKFS zur 
Auswahl des Preisthemas alle an Wissen-
schaft und Medizin Interessierten: Welcher 
Bereich der medizinischen Forschung ist am 
wichtigsten? Wo werden Durchbrüche am 
dringendsten gebraucht? Ab heute kann jeder 
für eines der folgenden Felder stimmen – je-
derzeit im Internet unter www.ekfprize23.de. 
Folgende Forschungsfelder stehen zur Wahl: 
Fettleibigkeit (Adipositas), Infektionskrank-
heiten, Krankheiten von weltweiter Bedeu-
tung sowie Künstliche Intelligenz.
Die Abstimmung läuft bis zum 25. April, um 
12 Uhr. Das Ergebnis der Abstimmung wird 
am 26. April im Internet unter www.ekfpri-
ze23.de/ bekannt gegeben.

Dem Rücken Gutes tun
Bad Homburg (hw). Der Rücken wird in ei-
nem neuen Kurs der Volkshochschule (VHS) 
trainiert, der am Mittwoch, 30. März, beginnt. 
Die Teilnehmer lernen, wie sie ihren Rücken 
stark machen, den Körper in Balance bringen 
und sich geschmeidig bewegen können. Die 
gelenkschonende Gymnastik stabilisiert den 
Rücken, löst Verspannungen und sorgt für 
eine bessere Haltung. Auch für Menschen, die 
leichte Verschleißerscheinungen an der Wir-
belsäule haben sowie Osteoporose oder Arth-
rose vorbeugen möchten, ist dieser Kurs ideal. 
Trainiert wird immer von 20.15 bis 21.15 
Uhr, Kosten: 79,50 Euro. Kursort ist die 
Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8. Wei-
tere Infos und Anmeldung im Internet unter 
www.vhs-badhomburg.de, Telefon 06172-
23006, E-Mail: info@vhs-badhomburg.de.

Oster-Kaffeetrinken
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) lädt zu ihrem traditionellen „Offenen 
Wohnzimmer“ mit einem Oster-Kaffee für 
Montag, 28. März, von 14.30 bis 16.30 Uhr  
in das Vereinshaus Ober-Eschbach, Kirch-
platz 3, ein. Auch Nichtmitglieder sind einge-
laden. Es gilt die 2G-Regel.

Basteln zum Fest
Bad Homburg (hw). Zum Osterbasteln lädt 
der Wanderclub Kirdorf 1922 für Samstag, 2. 
April, von 10 bis 15 Uhr alle Familien ins 
Clubhaus am Braumannstollen ein. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Anmeldung bis 
zum 27. März bei Bettina Fleck per E-Mail an 
bettinafleck85@googlemail.com. Ein Karton 
für den Transport sollte mitgebracht werden.

Gesperrt wegen Wasserrohrbruch
Bad Homburg (hw). Wegen eines Wasser-
rohrbruchs ist im Usinger Weg auf Höhe der 
Hausnummer 3 eine Vollsperrung eingerich-
tet. Es ist eine Umleitung in beide Richtungen 
über Weißkreuzweg, Kolpingstraße und Im 

Lehmkautsfeld ausgewiesen. Im Weißkreuz-
weg wird in Fahrtrichtung Kolpingstraße auf 
der gesamten linken Fahrbahnseite ein Halte-
verbot eingerichtet. Die Arbeiten werden bis 
voraussichtlich zum 1. April andauern.  
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Wenn ihr an micht denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir
und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Nach einem erfüllten Leben und dankbar für die 
schöne gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Maria (Ria) Feucht
geb. Jakobi

* 02.  April 1926    †11. März 2022

Wir lassen Dich in Liebe gehen:

Bernd und Hannelore
Jens und Karina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am 05.  April um 15 Uhr auf dem Friedhof in 

Ober-Erlenbach statt. 

ICH SCHÜTZE
MEINE FAMILIE.
ICH SORGE VOR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Du möchtest Nein sagen,
wenn der Mensch dich verlassen muss, den Du liebst.

Er aber braucht Dein Ja für das letzte Stück seines Weges.
Denn er muss es alleine gehen.

Unser gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende.

Erwin Hischke
* 08. Juli 1942               † 27. Februar 2022

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Renate
Siegfried und Janine mit Jette und Johanne

Sven und Tina mit Tom und Mick
alle Angehörigen und Freunde

Wir bedanken uns für die Unterstützung und Hilfe beim Palliativteam Hochtaunus
und dem Pfl egeteam von Prosalute.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Donnerstag, dem
31.03.2021 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Ober-Eschbach statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höfl ichst Abstand zu nehmen.

Die Interessengemeinschaft Kirdorfer Feld trauert um ihr 

Gründungs- und Ehrenmitglied, ihren ehemaligen Vorsitzenden und guten Freund

Harald Kämpfer
der am 17. März 2022 verstorben ist.

Die IKF verliert mit ihm einen großen Unterstützer, Ratgeber und Förderer.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Wir werden ihn nicht vergessen.

  Fred Biedenkapp       Michael Korwisi

  Vorsitzender       stellv. Vorsitzender

 

Horst Bender 
* 22.02.1941             † 13.03.2022 

Wir gedenken seiner in Liebe. 
 

Christiane Bender 
Christian Bender mit Familie 

Albrecht und Marga Voss, geb. Bender mit Familie 
Klaus und Usch Bender mit Familie 

Dominik und Erik Bender 

zu sich in seinen ewigen Frieden. 

Gott nahm unseren lieben 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den  
07. April 2022, um 15.00 Uhr auf dem Gonzenheimer Friedhof in Bad Homburg statt. 

 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an das Palliativteam  
„Löwenzahn Hochtaunus gGmbH“ bei der Frankfurter Volksbank,  

IBAN: DE48 5019 0000 6500 8061 82, BIC: FFVBDEFF (Vermerk: Horst Bender). 

„Das Geld ist hier genau
richtig und gut angelegt“
Hochtaunus (how). Bei der Beschaffung von 
Rettungsmitteln ist das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) auch auf Spenden angewiesen. Eine 
besonders namhafte ging jetzt auf dem Konto 
des DRK im Hochtaunus ein. Der Bad Hom-
burgerin Edith Oehring-Henrich war es ein 
Anliegen, den Kreisverband bei der Beschaf-
fung von Rettungsmitteln mit einer Zuwen-
dung, die es bisher in ähnlicher Höhe nur 
selten gab, zu unterstützen. Und zwar nicht 
erst, wie zunächst geplant, nach ihrem Tod, 
sie wollte zu Lebzeiten spenden, damit das 
DRK nicht so lange warten muss.
Etwa 36 000 Mal verlassen die Rettungswa-
gen des DRK-Kreisverbands jedes Jahr die 
Depots. Aufgabe der Einsatzteams ist es, in 
Not geratenen, kranken oder verunfallten 
Menschen zu helfen. Oft geht es dabei um 
Leben und Tod. Umso wichtiger sei es, den 
Teams Rettungsmittel, Technik und Material 
an die Hand zu geben und ihnen so die oft-
mals sehr harte Arbeit ein wenig zu erleich-
tern und sie damit auch wertzuschätzen – 
DRK-Kreisgeschäftsführer Axel Bangert hat 
dies jetzt bei einem Besuch auf der Rettungs-
wache an den Bad Homburger Hochtaunus-
Kliniken so zum Ausdruck gebracht. 
Er war nicht mit leeren Händen gekommen, 
sondern hatte einen großen Blumenstrauß da-
bei. Der ging an eine Bad Homburgerin, die 
an dem Morgen als Ehrengast auf die Wache 
gekommen war. Edith Oehring-Henrich, die 
bis zu ihrem Ruhestand eine eigene Steuer-
kanzlei in Bad Homburg betrieben hatte, hat, 
so Bangert, eine Spende an den Kreisverband 
überwiesen, die es in ähnlicher Höhe nur sel-
ten gibt. „Das Geld versetzt uns in die Lage, 
unsere Mitarbeiter im haupt-, insbesondere 
aber auch im ehrenamtlichen Rettungsdienst 
noch besser mit Rettungsmitteln auszustatten, 
als das bisher möglich war und für die uns ein 
Stück weit auch die Mittel gefehlt haben“, 
sagte Axel Bangert.  Zuvor war Edith 
Oehring-Henrich von DRK-Mitarbeiter Bern-
hard Rühl mit dem Rettungswagen zu Hause 
abgeholt und dann zur Visite auf die Wache 
gefahren worden. „Zum Glück durfte ich vor-
ne sitzen und musste nicht hinten liegen, ich 

hoffe, dass das noch lange so bleibt“, lachte 
Edith Oehring-Henrich beim Aussteigen. Für 
ihre Großzügigkeit hatte die Bad Homburge-
rin eine recht einfache Erklärung: Die Idee, 
das DRK in dieser Form zu unterstützen, be-
steht schon sehr lange. Ihr Vater sei sehr 
schwer krank und zum Schluss Dialyse-Pati-
ent gewesen, wobei er, nachdem er nicht 
mehr selbst fahren konnte, immer häufiger 
auf die Fahrdienste des DRK hatte zurück-
greifen müssen. „Da habe ich erkannt, wie 
wichtig die Organisation ist“, sagt Edith 
Oehring-Henrich. 
Sie ließ sich von Axel Bangert und Manfred 
Heiß vom Technikstab des Kreisverbands 
durch die Wache führen und zeigte sich von 
dem Rettungsgerät beindruckt, etwa von den 
elektrisch betriebenen Fahrtragen, die rü-
ckenschonend von einem einzigen Retter be-
dient werden können. Auch die übrige not-
fallmedizinische Ausrüstung der „mobilen 
Intensivstationen“, wie Bangert die 200 000 
Euro teuren High-Tech-Rettungswagen nann-
te, nötigte Edith Oehring-Henrich Respekt 
ab. „Ich glaube, das Geld ist hier genau rich-
tig und gut angelegt“, sagte die Spenderin. 

Blumen vom DRK-Kreisgeschäftsführer Axel 
Bangert für die Spenderin: Edith Oehring-
Henrich hat es sich nicht nehmen lassen, auch 
einmal auf dem Fahrersitz eines Rettungswa-
gens Platz zu nehmen.  Foto: DRK
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Hirsch- und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Herr Seeger kauft alles! Porzellan, 
Orientteppiche, Zinn, Modeschmuck, 
Besteck uvm. Fair und korrekt mit 
Ausweis. Tel. 01575/0994974

Ich suche historische 
Unterlagen zur 

Bedachungsgesellschaft 
Fritz Sadtler, 

gegründet 1747 in 
Bad Homburg. 

Gerne auch gegen Bezahlung.
Chiffre: OW 1206

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 06171/9614851

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sofortkauf: Pelze wie auch Näh-
maschinen, Porzellan, Bleikristall, 
Puppen, Schallplatten, Möbel, Tep-
piche, Silberbesteck, wie auch Zinn, 
Silber/Gold Münzen, Zahngold/
Bruchgold, Modeschmuck, Bern-
stein, Taschenuhren, Gardinen u. 
Tischdecken, Hausaufl ösungen. 
Kostenlose Anfahrt Umkreis 100 
km, Werteinschätzung. Zahle in bar. 
100% seriös, tägl. von 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft an: Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Modeschmuck, Uhren, 
Perlen, Schallplatten, Fernglas, 
Puppen, Perücken, Krüge, Eisen-
bahnen, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mö-
bel, Kleider, Gardinen, Bernstein-
schmuck, Bilder, Messing, Orden, 
Teppiche, komplette Nachlässe, so-
wie Haushaltsaufl ösungen, Kosten-
lose Besichtigung, sowie Wert-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort Mo. - So. 08 
- 20 Uhr  Tel. 06104/7791846

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung, Ski- 
ausrüstung, Möbel, Porzellan, Sil-
berbesteck, Uhren, Schallplatten, 
Schreib- u. Nähmaschinen, Perü-
cken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Mode-
schmuck, Altgold, Bruchgold, Gold-
schmuck, Zahngold, Leder- u. Kro-
kotaschen, Antiquitäten, Bilder, 
Teppiche, Zinn, Perlen, Orden, Blei-
kristall, Ferngläser, Puppen, Brief-
marken, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. Kostenlose 
Beratung u. Werteinschätzung. Zah-
le bar Vorort. Tägl. v. 7 - 21.30 Uhr, 
gerne auch am Wochenende. 
 Tel. 069/20168617

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Chronographen Omega, Zenith, 
Longines, Universal, Heuer, Sinn v. 
Sammler gesucht. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garagenstellplatz für Oldti-
mer in Kronberg nähe Berliner Platz.
 Tel. 0172/7071496

Sicheres & zentrales Parken in 
Königstein: 3 Parkplätze in Falken-
steiner Str. 6 auf Hinterhof je 60,- 
Euro pro Monat zu vermieten. Kon-
takt:  Tel. 0176/23982335

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Suche alte Vespa, fahrbereit oder 
reparaturbedürftig.
  Tel. 07841/6370258

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 Sommerreifen Bridgestone 
225/60 R18 100 H für RAV 4, gut 
erhalten, 120,- €.  Tel. 06196/86899

4 Sommerreifen ohne Felgen,
Continental Premium Contact 
225/55 R18-98V, Original, 2600 Km 
gefahren, 225,- €. 

Tel. 0176/42923123

4 Sommerreifen auf Stahlfelgen
für Mercedes A 180 CDI 169 -195/55 
R16 87H. VK 100,- €. 
 Tel. 06172/31655

Verkaufe 4 Sommerreifen
Goodyear, neu (7,5 km gefahren) 
215/50R18 92V, ohne Felgen, VB.  
 Tel. 0170/3841305

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Sympathischer Er sucht ein weibli-
ches Gegenstück. Schlank, bis 55 
Jahre, für gemeinsame Interessen: 
Kino, Museum, Essen, Kochen, 
Kaffee trinken, Wandern, Ausfl üge, 
Spaziergänge oder auch mehr, in 
und um Friedrichsdorf. Idealerweise 
mit Bild.  Chiffre OW 1201

PARTNERSCHAFT

Er, 31 J., 186, athletisch, sucht 
sanftmütige Partnerin, die die Be-
griffe „Bitte, Danke und Entschuldi-
gung“ als Werte ansieht und ge-
meinsam leben möchte. 
 Chiffre OW 1205

Welche junggeb. Frau möchte mit 
einem junggeb., bodenständigen, 
humorvollen, zuverlässigen, warm-
herzigen, liebevollen, fi nanziell un-
abhängigen Mann (62 J., 177, NR) in 
eine respektvolle, harmonische 
Partnerschaft in den Frühling star-
ten? Du solltest ca. 1,60 bis 1,70 m 
groß sein, nicht zu kurz die Haare 
tragen, und eine normale Figur ha-
ben. Wäre schön, wenn Du auch in 
HG, MTK, Ffm, FB wohnst. Antwort 
bitte Tel.-Nr. angeben, rufe zurück. 
 Chiffre OW 1204

Welche Frau bis 75 J., NR, möchte 
nicht mehr alleine sein und mit ei-
nem 78 J. Mann in eine gemeinsa-
me Zukunft gehen?
  Chiffre OW 1202

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Birgit, 71 J., symp., hübsche Witwe,
gepflegt, mit schlank-weibl. Figur, natur-
verb., gute Köchin u. Autofahrerin. Wünsche
mir ein behutsames Kennenlernen mit einem
lieben Mann. Rufen Sie üb. pv an u. wir
machen Schluss mit der Einsamkeit. Wir 
können getr. oder am liebsten zus. wohnen.
Tel. 0176-34498341

Ich Veronika 75 J., leider verwitwet, 
bin e. liebenswerte, gepflegte Frau, bis 
zur Rente habe ich in der ambulanten 
Pflege gearbeitet. Das Alleinsein macht 
mir schwer zu schaffen, mein Herz sehnt 
sich nach einem guten Mann, Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Elke, 60 J., gesund u. gepfl egt, mit 
weibl.-schmeichelnder Figur. Bin eine ein-
fühlsame Partnerin, gute Hausfrau, koche
am liebsten gutbürgerlich. Es ist nicht schön
im Alter allein zu sein, so suche ich üb.
pv einen lieben Mann (Alter Nebensache),
aber unbedingt hier aus der Umgebung.
Tel. 0162-7939564

➤ Rosemarie, 76 J., gute Köchin, mit
schöner weibl. Figur, jünger wirkend, bin 
sehr ordnungsliebend, fl eißig, häuslich u.
mobil. Habe keine großen Ansprüche, wir
müssen uns mögen. Welcher einsame Mann
wünscht sich eine liebe, fürsorgl. Witwe wie
mich? Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

Suche eine deutschsprachige
24 Std.-Betreuung für Mai 2022. 
Bitte melden unter 
 Tel. 0162/7085460

Alltagshelfer für ältere Person in 
Königstein gesucht! 2 x in der Wo-
che vormittags! Bitte melden Sie 
sich unter der 
 Handy Nr. 0176/83167609 

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Empathischer, zertifi zierter und 
selbständiger Alltagsbegleiter möch-
te Sie gerne bei der sozialen Betreu-
ung Ihres geliebten Angehörigen 
unterstützen, damit Sie Zeit und 
Kraft für Ihre sonstigen Tätigkeiten 
gewinnen können. Ich freue mich 
auf Ihren Anruf.  Tel. 0171/9529982

Suche männliche oder weibliche 
Pfl egekraft in Oberursel zur Unter-
stützung in der Pfl ege meines Va-
ters beim Waschen, Anziehen, Spa-
zieren gehen und Hilfe im Haushalt 
meiner Mutter.  Tel. 0172/6155514

Hilfsbereite, zuverlässige Frau 49, 
bietet Unterstützung für Senioren: 
Einkaufen, Arztbesuche, Spazier-
gänge usw.  Tel. 0151/57612028

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Plätzchen im Grünen gesucht! Wir 
suchen einen kleinen Garten in 
Oberursel.
  Niemeyer, Tel. 0179/6905276

Junges Pärchen sucht 150-300 m² 
Grundstück in Oberursel oder Um-
gebung für ein kleines Haus (Tiny 
House / Small House). Sehr gute 
Zahlungsbereitschaft. Kontaktauf-
nahme gerne unter
  Tel. 0174/3237836

Kleineres Grundstück gesucht.  
 Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@live.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Junge Familie sucht kleines Haus 
(EFH) im MTK, kleiner Garten, Kauf-
preis circa 500.000 €. Danke.
 Tel. 0176/99529955

Lagerfl äche gesucht. 200-400 m² 
in Oberursel, Steinbach, Weißkirchen, 
Kalbach, Nieder-Eschbach. Bitte 
melden, Danke! Tel. 0172/7638059

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Privat sucht von privat Ein- bis
Zweifamilienhaus zum Kauf in Kron-
berg.  Tel. 0170/3275265

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Glücklich in Argentinien! Bau-
grundstück, Nähe zu Golf-/Reitanla-
gen 70.000 m2, EUR 490.000,- 
 Tel. 0179/5489028

Glücklich in Südamerika! Bau-
grundstück 10.000 m2 im Uruguay. 
Nähe Strand EUR 390.000,- 
 Tel. 0179/5489028

Glücklich in Südamerika! Bau-
grundstück 10.000 m2 im sicheren 
Uruguay - EUR 320.000,- 
 Tel. 0179/5489028

GE WERBER ÄUME

Kelkheim-Münster: Lagerraum    
38 m², Miete 180,- €/mtl. inkl. Umla-
gen.  Tel. 0171/5758864

MIETGESUCHE

Postbeamter, solvent, sucht 
1–2-Zi.-Whg. in HG, Ober-Erlen-
bach o. Friedrichsdorf zum 01.04.-
01.05.2022. Bitte nur unmöbliert, 
Altbau wäre perfekt. Biete Bonus 
an.  Tel. 0174/5891930

2-3-Zimmerwohnung gesucht, in 
Oberursel oder näherer Umgebung, 
von optimistischer, festangestellter 
Physiotherapeutin. Bis 850,- € warm.
Ruhige Lage bevorzugt.
  Tel. 0173/6997166

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

Familie sucht große Wohnung o. 
Haus zur Miete. Da wir im Sommer 
ein Köpfchen mehr werden, suchen 
wir dringend eine Wohnung / Haus 
mit mind. 5 Zimmern in Bad Hom-
burg oder Friedrichsdorf. Haben 
beide gute Jobs im Finanzwesen 
und sind an einem langfristigen 
Mietverhältnis interessiert. Wir freu-
en uns auf Ihr Angebot.
  hegelschulz@gmx.de

Helle 1-2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluß 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Frau im reifen Alter ist auf der
Suche nach einer 1,5 Zimmerwoh-
nung warm 500,- Euro
 Tel. 0176/81197035

Physiotherapeutin sucht 3 ZW, EG 
in kl. Wohneinheit spätestens zum 
1.6.2022. Tel. 0152/51037632

VERMIETUNG

HG Kirdorf, 2-Zi. mit Küche, Bad, 
Dusche, Waschmaschine + Abstell-
raum, 50 m², 1. Stock, sehr gute 
verkehrsgünstige Lage, KM 550,- € 
+ NK + 3MM Kaution.
 Tel. 0174/3889058

Ruhige 4-Zi-Wohnung mit Küche, 
Bad, Keller, Balkon, 1. Stock, 85 m², 
OB, Miete 850,- € + Garage 50,- € + 
NK 120,- € mtl. + Heizung mtl. 
120,- € + 3MM Kaution, keine Haus-
tiere.  Chiffre OW 1203

Oberursel-Stierstadt S-Bahn, 3-Zi- 
Wohnung,78 m², Balkon, Tgl.-Bad, 
Wanne + Dusche, 950,- € + 200,- 
NK, von Privat. Tel. 06171//205190

4 Zi. Kronberg, 108 m2, ab 1.7./1.6., 
1.OG, EBK, Gäste WC, Tgl. Bad, gr. 
Südwest Balkon zum Grt., FB Heiz., 
Echtparkett, neu renoviert, Keller, 
Gar. + Stellpl., Waschkü., 5 Min. in 
Stadt, zu Bhf., Bus u. LBM Märkte, 
1.300,- € KM + 270,- € NK, v. Privat/
kein Makler, hauswald-j@t-online.de

Kronberg 1, schönes möbl. Zi. mit 
gr. Terrasse, sehr ruhig, Kü. u. Bad 
sind zu teilen. Auf Zeit € 400,- zzgl. 
NK ab sofort. Tel.: 0177/6260005

Vermiete schönen hellen Raum. 
Ideal für Kurse, Seminare, Vorträge, 
Besprechungen etc. Std.- o. Tages-
weise. Mehr info unter:
 Tel. 06174/9969788 oder 
 0173/6577205

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Lust auf Nordsee? 2 nebeneinan-
derliegende FH in Carolinensiel für 
je bis 4 Pers. 2 SZ, 2 Bäder. Details:
nordsee-ferienhaus-krabbenpadd.
de oder  Tel. 06174/61501

KOSTENLOS

Elektroherd aus Einbauküche,
genormte Maße, m. Ceranfeld neu: 
2014. In WknOst zu verschenken.
 Tel. 06106/266189
 Mobil 0179/1048124

Zur Abholung zu verschenken:
Lattenrost elektrisch + Matraze, 
1,20 x 2,00 m.  Tel. 06172/778376

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Gesucht: Mathe-Nachhilfe für 5. 
Klasse Gymnasium in der Kronber-
ger Altstadt. Gute Nerven erforder-
lich :-) Bitte anrufen unter
 Tel. 0173/4357196

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige Pfl egekraft 
in Festanstellung in Teil- oder Voll-
zeit. Kernarbeitszeiten 6 – 10 Uhr u. 
21 – 23 Uhr im Schichtdienst.
 job15oberursel@gmx.de

Haushaltsfee für unser EFH in 
Wehrheim gesucht, 15 Euro/Std. 
auf Mini-Job-Basis,15-20 Std. pro 
Monat. Sie sind zuverlässig und 
geimpft? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Nachricht:  Tel. 0173/6566594

Haushälter/-in bzw. Haushaltshilfe
gesucht in Bad Homburg-Dornholz-
hausen. Nur auf Rechnung oder 
Anstellung, 15-20 Std./Woche. 
Haushalt, Putzen, Wäsche, Bügeln, 
Küche, Einkaufen. Deutsch lesen, 
schreiben, sprechen (oder Eng-
lisch). Tel. 0172/5215219

Wir suchen Babysitter für unsere 
Kinder (5, 7, 1) ein - bis zweimal pro 
Woche, sowie auch mal am Abend/
Wochenende in Kö.-Falkenstein.  
 Tel. 0179/9761564

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
sorge professionell für den Über-
blick.  Tel. 0172/9625126

Mache Maler-/Lackierarbeiten,
bei Bedarf einfach melden.
 Tel. 0176/24806279

Alle Arten von Gartenbau, Hecken 
schneiden und Pfl astersteine.
 Tel. 0157/37059193

Zuverlässige Frau sucht Arbeit/
Bügelstelle im Privathaushalt in 
Oberursel oder Bad Homburg.
 Tel. 0176/72645932

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Wohnträume werden wahr! Hand-
werker mit Erfahrung sucht Häuser 
und Wohnungen zum Renovieren. 
Professionell und sicher, faire Preise 
u. Gewährleistung. Rufen Sie an: 
  Tel. 0176/23690725

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Transportdienst, Entsorgung, Um-
zugshilfe, Gartenarbeit. Schnell und 
sicher!  Tel. 0176/23690725

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gartenfachmann übernimmt alle 
Gartenpfl egearbeiten.
 Tel. 06196/25550

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Fliesen, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, 
Entsorgung u. vieles mehr.   
 Tel. 0172/7178986 
  o. 06171/8944720

Renovierung – Innenausbau, Ma-
lerarbeiten, Trockenbau; Bodenbe-
läge aller Art. Top-Preise, Qualität!  
 Tel. 0176/23690725

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten.
 Tel. 0157/58666956

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro. Erfahrene Reiningungs-
kraft für Ihre Geschäftsräume.
  Tel. 0179/4868221

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
mobil, kommt zum Putzen, auch 
Fenster und Bügeln.
  Tel. 0151/11177071

Zuverlässige Persönlichkeit, 57.J 
(Ingenieur/gel. Maschinenschlos-
ser), Sprachen: Deutsch & Englisch 
bietet dem gehobenen Haushalt/
Familienbetrieb an: Allroundtätig-
keit, Gartenarbeit, kleinere Repara-
turen, Hol/Bringdienste, Einkäufe, 
Betreuung Handwerker, etc. Freie 
Zeiten: 06:30 - ca. 13:30 Uhr. Mo- 
Fr, 20,- €/Std zzgl. Anfahrtkosten.  
 papalova1964@t-online.de

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/4834693

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent
sorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige, nette Frau sucht
Putzstelle  im Büro auf Minijob für 
Wochenende.  Tel. 0157/80444098

Fachmann für Gartenarbeit. Verle-
ge Platten u. Pfl aster, mähe Rasen 
und vieles mehr.  Tel. 0172/6585646 

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle zum Putzen + Bügeln. Gerne 
Büros + Treppenhäuser in Kelkheim. 
 Tel. 0176/20469931

Rasen mähen, Hecken schneiden 
Laub kehren u. entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

UNTERRICHT

ENGLISCH und DEUTSCH (als 
Fremdspr.) für Erwachsene + Schüler 
vom Profi  / z. Zt. online per Skype: 
 Tel. 0173/9300683

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene. Einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
 u. 0160/93426110

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
  Tel. 06172/9234095

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Fortschritte im Lesen machen - 
Texte verstehen und interpretieren 
lernen.  Tel. 0177/7840542

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gartengerätehäuschen, neuwer-
tig, sowie 2 Klappräder, 1 Ballon-
roller, Fitnessgeräte, Balkonsauna, 
usw. sehr günstig in Fdorf. abzuge-
ben. Tel. 06007/2986 - jederzeit

Mobiliar und Geräte für Büro-, 
Hp.-Praxis, Therapie- o. Seminar-
raum v. Privat sehr günstig zu ver-
kaufen.  Tel. 06007/2986 - jederzeit

1 Herren-Alu-Rad + 1 Damen-Alu-
Rad der Marke Kettler. Serie Town 
and Country mit Shimano-Schalte. 
 Tel. 06007/2986 - jederzeit

Garagenfl ohmarkt der Nachbar-
schaft. 26.03., Mittelstedter Str. 38, 
61440 Oberursel-Oberstedten.

Flohmarkt: Jedes (!) Objekt VB 1,- €.
Reinerlös für Int. Verein Windrose. 
Sa, 26.3., ab 10 Uhr. St. Hedwigs-
weg 5.  www.wobo.info/fl ohmarkt

Boxspringbett mit Motor - wie neu,
hochwertig, B 100 cm, L 200 cm, 
NP 2300,- €, 4 J. Garantie, VB 
1300,- € zu verkaufen.
  Tel. 0174/3273755

Leder-Polstergarnitur, creme (1 Ses-
sel u. 2-Sitzer) Topzustand, rundum 
Leder (NP 2.800,- €) zu verkaufen 
800,- €. Tel. 06172/6895990

BagBoy 3-Rad Golftrolley. Einfa-
che Handhabung, alle 3 Räder leicht 
abnehmbar, Fußbremse. € 70,00 an 
Selbstabholer.  Tel. 06173/63996

Neuwertiges, cremefarbenes, 4-
sitziges, ausziehbares Ledersofa m. 
dazugehörigem drehbaren Leder-
sessel auf VB zu verkaufen. 
 Tel. 06173/314623

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Suche alte Groschen u. Pfennige
für Spielgeld im Altenheim. Gern 
auch alte Peseten, Drachmen, 
Schilling etc.  Tel. 0174/5891930

Solidarität 2022! Entrümple kos-
tenlos die Wohnungen o. Häuser 
von Opfern der Covidpandemie, um 
die Angehörigen moralisch zu unter-
stützen. Auch bei Hortern u. Sam-
melwut.  Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Stubenrauch Fensteputzen NEU #12_22 alle
Anzeigengröße: 1-sp/22 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler kei-
ne Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Rope Skipper der HTG trumpfen auf
Bad Homburg (hw). 30 Seil-Springer der 
Homburger Turngemeinde (HTG) und der 
Sportgemeinschaft (SG) Rodheim kamen An-
fang März zu einem Vergleichswettkampf zu-
sammen, um sich in den spannenden drei 
Schnelligkeits-Disziplinen Speed (Lauf-
schritt), Criss-Cross (Kreuzsprünge) und 
Double-Under (Doppeldurchschläge) zu mes-
sen. Der letzte  Rope-Skipping-Wettkampf 
des Turngaus Feldberg lag pandemiebedingt 
schon länger zurück, so dass der Gau-Ver-
gleichswettkampf zwischen dem Hochtaunus- 
und dem Wetteraukreis in Rodheim mit Span-
nung erwartet wurde. Voller Vorfreude hatten 
die Schützlinge der Trainerinnen Michaela 
und Clara Kowalski in diversen Altersklassen 
die anspruchsvollen Disziplinen eingeübt. Die 
Mühe hat sich gelohnt, denn alle jungen 
Sportler haben ihre Übungen am Wettkampf-
tag richtig gut präsentieren können.
Insgesamt erreichten die HTG-Springer elf-
mal Gold, zehnmal Silber, siebenmal Bronze 
sowie jeweils dreimal den 4. Platz, zweimal 
den 5. Platz und einmal den 6. Platz. Siegreich 
waren in den einzelnen Disziplinen:
 • Hannah Dutschke (AK4) zweimal Gold im 
Gesamtwettbewerb und Double-Under
• Theresa Furthner (AK3) Gold im Gesamt-
wettbewerb und Silber im Double-Under
• Annika Schulze (AK5) Gold im Gesamt-
wettbewerb und Silber in Double-Under
• Liara Türkis (AK5) Gold in Double-Under 

und Silber im Gesamtwettbewerb
• Talea Türkis (AK1) Gold im Gesamtwettbe-
werb und Bronze in Double-Under
• Anastasia Ananina (AK2) Gold im Gesamt-
wettbewerb und Bronze in Double-Under
• Aurélie Schröder (AK2) Gold in Double-
Under und 4. Platz im Gesamtwettbewerb
• Liv Strößenreuther (AK2) Silber im Ge-
samtwettbewerb und 4. Platz in Double-Un-
der
• Mia Hess (AK4) Silber im Gesamtwettbe-
werb
• Johannes Kowalski (AK0) Gold im Gesamt-
wettbewerb und Bronze in Double-Under
• Luna Leifeld (AK0) Gold in Double-Under 
und Bronze im Gesamtwettbewerb
• Emma Lenz (AK1) Gold in Double-Under 
und Bronze im Gesamtwettbewerb
• Ella Edel (AK0) Silber im Gesamtwettbe-
werb und in Double-Under
• Lilliana Perel (AK1) Silber im Gesamtwett-
bewerb und in Double-Under
• Amelie Lenz (AK2) Silber in Double-Under 
und Bronze im Gesamtwettbewerb
• Lucy Elsing (AK3) Bronze im Gesamtwett-
bewerb
• Tilda Strube (AK5) 4. Platz im Gesamtwett-
bewerb
• Madita Fleischer (AK2) 5. Platz im Gesamt-
wettbewerb und in Double-Under
• Yerim Yoo (AK5) 6. Platz im Gesamtwettbe-
werb

Die „Power Jumper“ der HTG belegen viele vordere Plätze beim Rope-Skipping-Vergleichs-
wettkampf. Über ihren Erfolg freuen sich (v. l.) Mia Hess (HTG, 2. Platz), Hannah Dutschke 
(HTG, 1. Platz), Anais Topp (SGR, 3. Platz), Finja Haschen (SGR, 4. Platz) und Seah Park 
(SGR, 5. Platz).  Foto: HTG

Helvetia sucht Fußball-Mädchen
Bad Homburg (gw). Die nächste Fußball-
Saison 2022/23 wirft bereits ihre Schatten vo-
raus. Aus diesem Grund sucht die DJK Helve-
tia Bad Homburg interessierte Mädchen der 
Jahrgänge 2009 bis 2015, die gerne Fußball 
spielen möchten. 
Für sie bieten die Helveten am morgigen Frei-
tag, 25. März, von 16 bis 19.30 Uhr auf der 

Sportanlage am Kirdorfer Wiesenborn ein 
„Schnuppertraining“ an. Die Adresse lautet 
Landgrafenstraße 95.
Das Training für die Neulinge beginnt gegen 
16.30 Uhr, und um 18.30 Uhr ist ein Trai-
ningsspiel der U14-Mädchen geplant. Kon-
taktmöglichkeit besteht per E-Mail an maed-
chen.djk@gmx.de.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Neu-Ans-
pach – FC Olympia Fauerbach, Usinger TSG 
– 1. FC-TSG Königstein, Sportfreunde Fried-
richsdorf – FV Stierstadt, TSV Vatanspor Bad 
Homburg – TSG Niederrad, FG 02 Seckbach 
– DJK Helvetia Bad Homburg, SG Westend 
Frankfurt – FSV Friedrichsdorf, Spvgg. 03 
Fechenheim – SV Gronau, SC Dortelweil – 
FC Karben, SKV Beienheim – SV Steinfurth 
(alle So., 15.30); spielfrei: TSV Bad Nau-
heim.
Kreisoberliga: Sportfreunde Friedrichsdorf 
II – SG Oberhöchstadt (So., 12.30), FC Neu-
Anspach II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, 
Usinger TSG II – SV Teutonia Köppern (bei-
de So., 13.00), SG Eschbach/Wernborn  – 
DJK Helvetia Bad Homburg II, FC 09 
Oberstedten – EFC Kronberg, SGK Bad 
Homburg – SV Seulberg, Eintracht Oberursel 
– FC 06 Weißkirchen, SG Ober-Erlenbach – 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg (alle So., 
15.00).
Kreisliga A: SG Eintracht Feldberg – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod (Do., 20.00); 
SG Eschbach/Wernborn II – SG Hundstadt, 
SG Ober-Erlenbach II – FSV Steinbach (bei-
de So., 12.30), SG Eintracht Feldberg – SG 
BW Schneidhain, SG Westerfeld – FSV 
Friedrichsdorf, 1. FC 04 Oberursel – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, TV Burgholz-
hausen – SV Teutonia Köppern II, FC Mam-

molshain – FV Stierstadt II (alle So., 15.00); 
SG Ober-Erlenbach II – FSV Friedrichsdorf 
II, SV Teutonia Köppern II – FV Stierstadt 
(beide Di., 19.30).
Kreisliga B: SG Eintracht Feldberg II – EFC 
Kronberg II, SGK Bad Homburg II – SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach, Eintracht Oberur-
sel II – FC 06 Weißkirchen II (alle So., 12.30), 
SV Teutonia Köppern III – SV Seulberg II 
(So., 14.00), FSG Niederlauken/Laubach – 
SV Bommersheim (So., 15.00); SGK Bad 
Homburg II – SV Teutonia Köppern III (Di., 
19.30), SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg 
II – EFC Kronberg II (Di., 20.00). 
Kreisliga C: FC Mammolshain II – SG Ober-
höchstadt II (So., 11.45), TV Burgholzhausen 
II – 1. FC-TSG Königstein II (So., 12.30), SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – FSV Stein-
bach II (So., 15.30); TV Burgholzhausen II – 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II (Di., 
19.30). 
Fußball-Kreispokal: (Halbfinale) SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – DJK Helvetia 
Bad Homburg (Do., 20.00).
Frauen-Kreisoberliga; Aufstiegsrunde: Ki-
ckers Offenbach II – 1. FFV Oberursel (Sa., 
15.00). 
Frauen-Kreisliga A; Gr. 1: 1. FFV Oberur-
sel II – TV Burgholzhausen (Sa., 15.00), 
EFC Kronberg – Spvgg. 05 Oberrad II (Sa., 
18.30).  (gw)

Deutsches Sportabzeichen:
Prüfungs-Termine im Jahr 2022
Hochtaunus (gw). Nachdem der Sport im 
Freien jetzt mehr oder weniger uneinge-
schränkt möglich ist, sollen im Kalenderjahr 
2022 auch die Prüfungen zum Erwerb des 
Deutschen Sportabzeichens wieder Fahrt auf-
nehmen. Nachdem von 2012 bis 2019 acht 
Jahre in Folge im Hochtaunuskreis stets mehr 
als 3000 Sportabzeichen erworben wurden, 
waren es im ersten „Corona-Jahr 2020“ ledig-
lich 864. Für die zweite „Corona-Saison 
2021“ hat Sportkreis-Referent Peter Kohl im-
merhin 1566 erfolgreiche Prüfungen regist-
riert – 861 bei den Männern, 705 bei den 
Frauen. „Vor allem die große Zahl an Sportab-
zeichen, die in den Schulen erworben wurden, 
fehlen in den vergangenen beiden Jahren 
komplett“, klagt Kohl.
Die geplanten Prüfungstermine und An-
sprechpartner im Hochtaunuskreis für das 
Jahr 2022 in der Übersicht: 
HTG Bad Homburg: Leichtathletik und Tur-
nen nach Absprache mit Tanja Finken, Tele-
fon 09172-4330252; E-Mail: tanja.finken@
htg-badhomburg.de.
TV Bommersheim: Leichtathletik nach den 
Osterferien bis zum Ende der Herbstferien je-
weils freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr auf 
dem Sportplatz in Bommersheim. E-Mail: 
sportabzeichen@tv-bommersheim.de .
TV Burgholzhausen: Leichtathletik am 2. 
April, 11. Juni, 10. Juli, 10. September und 1. 
Oktober jeweils um 10 Uhr sowie am 28. Ap-
ril, 5. Mai und 23. Juni jeweils um 18.30 Uhr 
und am 22. September um 17.30 Uhr. Radfah-
ren am 1. Mai und 4. September um 10 Uhr an 
der Vereinsturnhalle des TV Burgholzhausen. 
Turnen nach Absprache freitags ab 18 Uhr in 
der Vereinsturnhalle des TV Burgholzhausen. 
Nordic Walking am 29. Mai, 17. Juni und 16. 
Oktober in Friedrichsdorf am Auslieferlager 
von Amazon. Kontakt: Jörg Szameit, Telefon 
0173-3200846.
TV Dornholzhausen: Leichtathletik im 
Sportzentrum Nordwest dienstags und frei-
tags ab 18 Uhr oder nach Absprache mit Franz 

Mengel, Telefon 0171-9596394.
TSG Friedrichsdorf: Termine nach Abspra-
che mit Elke Schmidt, Telefon 06172-77230.
TSG Ober-Eschbach: Leichtathletik auf 
dem Sportplatz am Massenheimer Weg am 
20. Mai, 24. Juni, 15. Juli, 19. August und 23. 
September jeweils um 18.30 Uhr; Schwim-
men am 24. Mai, 23. Juni und 3. August je-
weils um 17.45 Uhr im Seedammbad. Kon-
takt: Ingrid Lauth, Telefon 06172-44644; E-
Mail: tsglauth@t-online.de.
TSG Oberursel: Leichtathletik am 4. Mai, 
18. Mai, 1. Juni, 6. Juli, 20. Juli und 28. Sep-
tember jeweils um 18 Uhr auf dem Sportplatz 
an der Bleibiskopfstraße. Walking/Nordic 
Walking am 8. Juni und 7. September jeweils 
um 18 Uhr. Treffpunkt am Spielplatz oberhalb 
des Schillerturms. Kontakt: Kurt Röbbig, Te-
lefon 06171-926880; E-Mail: kurtroebbigjun 
@t-online.de.
LC Steinbach: Leichtathletik ab Mai am je-
weils ersten Mittwoch im Monat ab 18 Uhr im 
Sportpark. Kontakt: Bruno Gold, Telefon 
06171-76179; E-Mail: breitensport@LC-
Steinbach.de.
TV Stierstadt: Leichtahtletik auf dem Sport-
platz der IGS am 24. Mai und 19. Juli jeweils 
um 18 Uhr sowie am 7. Mai, 11. Juni, 20. Au-
gust und 3. September jeweils um 9 Uhr. Rad-
fahren am 13. Juni und 8. August um 18 Uhr 
in der Römerstraße. Radsprint am 20. Juni 
und 15. August in der Gartenstraße. Walking 
am 4. und 25. Juli um 17.50 Uhr „Am Wer-
ners Kreuz“ (Stierstädter Heide). Kontakt: 
Arthur Harle, Telefon 06171-75986.
TV Weißkirchen: Leichtathletik ab 21. April 
jeweils donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr. 
Radfahren am 26. Juni und 8. September um 
10.30 Uhr. Walking am 25. Juni und 27. Au-
gust um 10.30 Uhr. Kontakt: Christian Zerth, 
Telefon 0171-3294811; E-Mail: zerth@ 
t-online.de.
Aktuelle Informationen zum Thema Deut-
sches Sportabzeichen gibt es im Internet unter 
www.sportkreis-hochtaunus.de.

SGK-Paar tanzt auf Platz fünf
Bad Homburg (hw). Die Tanzsportabteilung 
der Sportgemeinschaft Kirdorf (SGK) freut 
sich über die erfolgreiche Teilnahme des Tur-
nierpaars Nicole Bachelier und Michael De-
gen an der hessischen Landesmeisterschaft 
Senioren I und II im Standardtanz. Austra-
gungsort war die Stadthalle Hofheim, vom 
dort ansässigen Tanzsportclub aus aktuellem 
Anlass dezent in Blau-Gelb getaucht. Elf 
Breitensporttänzer der SGK waren als Zu-
schauer gekommen, um das Tanzpaar zu un-
terstützen und sich von den Leistungen aller 
Turnierpaare einen Motivationsschub für das 
eigene Training zu holen.
Nicole Bachelier und Michael Degen traten in 
der Klasse der Senioren II B Standard gegen 
sechs andere Paare an und tanzten sich erfolg-
reich von der Vor- in die Endrunde. Im ersten 
Tanz, dem langsamen Walzer, fühlten sie sich 
hier sichtlich wohl.  Dann ging es vom zacki-
gen Tango über den schwungvollen Wiener 
Walzer zum Slow Fox, für den der Musikver-
antwortliche des Tages, Norbert Jung, eine 
sehr geschmeidig klingende Mackie- Messer-
Variante ausgewählt hatte. Im abschließenden 
fetzigen Jungle-Quickstep trieb das begeister-
te Publikum die Tänzer rhythmisch klat-
schend an. Das SGK-Paar erreichte in der 
Gesamtwertung in einem sehr starken Teil-
nehmerfeld den fünften Platz und war sehr 
zufrieden mit diesem Wiedereinstieg ins hes-
sische Turnierleben nach der langen Corona-
pause. Wer Interesse hat, bei der SGK mitzu-

tanzen, kann sich an Andreas Wokan, Telefon 
06172-44734, und Michael Degen, Telefon 
0162-2944873, wenden oder sich zunächst im 
Internet unter www.sgk-bad-homburg.de in-
formieren.

Nicole Bachelier und Michael Degen bei der 
hessischen Landesmeisterschaft.  Foto: SGK

Sport in Kürze
Turngau Feldberg: Der MTV Kronberg rich-
tet am Sonntag die Gau-Einzelmeisterschaf-
ten im männlichen Bereich (Schüler, Jugend-
turner und Turner) aus. Beginn ist um 10 Uhr 
in der Sporthalle der Gesamtschule am Glu-
ckenstein in Bad Homburg.
Tischtennis: In der Sporthalle der Süd-West-
Schule richtet der TTV Eschborn-Nieder-
höchstadt am Samstag die Bezirks-Pokalend-
runde der Jugend und Schüler aus. Beginn ist 
um 10 Uhr. 
Fußball: In der Kreisliga A Hochtaunus ist 
die am 13. März ausgefallene Partie zwischen 
der SG Eintracht Feldberg und der FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod von Klassenleiter 
Harald Hyngar für den heutigen Donnerstag 

um 20 Uhr in Niederreifenberg neu angesetzt 
worden. 
Fußball: Die A-Jugend des JFC Eintracht 
Feldberg ist nach dem 4:0-Sieg gegen den 
JFV Friedrichsdorf II mit sofortiger Wirkung 
vom Spielbetrieb zurückgezogen worden. Da-
mit sind in der Kreisliga Hochtaunus noch elf 
Mannschaften am Start. Tabellenführer ist der 
1. FC-TSG Königstein II mit 28 Punkten und 
61:11 Toren. 
Fußball: In der Kreisliga B Hochtaunus ist 
die ausgefallene Partie zwischen der SG Ein-
tracht Feldberg II und dem FC 06 Weißkir-
chen II von Klassenleiter Andreas Hartmann 
für Donnerstag, 7. April, um 20 Uhr in Nie-
derreifenberg neu angesetzt worden.  (gw)
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Reiche Ernte im Gemüsebeet  
Aus robustem Saatgut wachsen gesunde Pflanzen

(djd). Die Arbeit im eigenen Garten ist eine be-
liebte Freizeitbeschäftigung: Bei einer aktuellen 
Verbrauchs- und Medienanalyse (VuMA) gaben 
knapp 24 Millionen Deutsche ab 14 Jahren an, 
mehrmals im Monat zu gärtnern. Zudem sind 
Urban Gardening, also das gemeinschaftliche 
Gärtnern an öffentlichen Plätzen, und das 
Thema Selbstversorgung große Trends. Toma-
ten, Paprika, Auberginen oder Gurken aus eige-
nem Anbau schmecken einfach besser. Außer-
dem kann man hier selbst dafür sorgen, dass 
keine Pestizide oder andere Chemikalien mit-
geerntet werden. Dafür ist unter anderem Saat-
gut von hoher Qualität wichtig. Die richtigen 
Samen sind die wichtigste Grundlage für ge-
sundes, nährsto�reiches Gemüse aus eigenem 
Anbau. Traditionelle Gemüsesorten sind – an-
ders als Exoten – oft sehr gut an die Bodenbe-
dingungen und unser Klima angepasst. So kön-
nen Gärtnerinnen und Gärtner auf künstliche 

Düngemittel und chemische Pestizide verzich-
ten und trotzdem einen hohen Ertrag gesunder 
Früchte erhalten. Um auch noch in den Folge-
jahren eine gute Ernte einzufahren, muss das 

Saatgut samenfest sein. Das bedeutet, dass die 
Gärtnerinnen und Gärtner die Samen aus den 
P�anzen selbst sammeln und daraus im nächs-
ten Jahr neue P�anzen ziehen können. Ob eine 
P�anzensorte samenfest ist oder nicht, erkennt 
man am Hinweis auf der Verpackung. Samen-
festes Saatgut wie Lehmanns Bio-Saaten bei-
spielsweise ist in Bio- und Demeter-Qualität 
verfügbar. Demeter ist der älteste Bioverband 
Deutschlands, welcher sich mit strengsten 
Richtlinien für einen biodynamischen und 
nachhaltigen Anbau einsetzt.
Besonders umweltfreundlich ist der Gemüsean-
bau nach Permakultur-Prinzipien. Hier wird ein 
eigenes naturnahes Ökosystem nachgeahmt. 
Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung einer 
Vielfalt von P�anzen und Tieren, die sich gegen-
seitig unterstützen, so die Produktion optimie-
ren und einen positiven Beitrag für das Klima 
leisten. 

Aus Samenkörnern wachsen mit der Zeit kräf-
tige Gemüsep�anzen.
 Foto: djd/www.lehmann-natur.com

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880
Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 
zur Seite.

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Der Kirdorfer Brunnen in Blau und Gelb

Der Kirdorfer Ortsverband der CDU hat den Brunnen in der Bachstraße schon oft geschmückt. 
Meist sind Feste wie Weihnachten, Ostern oder auch Karneval der Anlass, diesmal ist das anders. 
Anlässlich des Kriegs in der Ukraine wurde der Brunnen mit Bändern in den ukrainischen Natio-
nalfarben Blau und Gelb als Zeichen der Solidarität versehen. „Was können wir schon mehr tun? 
Es ist eine so unwirkliche Zeit, die mir persönlich Angst macht.  Mit unserem kleinen Engagement 
können wir lediglich ein Zeichen setzen“, sagt Nicole Kohlhas, die die Idee zu dieser Aktion hat-
te. „Ich glaube, dass ich nicht nur im Namen der CDU spreche, sondern auch im Namen der 
Kirdorfer Bürger“, so Nicole Kohlhas. „Diese symbolische Geste soll unsere Verbundenheit zur 
leidenden ukrainischen Bevölkerung zum Ausdruck bringen.“ Beim Schmücken geholfen haben 
Sinan Özel, Sebastian Süßmann, Dietmar Schäfer und Ortsvorsteher Hans Leimeister. Darüber 
hinaus wurde auch eine Fahne mit einer Friedenstaube gehisst. Rechts und links davon wehen 
zudem die Kirdorfer Fahne und die Fahne der Europäischen Union. Ein Dank geht an die Baum-
schule Peselmann, die die pflanzlichen Verzierungen für das Brunnenarrangement gespendet hat. 
Der Brunnen soll im April österlich geschmückt werden, die ukrainischen Farben sollen bleiben. 
Der zur Osterzeit geschmückte Brunnen soll ein Zeichen der Hoffnung sein. „Ostern, die Zeit des 
Neuanfangs und der Zuversicht“, so Nicole Kohlhas.  Text/Foto: Ehmler

Waldbaden mit allen Sinnen
Hochtaunus (how). Eine beruhigende Aus-
zeit vom Alltag können derzeit alle gut ge-
brauchen. In der freien Natur durchatmen und 
den Frühling schnuppern, das tut einfach gut! 
Die Katholische Erwachsenenbildung Hoch-
taunus (KEB) lädt ein, die ursprünglichen und 
teils verborgenen Gebiete des Taunus beim 
Waldbaden neu zu entdecken.
Am Samstag, 2. April, geht es um 14 Uhr los auf 
eine zweistündige Entdeckungstour – im Grü-
nen und auch zu sich selbst. Treffpunkt ist am 
Parkplatz Schlink in Wehrheim. „Das Eintau-
chen in die Atmosphäre des Waldes schärft alle 
Sinne und achtsame Körperübungen führen zu 
innerer Ruhe“, verspricht Maria Stromereder, 
die das gemeinsame Waldbaden anleitet. Sie 
wird den Blick auf die kleinen und großen Zei-

chen des Frühlings am Boden und in den Höhen 
lenken und dabei Wege der Entschleunigung 
eröffnen. „Waldbaden ist zur gesundheitlichen 
Prävention anerkannt, reduziert Stress und stärkt 
das Immunsystem“, betont die Referentin.
Wer abseits der üblichen Wege knorrige Charak-
terbäume, verwunschene Lichtungen und Mo-
mente der Stille entdecken möchte, sollte an 
warme Kleidung und wasserfestes Schuhwerk 
mit Profil denken. Außerdem notwendig sind 
Regenjacke, Rucksack mit einem Snack und ei-
ner Flasche Wasser sowie eine Sitzunterlage. 
Trittsicherheit ist erforderlich. Die Teilnahme 
am Waldbaden kostet 15 Euro pro Person, diese 
sind am Ort zu zahlen. Anmeldung per E-Mail 
an keb.hochtaunus@bistumlimburg.de oder un-
ter Telefon 069-8008718470.

Flamenco mit Rubén Molina
Flamencotänzer Rubén Molina kommt am 
Samstag, 2. April, um 20 Uhr ins Bad Hom-
burger Kulturzentrum Englische Kirche, Fer-
dinandsplatz.  Molina ist als Flamencotänzer, 
Lehrer, Choreograf und Regisseur internatio-
nal anerkannt. In Córdoba geboren, ist Rubén 
die Personifizierung eines jungen Menschen, 
der seit seinen ersten Tagen leidenschaftlich 
für den Flamenco lebt und somit bereits eine 
intensive Karriere hinter sich hat. Nach seiner 
Ausbildung im Konservatorium in Córdoba 
machte er seinen erfolgreichen Abschluss am 
berühmten Konservatorium in Madrid. Rubéns 
außergewöhnliches Talent führte dazu, dass er 
schon im Alter von 17 Jahren eine steile Kar-
riere auf internationaler Ebene startete. Er 
ging auf Tournee, tanzte in der ganzen Welt 
mit renommierten Ballettkompanien und trat 
als Haupttänzer in „Carmen“ auf. Während 
dieser Tournee begeisterte Rubén auch das Pu-
blikum in der Alten Oper in Frankfurt. Ab 
2012 führte Rubén selbst Regie für seine eige-
nen Choreografien. Seit 2013 wohnt er in Pa-
ris, wo er im „Café de la Danse“ sein Tanzpro-
gramm „Nuit Flamenco“ und mittlerweile 
auch sein fünftes Tanzprogramm „Nuit Fla-
menco, Acte II“ aufführte. Die Volkshoch-
schule (VHS) Bad Homburg freut sich sehr, 
dass Rubén einige Flamenco „Master-Class“-
Unterrichtsstunden in Zusammenarbeit mit 
der Dozentin Guadalupe Jiménez Rodríguez 

Agrar-Photovoltaik im Mittelpunkt
Hochtaunus (how). Der Bedarf an erneuerba-
ren Energien ist ein zentrales Thema in der 
Gesellschaft. „Außer der Nutzung der Wind-
kraft und Photovoltaik-Parks, deren Flächen 
für die landwirtschaftliche Nutzung nicht 
mehr zur Verfügung stehen, stellen sogenann-
te Agrar-Photovoltaikanlagen eine Möglich-
keit der Doppelnutzung dar, die die Flächen-
konkurrenz entschärfen kann. Gleichzeitig 
verändert die Agrar-Photovoltaik die Art der 
Flächennutzung und die ökonomischen Rah-
menbedingungen sind noch undurchsichtig“, 
heißt es in einer Mitteilung des Hochtau-
nuskreises. 
Um hier Klarheit zu schaffen, hatte die Ökomo-
dell-Region (ÖMR) Rhein-Main gemeinsam 
mit der beim Hochtaunuskreis neu geschaffe-
nen Stabsstelle für Klimaschutz, nachhaltige 
Kreisentwicklung und Umweltbildung vor Kur-
zem zu einer digitalen Veranstaltung zum The-
ma Agrar-Photovoltaik eingeladen. Über 150 
Teilnehmer, darunter viele landwirtschaftliche 
Betriebe, waren der Einladung gefolgt.
Seitens der geladenen Experten wurden insbe-
sondere der rechtliche Rahmen und damit ein-
hergehende planungsrechtliche Fragestellungen 
bis hin zur Verwirklichung einer Agrar-Photo-
voltaikanlage erörtert. Großer Diskussions-
punkt war auch die Beibehaltung des Ackersta-
tus, der aus Sicht der Flächenförderung für 
landwirtschaftliche Betriebe von großer Bedeu-
tung ist. Individuell zu klären sind bei Bedarf 
Fragen zum Anschluss der Anlage an das 
Stromnetz des regionalen Anbieters und der da-
mit verbundenen Abnahme des erzeugten 

Stroms. Außerdem standen die finanzielle För-
derung in Bezug auf das Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) und damit verbundene etwaige 
Zuschüsse des Netzbetreibers im Fokus. 
Die derzeit diskutierten Entgelte pro Hektar 
für die Nutzung der Flächen für Agrar-Photo-
voltaik liegen aktuell weit über aktuellen 
Pachtpreisen in der Landwirtschaft. Bei mehr 
als 60 Prozent Pachtflächenanteil in Hessen 
führt das zu einer ungewollten Konkurrenz 
um die Flächennutzung – im schlimmsten Fall 
zum Verlust von Pachtflächen für Betriebe. 
„Andererseits ergibt sich durch Agrar-Photo-
voltaikanlagen die Möglichkeit, Photovoltaik-
Flächen im Außenbereich zu errichten und 
gleichzeitig Ackerboden oder Grünlandflä-
chen für die Nahrungsmittelproduktion zu er-
halten – und damit auch für die weitere Be-
wirtschaftung durch den Landwirt. Dabei gibt 
es je nach ausgewählter Technik Vorteile für 
Ackerbaustandorte oder für Sonderkultur-
Betriebe. Doch nicht nur die reine Doppelnut-
zung bringt Vorteile mit sich: Eine effiziente 
Integration der Photovoltaiktechnologie kann 
Pflanzenbestände und Böden vor negativen 
Umwelteinflüssen schützen und darüber hin-
aus einen Beitrag zu Klimaschutz und Klima-
anpassung liefern“, heißt es.
Für weitere Informationen und Rückfragen 
steht das Amt für den ländlichen Raum beim 
Hochtaunuskreis sowie die Stabstelle Klima-
schutz, nachhaltige Kreisentwicklung und 
Umweltbildung beim Hochtaunuskreis zur 
Verfügung. Kontakt per E-Mail an LFN@
Hochtaunuskreis.de.

Begegnung mit Gott
Bad Homburg (hw). Die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde lädt für Mittwoch, 30. 
März, ab 19.30 Uhr zu einer knapp einstündi-
gen Abendandacht ein. Gedanken zum Mo-
natsspruch aus Epheser 6,18 mit Texten, Lie-
dern, Stille und Abendmahl laden ein zu einer 
Begegnung mit Gott. Es gilt die 3G-Regel. 
Weitere Infos im Internet unter www.efg-bad-
homburg.de.

Gesprächscafé
Bad Homburg (hw). Das nächste „Ge-
sprächscafé für Hinterbliebene“ im Stadtteil- 
und Familienzentrum Dornholzhausen, Ber-
tha-von-Suttner Straße 4, findet am kommen-
den Mittwoch, 30. März, von 16.30 bis 18 
Uhr statt. Mögliche Fragen beantwortet Su-
sanne Mellinghoff unter Telefon 06172-
8569950 oder per E-Mail an susanne.melling-
hoff-sfz@t-online.de. 

gegeben hat. Karten für den Konzertabend 
kosten 22 Euro, ermäßigt 19 Euro, und sind an 
allen Vorverkaufsstellen in Bad Homburg und 
im Internet unter www.bad-homburg.de/engli-
schekirche zu haben.  Foto: O. Vlady
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Setzen Sie bei der 
Berufsplanung nicht 
alles auf eine Karte. 
Sondern auf 52

Zutritt ab 18 Jahren | Bitte Personalausweis mitbringen 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00

 Info-
abend
am 11.4. u

m 

19.00 U
hr

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, einen 
ausgeprägten Sinn für Dienstleistung, manuelle Fähigkeiten, 
ein gutes Zahlenverständnis und gute Umgangsformen?

Dann melden Sie sich jetzt an zur Ausbildung als

Black Jack Dealer
vom 19.4. bis 26.5.2022:

www.spielbank-bad-homburg.de/jobs

www.dibber.de

Sport- und Sprach- 
KiTa im »Vickers-Areal«

Eröffnung September 2022

– Bad Homburg –Wir suchen...
Pädagogische Fach- und Führungskräfte 
für unsere(n) Krippe, Kindergarten und 
Hortbetreuung in Voll- und Teilzeit (w/m/d)

Auszubildende und Anerkennungs-
praktikanten (w/m/d)

FSJ (w/m/d)

Deine Job-Einstiegs- und Karriere-Chance!

Komm zu uns ins Team...
Wir bieten...

helles, modernes KiTa-Ambiente  – ausge- 
richtet auf die Schwerpunkte Sport und  
Sprache, großer Dachterrassen-Außenbereich

offene und herzliche Teamkultur –  
mit skandinavisch geprägter Pädagogik 

Hortbetreuungs-Angebot

Regionales (Bio-) Frischküche-Konzept 

günstige Firmen e-Bikes, individuelle  
Karriereplanung und Fortbildungen, ... 

Faire Bezahlung nach TVÖD-SuE

Dibber Bewerbungs-Hotline:

0711  342 064 17
Personalabteilung / HR

Jetzt bewerben!

KiTa-Leitung zum 1. Juni 2022

Illustration: baufroesche.de 

Vickers-Areal

per Mail: bewerbung@dibber.de
online: www.dibber.de/jobs Weitere Dibber Einrichtungen in Hessen: 1 x in Friedrichsdorf (Hochtaunuskreis), 3 x in Mühltal (Darmstadt-Dieburg)

NEU

ARBEITEN, WO ES 
AM SCHÖNSTEN IST

Ab sofort suchen wir für 
unsere technische Abteilung einen

 Meister im Bereich 

(m/w/d) 

06172 - 178 34 13

in Vollzeit

Auf hohem Niveau musiziert

83 junge Musiker stellten sich beim „Jugend musiziert“-Regionalwettbewerb Hochtaunus/Wet-
terau dem kritischen Urteil der Juroren. Die Besten von ihnen präsentierten am vergangenen 
Wochenende ihr Können bei zwei Preisträgerkonzerten in Kronberg und Bad Nauheim und 
bekamen ihre Urkunden ausgehändigt. Landrat Ulrich Krebs, der gemeinsam mit seinem Amts-
kollegen aus dem Wetteraukreis die Schirmherrschaft über den Regionalwettbewerb ausübt, ist 
beeindruckt über das musikalische Niveau: „Einmal mehr wird hier sichtbar, was für eine 
hervorragende Arbeit in Musikschulen, Schulen und im Privatunterricht geleistet wird. Ich bin 
mir sicher, dass die jungen Talente den Taunus auch auf dem Landes- und vielleicht sogar dem 
Bundeswettbewerb würdig vertreten werden.“ „Es wurde auf einem erstaunlich hohen Niveau 
musiziert. Insgesamt konnten wir 51 erste Preise vergeben und 27 Teilnehmer zur nächsten 
Runde, dem Landeswettbewerb Hessen, weiterleiten“, resümiert Lars Keitel, der Vorsitzende 
des Regionalausschusses Hochtaunus/Wetterau den Wettbewerb. In diesem Jahr standen als 
Wettbewerbskategorien auf dem Programm: Violine, Violoncello, Kontrabass, Popgesang, 
Klavier-Kammermusik und Duos aus Klavier und einem Holzblasinstrument; die Teilnehmer 
waren zwischen sieben und 20 Jahren alt. Der Landeswettbewerb findet vom 24. bis 27. März 
in der Landesmusikakademie Schloss Hallenburg in Schlitz statt.  Foto: Hochtaunuskreis

Geänderte 
Telefonzeiten
Hochtaunus (how). Die Telefonzeiten des 
Impfzentrums der Hochtaunus-Kliniken ha-
ben sich geändert. Ab sofort sind die drei 
Standorte in Bad Homburg, Königstein und 
Usingen wochentags von 8 bis 16 Uhr unter 
folgenden Nummern erreichbar: 
• Bad Homburg: Telefon 06172-144500
• Königstein: Telefon 06174-208150
• Usingen: Telefon 06081-1074040

Bauarbeiten wegen
Kanalanschluss
Bad Homburg (hw). Wegen der Herstellung 
eines Kanalanschlusses wird im Bereich der 
Ober-Eschbacher Straße 45a ab Donnerstag, 
24. März, eine Vollsperrung eingerichtet. Es 
wird eine Umleitung in beide Richtungen 
über die Ober-Eschbacher Straße, den 
Ostring, den Massenheimer Weg und die Pe-
terhofer Straße ausgewiesen. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis 8. April andauern.

IKF trauert um Harald Kämpfer
Bad Homburg (hw). Mit großer Trauer und 
Bestürzung hat die Interessengemeinschaft 
Kirdorfer Feld (IKF) auf den Tod ihres Ehren-
mitglieds Harald Kämpfer reagiert. Kämpfer 
war Gründungsmitglied und in den Jahren 
2005 und 2006 aktiv an der Entstehung des 
Vereins für den Landschaftsschutz im Kirdor-
fer Feld beteiligt. Von der Gründung der IKF 
am 31. Januar 2006 bis zur Jahreshauptver-
sammlung im März 2014 war Harald Kämp-
fer Vorsitzender des Vereins, der heute rund 
400 Mitglieder hat. 
„Harald Kämpfer hat einen sehr soliden 
Grundstein für die Arbeit der IKF gelegt“, 
sagt Fred Biedenkapp, Kämpfers Nachfolger 
als Vorsitzender. „Er hat mit seinem Engage-
ment, seiner Liebe zu den Streuobstwiesen im 
Kirdorfer Feld, mit seinem Kommunikations-
talent und seinen unzähligen Kontakten die 
IKF groß gemacht“, stellt Biedenkapp fest.
Kämpfer wusste, dass man für die Streuobst-
wiesen im Feld nur dann etwas tun könne, 
wenn man die Möglichkeit hätte, die dort 
wachsenden Früchte auch zu verwerten. In 
den Jahren, in denen Kämpfer den Vorsitz der 
IKF innehatte, fielen wichtige Entscheidun-
gen wie etwa folgerichtig die Anschaffung der 
mobilen Kelter zur Verwertung der Äpfel, die 
jährliche Ausrichtung des Kirdorfer Kelterfes-
tes, der Kauf eines Traktors mit Mähwerk zur 
Wiesenpflege sowie die Übernahme der 
Schafhalle von Martin Ohmeis am Weiß-

kreuzweg mit zugehöriger zwei Hektar großer 
Wiese. Als Vorsitzender war er überall dabei. 
Auf der großen Kelter, bei der Apfellese, bei 
der Baumpflege oder bei Pflanzaktionen im 
Kirdorfer Feld sowie bei handwerklichen Tä-
tigkeiten jeglicher Art. Er knüpfte Kontakte 
mit der Stadtverwaltung, den Stadtwerken, 
der Aktionsgemeinschaft oder auch der Feu-
erwehr. „Harald Kämpfer hatte aber auch ver-
standen, dass die IKF als Kirdorfer Verein 
nicht nur ihr eigenes Süppchen kochen kön-
ne“, sagt Biedenkapp. „Daher hat er sich be-
sonders dafür eingesetzt, dass wir als IKF 
auch beim Laternenfestumzug, beim Ernte-
dankmarkt und beim Kirdorfer Fastnachtszug 
mit dabei waren. Und beim Kirdorfer Stadt-
teilfest und dem Apfeltag sowieso.“
Seit 2017 begleitete Kämpfer, obwohl nicht 
mehr Vorsitzender, den Bau des neuen IKF-
Vereinsheims im Usinger Weg 102 stets mit 
großem Interesse und mit Unterstützung bei 
der Planung und den Arbeiten zur Gebäudein-
stallation. Zusammen mit dem Vorsitzenden 
Fred Biedenkapp entwickelte er die Konzep-
tion für ein nahezu Energie autarkes Vereins-
haus. Mit der Fertigstellung des Gebäudes 
ging sein großer Wunsch in Erfüllung. „Wir 
haben mit Harald Kämpfer nicht nur unser 
Gründungsmitglied, ehemaligen Vorsitzenden 
und Ehrenmitglied verloren, sondern auch ei-
nen guten Freund, dem wir ein ehrendes An-
denken bewahren werden,“ sagt Biedenkapp.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Gonzenheim: In den Hessengärten/Mondorfer Weg/Exeterweg
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PUTZFEE GESUCHT
Wir suchen Unterstützung auf € 450 Basis  für die 

gründliche und zuverlässige Reinigung unserer 
Ausstellungsräume in der Innenstadt Bad Homburg , 

2 Vormi� age wöchentlich.
Über Ihre Bewerbung  freuen wir uns gerne via E-Mail an: 

manuela.breker@be� en-zellekens.de oder telefonisch 
unter 069 420000-37.

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 
Italienisch, Spanisch 

und Französisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

DAS BIETEN WIR:

DAS ZEICHNET SIE AUS:

 (m/w/d) 

:

WIR BIETEN MEHR ALS MEDIZIN. 
SEIEN SIE DER GRUND DAFÜR.

Die Volkshochschule Bad Homburg sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

 Quali�zierte Kursleitende  
für Deutsch als Fremdsprache  

auf Honorarbasis

Volkshochschule-Musikschule
Bad Homburg v. d. Höhe

Sie arbeiten gerne mit Menschen aus unterschiedlichen Kulturen zusammen? 
Sie möchten Ihre Sprachkenntnisse gerne an andere weitergeben?

Sie sollten über einschlägige Kenntnisse und Erfahrungen in der DaF-Didaktik 
und der Erwachsenenbildung verfügen. Die deutsche Sprache sollten Sie auf 

muttersprachlichem Niveau (C2) beherrschen.

Haben Sie Interesse? Dann senden Sie Ihre Bewerbung an die Volkshochschule  
Bad Homburg, Geschäftsleitung, Elisabethenstraße 4 – 8, 61348 Bad Homburg v. d. H.

oder info@vhs-badhomburg.de

Reinigungskräfte m/w/d

zur Schulreinigung in Bad Homburg, gesucht.
Stundenlohn 11,55 €. AZ: Mo. – Freit.

Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch unter:
Nils Bogdol GmbH, Mo.–Fr. 08:00-16:00 Uhr

unter 0162 200 34 20

Tapasbar in Bad Homburg
sucht ab sofort

KOCH/KÖCHIN
in Teilzeit / Vollzeit

KÜCHENHILFE
in Teilzeit / 450€ Basis

jobs@luna-y-sol.de
Tel.: 06172 / 17 16 17

Aushilfen (m/w/d)
(auch Schüler und Studenten)

für 2-3 Stunden 
abends gesucht.
Kontakt: 01 77 - 480 65 22
Restaurant Dionysos, FRD

Die Jupiter GmbH plant, entwickelt und betreibt bzw. verwaltet gewerbliche Immobilien wie Einkaufszentren, Hotels der Premi-
umklasse, Kliniken und Seniorenwohnheime. Zur Unterstützung der vom Immobilien Eigentümer eingesetzten Haustechnik-Teams 
in Königstein Falkenstein suchen wir jeweils einen 

erfahrenen  Praktiker  (w/m/d) im  Fachbereich Schreiner
Fachbereich Heizung / Sanitär

Fachbereich Maler - Lackierer

Ausbildung als  Schreiner bzw. als  Anlagenmechaniker (Sanitär- Heizung- 
Klimatechnik) bzw. als Maler und Lackierer
möglichst einige Jahre Berufserfahrung 
gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Führerschein, Wohnort Königstein und Umgebung bis ca. 40 km
praktische Allround-Fähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein interessantes, vielfältiges Aufgabengebiet, einen sicheren Arbeitsplatz mit einer langfristigen Perspektive. 
Die Vergütung wird frei vereinbart.  Bei Interesse richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung möglichst sofort (zu Hd. Gordan 
Cutura) an: 

Aufgabenbereich:
Sie sind mit anderen Mitarbeitern ge-
meinsam zuständig für die kom-
plette haustechnische Betreuung 
Ihrer jeweiligen Liegenschaft. 

Jupiter GmbH | Louisenstr. 105 | 61348 Bad Homburg | jupiter@jupiter-koenigstein.de

Suchen 
Sie auch eine/n
Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere 
Anzeigen-Hotline an:
Tel. (0 61 71) 6 28 80

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.



– Kalenderwoche 12 Donnerstag, 24. März 2022BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 24  

Als einen der „intelligentesten Pop Acts der Schweiz“ feierte der Radiosender SFR3 die Band 
„Al Pride“, die am Freitag, 1. April, um 20 Uhr im Rahmen ihrer Deutschland-Tour in den 
Speicher des Bad Homburger Kulturbahnhofs kommt. Mit „Sweet Roller“ haben die acht Mu-
siker 2020 ein gefeiertes Album veröffentlicht, das beste Indie-Stimmung verbreitet. Schöne 
und eingängige Melodien, versiert und subversiv. Einlass nach 3G-Regel und Mund-Nasen-
Schutz-Pflicht bis zum Platz. Informationen zum Hygienekonzept gibt es im Internet unter 
www.speicher-kultur.de. Eintrittskarten für den Abend sind bei Tourist Info + Service im Kur-
haus, Telefon 06172-1783710, sowie bei Frankfurt Ticket RheinMain (www.frankfurtticket.de) 
erhältlich.  Foto: Andrin Fretz

Indie Pop aus der Schweiz

Günstiger in die Museen
Hochtaunus (how). Die Besucher des Rö-
merkastells Saalburg und des Schlosses Bad 
Homburg kommen ab April in den Genuss 
von günstigeren Eintrittspreisen. Beide Kul-
tureinrichtungen haben eine Kooperation ge-
schlossen, zunächst für ein Jahr. Wie Saal-
burg-Direktor Dr. Carsten Amrhein und 
Schlossleiter Norbert Lehrer jetzt mitteilten, 
gilt das Prinzip der Ermäßigung, wenn man 
unter Vorlage einer Eintrittskarte nach der ers-
ten auch die zweite Einrichtung in Bad Hom-
burg kennenlernen möchte. Schon vor Beginn 
der hessischen Osterferien kosten die Tickets 

im Schloss pro erwachsener Person künftig 
fünf Euro (statt acht Euro) und für ein Kind 
drei Euro (statt fünf Euro). Die Familienkarte 
wird von 15 auf zwölf Euro reduziert. Die 
Saalburg bietet die Einzelkarte für Erwachse-
ne für fünf Euro (vorher sieben Euro) an, und 
setzt den Preis für Kinder und Jugendliche auf 
zwei Euro (zuvor drei Euro) herab. Familien 
können für zwölf Euro das Römerkastell be-
sichtigen. Ausgeschlossen von der Regelung 
sind die bereits ermäßigten Eintritte für Rent-
ner, Studenten und Menschen mit Beeinträch-
tigungen.

Berufsorientierungsmesse im Kurhaus
Bad Homburg (hw). Die Stadt lädt für Mitt-
woch, 30. März, von 9 bis 17 Uhr zur Berufs-
orientierungsmesse ins Kurhaus ein. „Es han-
delt sich um die erste Präsenzveranstaltung 
zur Berufsorientierung seit 2019“, freut sich 
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor. „Endlich 
lässt es die pandemische Lage wieder zu, den 
jungen Menschen in Bad Homburg und Um-
gebung den persönlichen Austausch am Ort 
mit Unternehmen zu ermöglichen.“
Der Wunsch nach direktem Kontakt beruht 
auf Gegenseitigkeit; so kam die Anregung zu 
einer Berufsorientierungsmesse aus der Un-
ternehmerschaft. Da die „Nacht der Ausbil-
dung“ der Stadt im vergangenen Jahr rein di-
gital war, brennen auch die Unternehmen da-
rauf, wieder persönlich mit dem potenziellen 
Nachwuchs ins Gespräch zu kommen.
Das städtische Jugendbildungswerk hat die 
Idee einer Berufsorientierungsmesse gerne 
aufgenommen und richtet die Veranstaltung 
aus. „Wir freuen uns, dass fast alle Unterneh-

men der letzten ‚Nacht der Ausbildung‘ auch 
bei der Messe dabei sind“, sagt Marc Nolte 
vom Jugendbildungswerk. Konkret sind das 
die accadis Hochschule, die Agentur für Ar-
beit, ATIS, die Basler Versicherungen, die 
Deutsche Leasing AG, das Deutsche Rote 
Kreuz Hochtaunus, das Finanzamt Bad Hom-
burg, Fresenius, die IHK, Junioren des Hand-
werks, Lilly Deutschland, das Maritim Hotel, 
Meine Bank (Raiffeisenbank Hochtaunus), 
die Nassauische Sparkasse, NTT Germany, 
die Stadtverwaltung Bad Homburg, die Stadt-
werke Bad Homburg, das Steigenberger Hotel 
und die Taunus Sparkasse.
Insgesamt werden auf der Messe mehr als 80 
Ausbildungsberufe und Studiengänge präsen-
tiert. Vertreter der Unternehmen stehen an den 
Ständen zum Gespräch bereit. Die Veranstal-
tung findet unter Berücksichtigung der Coro-
na-Maßnahmen statt: Tragen eines Mund- und 
Nasen-Schutzes sowie Einlass nach 3G-Re-
gel. Bei Schülern ist das Testheft ausreichend.

Ntjam Rosie singt im Speicher
Besten Soul Jazz bringen am Samstag, 26. 
März, um 20 Uhr Ntjam Rosie und ihre Band 
in den Speicher im Bad Homburger Kultur-
bahnhof. Für ihr gefeiertes Album „Breaking 
Cycles“ ließ sich die niederländisch-kameru-
nische Sängerin genauso vom R&B der 
1990er-Jahre (Janet Jackson, Erykah Badu, 
Aaliyah) inspirieren wie durch den Soul der 
südafrikanischen Sängerin Letta Mbulu oder 
auch den modernen R&B von Kelela oder 
Nao. Einlass nach 3G-Regel und Mund-Na-
sen-Schutz-Pflicht bis zum Platz. Informatio-
nen zum Hygienekonzept gibt es im Internet 
unter www.speicher-kultur.de. Eintrittskarten 
sind bei der Tourist Info + Service im Kur-
haus, Telefon 06172-1783710, sowie bei 
Frankfurt Ticket RheinMain (www.frankfurt-
ticket.de) erhältlich.  Foto: tone music

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Deutsche Streicherphilharmonie
SoRyang, Klavier ; Wolfgang Hentrich, Dirigent
Alte Oper Frankfurt
05.04.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 74,00 €

Rocky Horror Company Ltd. & BB Promotion present
Rock Horror Show
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20.00 Uhr 47,90 – 87,90 €

Rolando Villazón – Eine musikalische 
Weltreise durch die Zeit
Werke u.a. von Mozart, Schubert, Duparc, Fauré, 
Tosti, Verdi und Bellini
Alte Oper Frankfurt
19.06.2022, 18.00 Uhr 35,00 – 110,00 €

Robin Hood
Schauspiel für alle ab 6 Jahren
Burgfestspiele Bad Vilbel
14.05.– 03.09.2022, 14.00 Uhr 09,00 – 14,00 €

Das Dschungelbuch
Burgfestspiele Bad Vilbel
21.05. – 30.08.2022  09,00 – 14,00 €

OPEN-AIR KINDERTHEATER NIDDAPARK
Räuber Hotzenplotz 05.06. – 26.06. 2022
Shaun Schaf 02.07. – 04.07. 2022
Die drei kleinen Schweinchen
 09.07. – 31.07.2022,
Fr, Sa, So 16.00 Uhr  17,20 €

Yakari und kleiner Donner
Europas einzigartige Familienshow mit echten Pferden
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
21.07. – 14.08.2022, 16.00 Uhr  20,00 – 38,00 €

ENDLICH OPEN AIR!
Element of crime 12.07. 2022
Danger Dan  13.07.2022
Lea  14.07.2022
Aurora  15.07.2022
Darmstadt Messeplatz
12.07. – 15.07.2022, jeweils 19.30 Uhr 
  40,20 – 50,10 €

Julian Prégardien, Tenor, Kota Sakaguchi, Klavier
Schumann, Dichterliebe op. 48
Mittagskonzert Mozart Saal, Alte Oper Frankfurt
30.03.2022, 13.00 Uhr  25,00 €

Sir András Schi� , Klavier
"Carte Blanche: Bach und anderes"
Sir András Schi�  wird durch den Abend führen 
und sein Programm von der Bühne aus ankündigen.
09.04.2022, 20.00 Uhr  29,00 - 69,00 €

Holiday on Ice
A NEW DAY
Festhalle Frankfurt
03.01. – 08.01.2023  35,90 – 72,90 €

BALLET REVOLUCIÓN
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: Die international 
gefeierte Showsensation aus Kuba zurück auf 
Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
11. – 16.07.2023, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Extrawurst
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
12.04.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00€

Hessisches Landesjugendsinfonieorchester
Suite Nr. 2 aus Manuel de Fallas Ballett »Der 
Dreispitz« und den »Sinfonischen Tänzen« von 
Sergei Rachmaninow
Stadthalle Oberursel
01.05.2022, 19.00 Uhr,  25,00 – 30,00 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20.00 Uhr 32,45 – 44,80 €

Camp-King-Kapitel der History of Jazz in 
Hessen
Axel Schlosser (Trompete, hr-Bigband)
Frankfurt Jazz Trio Martin Sasse (Piano), Martin 
Gjakonovski (Bass) und Thomas Cremer (Schlagzeug)
Stadthalle Oberursel
22.05.2022, 17.00 Uhr  25,00 €

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022, 
jeden Fr & Sa 20.00 Uhr  25,30 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Schlagerpralinen 
Comedy-Concert
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
01.04.2022, 20.00 Uhr, 22,50 €

LEO 
Eine Show jenseits der Schwerkraft
Kurtheather Bad Homburg
07.04.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Escape Room 
Krimi-Komödie
Kurtheater Bad Homburg
27.04.2022, 20.00 Uhr 10,00 €

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Äppelwoi-Theater, Kurtheater Bad Homburg
29.04 – 16.12.2022, jeden Fr. 20.00 Uhr 22,50 €

Monsieur Claude 2 
nach dem Film von Philippe de Chauveron und Guy 
Laurent mit Michel Guillaume, Judith Riehl u.a.
Kurtheather Bad Homburg
04.+05.05.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Sinfoniekonzert "Music was my � rst love"
Wohltätigkeits-Sinfoniekonzert zum Au  ̈ au von 
Musikkindergärten („Mukis“) 
Yvonne Smeulers, Violine * Stefan Ottersbach, 
Dirigent, Universitätsorchester Gießen
Kurtheather Bad Homburg
05.06.2022, 19.30 Uhr 18,75 – 40,20 €

Andrea Sawatzki & Christsian Berkel
lesen aus L. Carroll „Alice im Wunderland“
Open Air im Schlosshof  
05.06.2022, 17.00 Uhr  45,35 – 58,85 €

13. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2022
Christian Kohlund liest aus L. Feuchtwanger „Goya“
Lesung mit Musik und Bildzuspielung von 
Goya-Werken
Kurtheater Bad Homburg
28.05.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Barbara Auer liest aus V. Baum 
„Menschen im Hotel“
Lesung mit Champagnerempfang 
und kulinarischem Angebot
Steigenberger Hotel Bad Homburg
29.05.2022, 17.00 Uhr 45,85 €

Iris Berben liest aus S. Zweig „Brennendes 
Geheimnis“
Musikalische Begleitung: Musiker*innen des 
hr-SinfonieOrchesters
Kurtheater Bad Homburg
07.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Peter Kurth & Nina Hoss
lesen aus H. Mann „Professor Unrat / Der blaue 
Engel“
Kurtheater Bad Homburg
12.06.2022, 17.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Ulrich Tukur & Rhythmus Boys
Rhytmus in Dosen
Kurtheater Bad Homburg
16.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 - 70,15 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo., Mi. und Fr. 9.00 – 15.00 Uhr, 
 Di. und Do. 12.00 – 18.00 Uhr, 

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Ein Service für die Leser derDie auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!




